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Isl es in der gelehrten Well herkömmlich den Tag feierlich zu begehen, an welchem ein 
halbes Jahrhundert der gelehrten Thätigkeil eines ihrpr Mitglieder zu Ende gehl, so begreift man 
wohl leicht, wie eine solche Feierlichkeil zu einem aussergewöhnlich seltenem Feste wird, wenn 
der Jubilar durch hervorragende und Epoche machende Entdeckungen eine der ersten Grössen 
in der Wissenschaft ist und den Stolz und die Zierde seines Vaterlandes bildet. Besonders gesteigert 
wird die Tlieilnahme, wenn noch der Umstand hinzukommt, das» der Jubilar bei rastlosem und 
unermudeiem Forschen im Dienste der Wissenschaft zugleich bemüht gewesen ist die Resultate der 
Forschung dem grossem Publikum zugänglich zu machen und bei diesem Streben nie den eigenen 
Vortheil, solidem stets das Interesse des Vaterlandes und der Menschheit im Auge gehabt hat. Das 
allgemeine Verlangen der vielen Verehrer, welche den 29. August, d. h. den Tag, an welchem vor 
50 Jahren Karl Ernst von Baer in Dorpat zum Doctor der Medicin promoviit worden war. auf 
eine des Jubilars w ürdige Weise gefeiert zu sehen wünschten , veranlasste schon im Anfang des 
Jahres acht Freunde und Verehrer des Jubilars zusammenzutreten, um über die Feier des Tages 
zu beralhschlagen. Es waren dies der bald darauf zum Präsidenten der Akademie ernannte 
Generaladjutant Admiral Fr. von Lütke, der Geheimrath Georg von Brevem, der Bcctor der 
St. Petersburger Universität Geheimralh E. Lenz, der Generalstabsdoctor der Flotte Geheünrath 
Dr. C, Rosenberger, der beständige Secretar der Kaiserl. Akademie der Wissenschaften Aka- 
demiker C. Vesselofski und die Akademiker Böhllingk, Schiefner und Uwsjannikow. In 
Folge wiederholter ßerathung kam man uberein durch Sammlungen innerhalb der Gränzen des 
nissischen Reiches eine Summe zusammenzubringen, aus der zum Gedächtnis* des Ehrentages eine 
goldene Medaille geschlagen und auf ewige Zeiten ein Baer'srher Preis für Werke aus irgend- 
einem Gebiete der Naturwissenschaften gestiftet werden konnte. Die einzelnen Mitglieder des Jubel- 
icnnites liessen es sich angelegen sein die gelehrten Gesellschaften des In- und Auslandes von der 
bevorstehenden Feier in Kemitiiiss zu setzen und nachdem die Allerhöchste Genehmigung zu der- 
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seihon erfolgt war. gingen sie selbst und andere von ihnen dazu aufgeforderte Freunde und Ver- 
ehrer des Jubilars daran die Sammlungen zu veranstalten. Zum Hauptrassirer wurde der Akade- 
miker 0. Böhtlingk ernannt. Die Sammlungen nahmen einen höchsierfreulielien Fortgang. Es 
betheiligten sieh an denselben Personen aus allen gebildeten Stünden des Reiches, insbesondere 
aber Aerzle und Naturforscher. Es gingen Beiträge von 20 Kop. bis 1000 Rubel von einer Person 
ein, 977 Personen aber zeichneten 3 Rub. oder mehr; diesen letztern konnte ein Bronze-Exemplar 
der Medaille zur Erinnerung an die Feier in Aussieht gestellt werden. Der Stempel zur Medaille 
wurde bei einem einheimischen Künstler, dem Akademiker Tsehukmassow bestellt, die Prägung 
der Medaille aber dem Kaiserlichen Mnnzhofe übertragen. 

Am Jnbeltage betrug die Summe, welche durch Sammlungen zusammengebracht worden war, 
8284 R. 98 Kop. Unter diesen Beiträgen ist besonders der des Geheimraths Baron Stieglitz her- 
vorzuheben, welcher durch Verniittelung des Redacleurs der deutschen Zeitung Dr. Fr. Meyer 
1000 Rubel einsandte mit der Versicherung, dass es ihm zur grösslcn Freude gereirhe sich belhei- 
ligen zu dürfen, da er zu den aufrichtigsten Verehrern des in jeder Beziehung so hochverehrten 
Geheimraths f. Baer gehöre. 

Es beeirerten sich die drei Ostseepmvinzen, namentlich Ehstland und an der Spitze Reval, in 
welcher Stadt der Jubilar der Ritler- und Domschule einen Theil der Jugendbildung verdankte, 
sowie Dnrpat. das ihn zum Doctor creirt hatte, auch durch ihre Geldbeiträge ihre innige Theilnahme 
an der Feier an den Tag zu legen. Die gelehrten Anstalten des Reichs, sowohl die Universitäten 
als auch die naturforsrhenden und andere Gesellschaften, dann aber auch die Vorstände verschie- 
dener sowohl öffentlicher als Privatlehranstalten Hessen es sich angelegen sein für die Sammlungen 
bestmöglichst Sorge zu tragen. Grössere und kleinere Städte, in denen der Jubilar bei seinen 
wissenschaftlichen Expeditionen längere oder kürzere Zeit geweilt hatte, waren bemüht ihrer Theil- 
nahme einen kräftigen Ausdruck zu geben. Beispielsweise nennen wir Tiflis, Astrachan und Narva. 
Beiträge von Aerzlen kamen sogar aus dem W'jalkasehen und Tnholskischcn Gouvernement. 

Bereits im Monat März fassle die ehstländische Ritterschaft, welcher der Jubilar durch seine 
Geburt angehört, auf dem Landtage zu Reval den Beschluss zur Feier des 29. August eine Summe 
von 2500 Rubeln auszusetzen, um vermittelst derselben den Druck einer ausführlichen Autobio- 
graphie des Jubilars und eines ausführlichen Catalogs seiner sämmtlichen wissenschaftlichen Lei- 
stungen zu bestreiten. Die livländische Ritlerschaft, welche leider erst nach dem Schlüsse des Land- 
tags zu Riga von dem bevorstehenden Jubiläum Kunde erhielt, versäumte es nicht durch ihr 
Landratliseollegium einen Beilrag zu decretiren , und auch das kurländische Ritterschaftsiomite 
beeilte sich der ersten Aufforderung nachzukommen. 

Bereits am (>. August wurde der Jubilar durch S. I. den Herrn Minister der Reichsdomänen 
A. Selenoi und am lt. Aug. durch S E. den Herrn Minister des öffentlichen Unterrichts A. Go- 
lownin nebst Glückwunsch davon benachrichtigt, dass S M. der Kaiser durch einen Allerhöch- 
sten Ukas vom 22. Juli an den Herrn Finanzminister allerpnädigst geruht habe ihm auf Anlass des 
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bevorstehenden Doctorjubiläums und in Betracht seiner wissenschaftliehen Verdienste stau der Ar- 
rende aus dem Heichsschatz im Laufe von zwölf Jahren dreitausend Rubel jährlich anzuweisen. 
Der Text des Allerhöchsten Ikas lautet : 

rocmuHHy MHHncTpy 'fHuaucoBt 

Ilo cjyraio npcjcToamaro bt> AnrycTf. cero rtua romuec frni.tt.Tifl co BpemeHH noiy- 
«tenut Taftiibisrb CoBt,THiiKOMT> At;a["um;mii, Haponi creiieiin AoKTOpa, n »o mrtt>tattie 
m, yicHbian, cro .lacjyrawb BccMiuocTtiBtStne noB&ttBaetn. nponsBOAirrb ejiy, Buten) 
apeiuu, rcn. rocj AaiKTBciinaro KaManeäcTBa , bt. npoaaracaic ABtnaauaTH jtn>, no xpit 
Tbicntni py6.iet cepe6pojn> e«ero4uo. 

22 Im« 1864 ro*a « A.IEKCAHjy»7». » 

Kpacaoe Ceio. 

A. 3CJCH0H. 

Am 29. August wurde der Jubilar, dem die Seinigen eine entsprechende Familienfeier be- 
reitet hatten, schon am frühen Morgen durch ein Telegramm ans Ragalz in der Schweiz von Ihrer 
Kaiserl. Hoheit der Frau Großfürstin Helena Pawlowna begrüsst. Es lautet. 

Wenn der heutige Tag ein Ehrentag der Wissensehaft ist, die in Ihnen einen 
Meister und Beförderer fand, so ist er auch mir ein Tag herzlicher Feier, die 
ich Ihrem edlen Streben nahe stand und neben dem ausgezeichneten Gelehrten den 
trefflichen Mann und Denker in Ihnen liebe und verehre. Gott erhalte Sic uns noch 
viele Jahre. He lenk. 

Hieran schloss sich eine an demselben Tage aus Bickenbach bei Darmstadl abgesandte tele- 
graphische Gratulation von I. K. H. der Grossfürstin Catharina Michailowna und deren Gemahl, 
dem Herzog Georg von Mecklenburg. 

Die verschiedenen Gaben und Glückwunsche, welche sowohl nffieiclle Deputationen als auch 
Freunde und Verehrer des Jubilars im Laufe des Vormittags darbrachten, sind folgende: 

Der General -Adjutant, Admiral Fr. von Lütke, Präsident der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften, überreichte als Vorsitzender des Jubel -Comites die Stiftungsurkunde der v. Baer- 
schen Prämie und die zu Ehren des Jubilars in Gold geprägte Medaille. Diese zeigt auf der Vorder- 
seite den Kopr des Jubilars mit der Umschrift : 

ORSVS AB OVO HOMINEM HOMINI OSTENDIT, 

auf der Huckseile trägt sie folgende Aufschrift: 
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IN MEMORIAM DIEI 
QVO 

ABH1NC QVINQVAGINTA ANNOS 
DIE XXIX MENSIS AVGVSTI A. MDCCCXIV 
CAROLUS ERNESTUS A BAER 
AB VNIVERSITATE DORPATENSI 
MEDICINAE DOCTOR 
RENVNTIATVS EST. 

Der Wortlaut der Stiftungsurktinde aber ist folgender : 

Imperatori Augustissimi permissu ad celebrandum diem XXLX mensis Augusti 
anni MDCCCLXIV, quo CAROLUS ERNESTUS A BAER ante haec decem lustra 
nwctirinae doctor ab Universität« Dorpatensi renuntiatus est, ex stipe intra imperii 
Rossici fines ab amicis et cultoribus Viri summi ultro collata nummus factus est rei 
memoriam serae posteritati propagaturus, cuius nummi exemplum aureum Viro illu- 
strissimo oblatum est. Reliqua stipis collatae summa annuente Imperatore Augustis- 
simo destinatur praemio BAERIANO in omnc acvum condendo condicione ea, ut 
usurae hujus pecnniae iis, qui de rebus physicis bene meriti fuerint, per intervalla 
tribuantur secundum leges a BAERIO cum viris, quos ipse delegerit, constituendas 
et promulgandas. 

Haec ita acta esse testantur : Fr. Lütke. 

G. de Brevem. 
E. Lenz. 
C. Rosenberger. 
C. Vessclofski. 
0. Boehtlingk. 
A. Schiefner. 
Ph. Owsjannikow. 

Petropol' «Ii« XXFX mensis Augusti anni MDCCCLXIV. 

Der beständige Secretar der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, C. Vessclofski, 
verlas darauf die Adresse der Akademie, welche er im Namen samratlieher Mitglieder der Akademie 
uberreichte. Sie lautet: 



Digitized by Google 



VIRO nJiVSTBISäIMO 

CAROLO EKNESTO A BAKU 

TOB! TOTIV« H'J"-«IAK AVOV8T1SBIMO A CUSBI1.I1S 1XTIM1« . EqrlTl COJtfLTBlVM OBDUCVB -I l I vplDMIlHO. 
»CC|l> HOSiORAWO gnUUI ACADEWAE BCIENTIABVM PKTKOITU ITAXAE , SOCIETATV* OEOORAPHICARV* PETROPO- 
LITASAE. LORDIBEJtBl«. T1XDOBONEXBIS , ACADBM1AE BCIERTIARV* HABLEMEXB1B , BOCIETATIB AVTIIROPOLOUICAE PA- 
IUMRMSI», BOCIETATIB OEPOHOmCAE Kl. BIN II RS« I S , 10CISTAT1B PHYSICO - ORCOXOB1CAE RKUrMOKTAX AE , tOCMMH 

BBTHOX1CAE t 

SOCIO IMPBRIAI-lft UBEBAE OBCOBOHICAB BOOTET ATIB PRTBOFOUTAXAE, PHYRICOBW ACADBB3AB LEOPOLDINO-CABO- 
UM!, BOCIETATIB OBOOBAPHICAE BEBOl IXSXS18, SOCIETATV* PHrBlCASVH MOBqVEXBIB, IIAL-BXMS, HKI1IKI.BKB- 

brrouxi gvo» pramoopvrti ad moesvm flobet, bocietatvm 

ET EKLAXGEXB1S, BOCIETATIB MEDICO-PKILOSOPHAS WtBCSBrRUEMÜli , I 
RAMMIC4B IEXRNRIB, OEXXAXAE BOCIETATIB BEOIMOSITANAE , 

PABISIEXM», RROIARVM BOOTET ATVM IJTBRARVH HAVXTBXBIB ET OOTTINOESSIH. 
BED1AE ET LIKXRAXAE LOXD1XBXSIVII , BOCIETATIB PUTBICOEVN BATAV1AE IXDORV« , 

AVGV3T7 A. MDCCCLXIV 
QVO DIE 
ANTE HOS QVINQV AQ INTA AXNOB 

MEDICINAK DOCTOB 
AB VN IV E R8IT ATE DOBPATEN8I 

BENVNTIATV8 EST 
VENERABVNDI GRATYLANTYB 
IMPERIALES ACADEMIAB 8CIBNTIARVM PKTHOPOI.ITANAE 80CII. 



MDCCC1AIV. 



Imperiali Academiae seientiarum Pctropolitanae duodequadraginta abhinc aimos 
sacra saecularia celebranti et alterum saeculum auspicanti splendidissimum sidus ex- 
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ortum est. Te eaim, Vir illustrissime, tnnc socium ab epistolarum commercio sibi 
adiunxit, quem postea per longam annorum Seriem eadem Acadcmia socium ordina- 
rium vidit et novissimo tempore socium honoris caussa rite elegit. Ita contigit ei nt 
nnnm ex praestantissimis atqne omni laude maioribus riris sibi rindicaret, quales vix 
singuli per singula saeeula nasci solent. Iam cum dies illuxerit laetissimus, quo Tu 
ante hos quinquaginta annos ingenii Tui lumen iis litcris impertire coeperis, in quibus 
iuvandis angendis ampüticandis studio constanti et splendidissimo successu vitam de- 
gisti, non gravabere, si nos COlkgM Tui, quamvis omnia Tua merita eomplccti et 
digno praeconio decorare non liceat, multipüces tarnen vias paucis verbis indicare 
temptarimus, quas aut primus ingressus sis aut nora lucc egregie illustraris. 

Ac primum animantium cum ceterorum tum hominis naturani diligentissimo 
studio amplexus, ea quae sunt quomodo nascantur, singuluri acumine perspexisti. 
Detexisti ovum hominis et mammalium genesin, monstravisti leges, secundum quas 
aniinalium et superiorum et inferiorum ova mutentnr et progrediantur, eaque ratione 
gravissimam illam biologiae partem, qua docetur quomodo animalia oriantur et pau- 
latim crescant, non excolnisse solum, sed creavisse merito iudicaris. Abditissima 
quaeque investiganda ratus generationem animaliura illustravisti et varia eius genera 
eonstituisti. Heinde ab ortu animalium ad vitam corum progressus, interiorem ho- 
minis et animalium strueturam, anatomicam naturam et physiologicam rationem sin- 
gulorum organorum eorumque relationes indagasti tarn in normalibus formis quani 
in monstrosis, quae ad normas perspiciendas solent esse utilissimae. Animantium 
strueturam et conditioncs vivendi rimatus porro acumine admirabili leges repperisti, 
secundum quas animalia et plantae in terra distributa sint ; intellexisti quomodo illa 
per singulas zonas inde a mediarum terrarum ealoribus usque ad glaciales axes et 
mugnitudine et natura differant, et domicilia singulorum animantium, quae ubique 
aut nunc agnoseimus aut olim fuisse concludimus, ad certas revocasti leges petitas 
ex habitu et victu rebusque ad vivendum necessariis. Inprimis quod attinet ad humani 
generis varietates in singulis regionibus conspicuas, comparando metiendo pouderando 
cranologiae firmiora fundamenta iecisti eiusque ope remotissimorum saeculorum res 
perquirens relationes et cognationes physicas tarn superstitum quam extinetarum gen- 
tium mira sagacitate revelasti. Denique ampUssimum orbem emensus ab üs animan- 
tibus quae nunc sunt ad emortuas priorum periodorum formas explorandas ascendisti. 
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Neque intra aiiimantia substitisti, sed ad quaestiones ipsam tellurem spectantes 
conversus observatarum rerum nexum insigni acic perspexisti et leges finnas fixasqne 
eximia sagacitate inde dcrivasti. Solnm aqua aer deinceps allexerunt Te ad arcana 
sua apcrienda. Litus inaris Baltici et pristini terrae marisque fines, diluviales quae 
dicuntur rasurae et saxorum septentrionalium migrationcs, sal aqnac marinae ad- 
mixtus eiusque vis ad plantarem et aniraalium marinorum provcntum, leges quibus 
fluroinum alvei astricti aint, septeutrionalis eoeli temperies eiusque ad animalium et 
plantarnm vitam momenta — hae aliquot sunt de multis physicae geographiae quae- 
stionibus, quibus illustratis nunqnam perituram Tibi gloriam peperisti. Acerrimo vori 
investigandi ardore flagrans deserta litora et insulas inaris glarialis et eandentes Ponti 
Kuxini et Caspii lacus regiones ipse identidem peragrasti et naturam peculiaremque 
indolem risorum locorum consummata arte dcscripsisti. In omnes vasti imperii Ros- 
sici partes inde a Baitito mari usque ad Parifumm oceanmn peregrinantinm vestigia 
secutus, studia illorum et observationes subtili iudieio examinans, novas quaestiones 
movisti et solvisti. Quae sapientissimi Imperatores, ut Petrus Magnus, ad imperii sui 
naturam explorandam moliti sunt, prudentissimo cousilio ab oblivione vindicasti et 
rlara in luce collocasti. 

Denique a natura rerum perserutanda ad literarum historiam transgressns hu- 
mani generis Status et progressus observasti. Sicut gradus et vicissitudines. quibus 
animantia formata fuerint, exploraristi , item plurimum contulisti ad mentis humanae 
naturam et vires perspiciendas. Docuisti scientiam hominum criticae artis ope pro- 
gredi legesque eius scientiae et terminos ex physiologia esse repetendos. Atque etiam 
ultra hos tines divinum Tuum ingenium elatum est : rerum universitatem contemplans 
et ab inanimis corporibus continua serie usque ad hominem ratione praeditum ascen- 
dens et progressus in singulis formis manifestos intuetus, agnovisti mentem humanam 
non esse intra huius terrae fines inclusam, sed cum prinripali unirersi mundi causa 
interno quodam vinculo coniunetam. Immortalitatis cogitatio primus Tibi fuit imnior- 
talitatis actus. Immortalis Tu, Vir summe, et haberis nobis et habeberis, imnorUle 
nomen Tuum vigebit gloria perenni et grata postcrorum memoria. 

Qnod superest , optamus ut juvenilis iste ingenii rigor, quo Tu senex etiam nunc 
mirum in modum excellis, usque ad extremos vitac humanae terminos incolumis Tibi 
maneat et literis conducat. Vale. 
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Ms Viceprasident der Kaiserlichen Geographisch™ Gesellschaft überreichte der Adniiral 
von Ulke folgendes Gratulalioiissehreiben dieser gelehrten Corporation : 

CoBtrt Hmiiepatopckaio PyccKaro Peoi-pa<i.iiMe(Karo Oßiuecraa Hirten. Hern, m.i- 
pa3HTb Baun, pwocnioe npHBi.TCTBie on> uuemi boero 06mefT»a no cjyiaio kciiü.ihiib- 
tttTOOi cero jjih 50.it™ Bamcii vhchob itarcjniocnt , nocBamcHHofi Ha no.ib.iv B cjaßy 
Hauiero orewecTBa. 

Hc 3jtcb 61.1.10 fn.i jrliCTO ücmicurrb .lacjytn RauiH. Tpyjbi coBepuieHHbie BaMH uo 
paruHMHbim. oTpae.i»im> 3HaHifl cocraB-iuiorb 06m.ee jocTomric h .wbho outHCHbi no jo- 
ctokhctbv. Ho na CoBt.Tt jeHurn. 6o.tte 6.iH3i<aH ofiRSaanm BhicKa;uiTb rjyftwoe 
«•aiuaaie. pasit-meMoe bcIimh Hjenami 06m«TM o mm. öjaroTBopiioMi u atHBjrreJMioM-b 
BJiimiii, Koropoe Bbi ijoctoaiiho DfilH ua At>rre,ibHOCTb Hauiero 06mecn»a, ro BpeMeRn 
ero ocHOBauiH. 

Bbi 6bUH bt. 'nicjt. Tt.xi. MMMMin, KnTopbun» npiina.ur/KHTb uepBaii «bicii. 061 

iK'HOBanin reorpa*H«ie« , Karo OöiuecTBa. Bbi n; m.u.i iiOToarb HenocpeAcrBeHHoe yiacTie 

bt. ero y<rrpoScrBi 11 bt. reieiiie MiioniXT» itn. pyKOBo,iH.in 3aHHTWMH oiHoro H3T> ero 
oTA'LiPHiii. Ho n cjoikhbt, ct. ce6a iinanie npcacfcjaTeJMTByioinaro Bw npoAOJ/KaJH tJO - 
(•BHma-n. 06iueciT»y cajuoe reiuoe coryacTuie h Bb nocjluHee eiue apeMfl He 0TKa3ajHCb 
B3HTb na ce6a rpyibi no bokiioh aKcneiimiH. Haupaaieiuioü kt> KjatHbun. upci-kiarn» Ha- 
mern oreHecTBa. 

TaKUjrb ortpa-ioM'b Hmiikpatopckok I'yceKoe reorpa*HHM'Koe OßmeirrBo moiKerb 110 
{•npaBe4,iHB<x"rH ropjjrrboi rfein», «rro bt. ii]Kuo.uKeirie cBoero l!).rtriuiro cymecrBOBauifl 
oho H*rt.io Baci. bt. inert cbohxt. AtffrejbirtiiuiMxi. corpyiHHKoBT.. Contra, npiiHiiMan 
ptuocnioe yiaerie bt» cero,xiimnneMT. lofiiwel;, noiHraera cp6h ciaeT.inBi.iMT., «rro mojkctt» 
iipn DTosib BMCKa.iarh Bain, iVBCTBä fi iaro^apnocni h yna;i!i'ni>i. KoTopi.ui oiUHaKOBo oxy- 
uieuuiion. bc'bxt. uaaon OßiuecTBa. 

BHae-npe,|ctAanMt. ö. .Ihtkc. 

Hjeiibi CoBt.Ta: n. Ce«enoin.. 

0. Tepiiepi. 

B. BejbHMHH0BT>-3epHOBT>. 

Bx Aai«Hocra CeKperapn 0. OcTeH^-CaueH b. 

Aarycra 29 »uj» 1864 r. 
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Ferner überreichte Admiral v. Lütke folgenden Glückwunsch der ehstlandischcn Ritterschaft 
An 

den Herrn Akademiker Geheimrath 
Dr. von Baer. 

Dem hochverehrten Manne, dem würdigen Forscher, der mit kühnem, unermüd- 
lichem Geiste die Tiefen der Wissenschaften ergründet, fühlt die Ehstlandische Ritter- 
schaft sich gedrungen ein Zeichen ihrer aufrichtigen Verehrung zu gehen. Sie glaubt 
sich berechtigt mit einzustimmen in den Chor der Ovationen, die Ihnen die wissen- 
schaftliche Welt aus Fern und Nah an Ihrem Ehrentage darbringt, — weil Sie ein 
Sohn unseres Landes sind und ein Glied unserer Gemeinschaft. Mit berechtigtem 
Stolze blickt sie auf die wissenschaftlichen Errungenschaften, die der hohe Geist und 
der männliche Forscherernst Eines der Ihrigen der Menschheit gesichert und auf die 
reiche und allgemeine Anerkennung, die seinem Streben und Wirken geworden. Sie 
wünscht ihrem berühmten Landsinanne Heil und Segen und hofft, class ihm, den weiter- 
gehendes Streben dem engen Kreise seiner Heimath entrückt, noch warm zu Herzen 
dringen wird die Stimme aufrichtiger Verehrung aus dem Lande, wo seine Wiege 
gestanden und wo seine Kinder und Kindeskinder auch ihre Heimath gefunden. 

» 

Im Namen der Ehstländischen Ritterschaft 

Baron fahlen. 

Bml RitUrbuu Ritterschaftshauptmaun. 
.leu 22. Augwa I8M. 

Endlich überreichte der Admiral v. Lütke noch folgendes aus Berlin eingetroffene Tele- 
gramm des Adrnirals v. Wrangeil: 

Herzlichen Glückwunsch zum 50 jahrigen Doctorjubiliiumstage ruft dem hoch- 
geehrten Geheiinrathc von Baer aus der Ferne sein Landsmann und Freund zu. 

Admiral Wrangeil. 

Professor Fr Bidder. Rector der Universität Dorpal, der trotz seiner vielen Amttgeccfaalte 
persönlich erschienen war. hielt im Namen der Dorpater Universität folgende Ansprach-: 

2 
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Verehrungswürdiger Jubilar ! 

Nicht bloss das allgemein«» Gefühl der Theilnahme. wie es überall wach gerufen 
werden mflsste, wo eines Mannes Kraft anderthalb Menschenalter hindurch mit un- 
getrübter Frische den höchsten Aufgaben der Wissenschaften obzuliegen vermochte, 
nicht ein solches Gefühl allein ist es, mit dem die Universität Dorpat den Tag be- 
grusst, an dem es Ihnen beschieden wird einen so seltenen Lebensabschnitt zu 
beschliessen. Vielmehr muss sie durch diesen Tag sich daran erinnern lassen, dass 
heute vor fünfzig Jahren es ihr zu Theil ward, ihren Studiosus K. E. v. Baer mit 
der medicinischen Doctorwürde zu schmücken: sie muss sich erinnern lassen an das 
unauflösliche Hand, das zwischen ihr und allen ihren einstigen Angehörigen geknüpft 
wird: sie muss gedenken «l«>r vielfachen Beweise regesten Interesses, das Sie den (.«■- 
schicken dieser Hochschule jederzeit bewahrt haben, und der «lankbaren Anerken- 
nung, die Ihrem wissenschaftlichen Wirken wie Ihrer Denkweise die Heimath seit 
laugen Jahren zu zollen gewöhnt ist. 

Den Gefühlen aber, welche an dem Ehrentage ihres Ehrenmitgliedes sie be- 
wegen, glaubte die Universität Dorpat keinen geeigneteren Ausdruck gehen zu können 
als durch die Darbringung einer Schrift, welche dem «Vater der Entwickelungsge- 
sehichte« die Ueberzeugung zu gewähren vermöchte, dass der von ihm z«i selbststün- 
digem Leben berufene Wissenszweig an der heimathlich«m Hochschule fort und fort 
in seiner vollen Bedeutung gewürdigt und nach Kräften cultivirt werde. 

Auch die me«licinische Facnltät in Dorpat konnte es sich nicht versagen den 
glänzenden Namen, den sie seit einem hallH'ti Jahrhundert bereits mit freudigem 
Stolze zu den Ihrigen zählt, auf's Neue in ihre Annale«) einzutragen, und bittet Sie 
in diesem erneuerten Doctordiplom ein geringes Zeichen ihrer aufrichtigen Verehrung 
entgegenzunehmen. 

Möchte in Ihnen, verehmngswürdiger Greis, den jüngern Generationen nach 
Gottes Kathschluss noch manches Jahr ein Vorbild jener unverwelklichen (ieistes- 
frische erhalten bleiben, die die selbstverlengnende Hingabe au die Wissenschaft zur 
unzertrennlichen Begleiterin hat ! Möchte der Universität Dorpat noch oft Gelegen- 
heit geboten werden Ihnen den Ausdruck ihres Dankes und ihrer unwandelbaren Ge- 
sinnung für Sie darzubringen ! 
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Die in dieser Ansprache genannte Schrift ist von dem Professor Reissner verfasst und führt 
folgenden Titel : 

Der 

Bau des centralen Nervensystems 
der 

ongeachwlnzten Batrachier 
untersucht und beschrieben 
von 

Dr. E. Reissner 
Professor der Anatomie in Dorpat. 

Mit einem Alias von zwölf Tafeln. 
Zu 

Karl Ernst von Bacr's 
academischcr Jubelfeier 
herausgegeben 
von 

dem (onseil der Kaiserlichen Universitiit zu Dorpat. 
Dorpat. 

Gedruckt bei E. J. Karow. Iniversitäts-Buchhändler. 
1864. 

Die dem Reissner' sehen Werke vorangesandte Dedioition und das Vorwort, welche aus 
Bidder's Feder geflossen sind, lauten: 

An 

Karl Ernst von Buer 

7.11 

seiner academischeu Jubelfeier 
am 29. August 1864 
(iruss und Glückwunsch 
aus der Heimath 
dargebracht 
von 

der Universität Dorpat. 
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Als am 29. August des Jahres 1814 die Universität Dorpat ihren damaligen 
Studiosus K. E. v. Ilaer mit der medicinischen Doctorwürde schmückte, ward es ihr 
beschieden, die wissenschaftliche Weihe über eine jugendliche Kraft auszusprechen, 
die bald als eine der leuchtendsten Erscheinungen an dem Horizonte naturwissen- 
schaftlicher Forschung aufgehen und rasch zum Zenith derselben ansteigen sollte ; — 
und wenn diese Hochschule in Erinnerung an die Worte, mit denen derselbe aus ihrer 
Mitte hervorgegangene Heros der Wissenschaft an ihrem Jubelfeste*) sie begrüsstc, 
sich rühmen dürfte, der von ihrem Erhabenen Gründer ihr gegebenen Bestimmung, 
dem Besten des russischen Reiches und insbesondere der Ostseeprovinzen zu dienen, 
entsprochen zu haben, so müsste sie vor Allen auf den Mann hinweisen, der durch 
sein geistiges Schaffen nicht bloss der bescheidenen Bildungsstätte, von der er die 
ersten Impulse seines Strebens empfing, und der engen baltischen Heimath Stolz, son- 
dern auch der höchsten wissenschaftlichen Anstalt des weiten Kaiserreichs langjährige 
Zierde wurde, und dessen Name überall mit ungeheuchelter Achtung genannt wird, 
wo die Wissenschaft vom Leben Freunde und Verehrer zählt. 

Unter solchen Umständen kann es nicht nur das allgemeine Gefühl von Thcil- 
nahme sein, das jedesmal wach gerufen werden müsste, wo eines Mannes Kraft andert- 
halb Menschenalter hindurch mit ungetrübter Frische den höchsten Aufgaben der 
Wissenschaft obzuliegen vermochte, mit dem die Universität Dorpat den Tag begriisst, 
an dem es Ihnen, hochverehrter Jubilar, beschieden wird einen so seltenen Lebens- 
abschnitt zu beschliesseu. Vielmehr muss sie durch diesen Tag sich erinnern lassen 
an das unauflösliche Band, das ausnahmslos zwischen ihr und allen ihren einstigen 
Angehörigen geknüpft wird, an die vielfachen Beweise regesten Interesses, das Sie 
den Oeschicken dieser Hochschule jederzeit bewahrt haben, an die dankbare Aner- 
kennung, die Ihrem wissenschaftlichen Wirken und Ihrer Denkweise die Heimath seit 
laugen Jahren zu zollen gewöhnt ist. 

Den Gefühlen aber, welche an dem Ehrentage ihres Ehrenmitgliedes sie bewe- 
gen, glaubte die Universität Dorpat keinen geeigneteren Ausdruck geben zu können, 
als durch die Darbringung einer Schrift, welche dem «Vater der Entwicklungs- 
geschichte« die Ueberzeugung gewähren konnte, dass der von ihm zu selbstständigem 

*l Da, xwritt Jubelleu .1er Kaistrl icheo Universität Dorpat am 12. um) 13. Dcceuibcr im. Dorpat 
a 1 ud.1 U. 
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Leben berufene Wissenszweig an der heimathlichen Hochschule fort und fort in seiner 
vollen Bedeutung werde gewürdigt und nach Kräften cultivirt werden. 

Möchte in Ihnen, verehrungswürdiger Greis, den jüngeren Generationen noch 
manches Jahr nach Gottes Rathschluss ein Vorbild jener unverwelklichen Geistes- 
frische erhalten hleiben, die die selbstverleuguende Hingabe an die Wissenschaft zur 
unzertrennlichen Begleiterin hat! Möchte der Universität Dorpat noch oft Gelegen- 
heit geboten werden, Ihnen den Ausdruck ihres Dankes und ihrer unwandelbaren 
Gesinnung für Sie darzubringen ! 

Das erneuerte Dorloniiplom lautet: 

Q. D. B. V. 

AUSPICUS SAPIKNTISNIM1S KT KEIJCISMMIS 

ALEXANDRI II 

.AUOUSTISSIMI SERENISSIMI .VC POTKXTISSIMI IMPEKATORIS 
DOMINI NOSTKI LOSGE CLKMENTISSIMI 
UNIVBKSITAT1S LITKHAKUM CAESAKEAB 
DORPATEXSIS 
UECTOHK MAGNIFICQ 
FRIDERICO HEXBICO BIDDER 

1IED1CINAB UOC7-F.B ACTf A PIBLJCIS OW. 8. STA3tm.AI PRIMAE ». Vl UiplltM TKRTUB ET » ANNA* 

»iicindae clamm iqpn nmiouMua riorE*«ou public« 

VI 114) EXCEI.LEXTI>SIMO n-.IA'*TUI>SIMO 
CAROLO ERXE8TO A BAElt 

At'KITSTlSSIXO HOSMAK IMPERATOR] A COüiSIMIS INTIMI« ORIHNUK S. VLADIMIR! CLABMK TERTIÄR ». ANN AK CI.ASSI» 
PRIMAE CUM ORONA «. »TANI8J.AI Cl AiSl» PRIMAE ROHLSBICl MERITHSIMORCM AIITIBV« PAClft V1RURCM BVEC1C1 
8TF.I.I.AE rOIARls KliCITI *Pt.KNt>Ul|«SIMO ACADKM1AK «riENTIARCX iMPERIAI.1« ROSMCAE NEC NUN l'XIV MUH 
I.ITERABfM CAESAREA!: IXiRPATEXBIS SUDAI! H'JXORARln PI XlilMARlM «nrlETATCM nPTIMARL»! ARTH M 8TI DIA 
EXERCITANTIIM 9HC10 VBL HONnRARK) VEL OBDOUWO ETC. RTC. 

QPI VIR MAXIME VENERA RIMS NOSTRI ARVI DOCTORUM CUM PAUC18 NfisTKATH'M UNITS PRIXCEPS 
ATQUB AXTI.sTKS IXGKNIO DOCTRINA POU.ENTISS1MUS MIKA SAOACITATK UfDVSTBU KELll IsslMA 
8CIEXTIAE PROMOTORIS ODOHIAM MERUIT VEHAM IX PERPETriTATE IHTMAXORITM CdNAMI- 
XUM MANRURAM IÜSTORIAM HVOLÜTIONIS AXIMANTIUM PRIMUS EXTRIC\VIT EXCOLUIT FATEFEC1T 
8ÜCCESSURI8 ZOOTOMIAM PRAECLAKIS INVENTIS ILLUSTRAVIT IX AXTHKOFMUXJIAM ETHNOUKHAM- 
QUE OPERAM CONTUI.IT FRUPTUOSISSTMAM XBQtTl ILLE SC1UPTIS MODO SUIS CELEBRATISS1M1S SED 
ETIAM VIVA IUNIOKUM INSTITUTIONE DE PROPAOANDIH NATURALIS SCIENTIAE STUDIIS EOKKC.IE 
MEIUTUS EST PER LOXOISHIMUM VITAE SPATIUM DUM APUI> HF/HMONTANOB DEIX PETROPiUJ PU- 
I1IJCI PROFEHSURIS MUXEI:F. AMPURSIMO SUMMA CUM LAUDE FÜNCTU8 
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KECEM LC9TRA 

ikde a xxix die mexsth Acoctm anm mdcccxiv 

< «CO IHK IMKTORI* MKDICINAF. HONOREM ACUl» NOS NANCTCS EST 
FKI.iriTEB DOBOO 

FEST UM HLTIC DIEM OMNIC* BONORCM WETITIA CONCF.LKBRATUM EA «CA PAR EST ORSERVANTIA 

GRATCI.ATCR ET 
IMMTORI SKMISECILAIU 
VIHIOKM S F.XEOTCTEM ET ITT OliORIA ITA IIILA1UTATE PEUPETIJA FU1RENTEM PREPATCtt 
ORDO MF.WCORIM DoKPATKSHIR 
ISTF.KPKETK I»ECANO 
KiriHiU'HO Ul ( HHEIM 

«KUH ISAR KT CHIRl-BUUK OOCTORR A CO!t»IUlH MHMI ORI). H. STAMSLU SBCLTSÜAK CLA&S1S RgtITR DIAKTK 
TIC AK «ATKR1AE MBD1CAE IIISTOR1AE KT LITERATL'KAK MJ5DICAK FHOFKSSORK PIBI.1CO ORDISAR1U. 

DORPATI UVONORCM 
DIE XXIV MENSIS AUOL'STI ANSI MWCC1JCIV 

N* 227. 

Dr. Rud. Hu ch heim, Decanus. 

Ferner überreichte Professor Bidder einen brieflichen Glückwunsch von dem Ciiralor des 
Uorpater Ulirbeäri», r, raten Keyserling, folgenden Inhalts: 

Hochverehrter Herr Jubilar, 

Theurer Herr v. Baer ! 

An Ihrem Festtage kann ich Ihnen leider die Hand nicht drücken, aber irgend- 
wie mochte ich Ihnen doch meine Huldigung direet zu erkennen geben. So schreibe 
ich Ihnen denn, wie innig und herzlich ich Sie verehre, was freilich nicht bloss au 
Jubel -Tagen geschieht und Ihnen auch keineswegs neu ist. Ucbrigens hoffe ich den 
2!>. auch hier einigerinassen zu feiern, hier wo am meisten Ursache dazu vorhanden 
ist . und mit einigen Zeitgenossen der heroischen Zeit — des Heros des Tages zu ge- 
denken. Leben Sie wohl und lange, und empfangen Sie freundlichst die Glückwünsche 
Ihres treuen Verehrers 

„ Keyserling. 

Dor|i»t den 'jri. AiiKUst 
WH. 
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Professor (irube, Rettor der Breslauer Universität, der ungeachtet vielfacher Amt Geschäfte 
es möglich zu machen gewusst hatte zu dem Fest zu erscheinen, begrusste den Jubilar im Namen 
».einer Freunde in Oeulschland und überreichte. 

Erstens folgenden Glückwunsch der Berliner Akademie der Wissenschaften 

Hoehzuverehrender Herr ! 

Der am 5. September eintretende Krinnerungstag an Ihre vor "><t Jahren statt- 
gefundene medicinisrhe Doetor- Promotion veranlasste die Königliche Academie der 
Wissenschaften, Ihnen ein Zeichen der Theilnahtne zu senden und sie bittet dasselbe 
unter den vielen anderen . welche Sie an dem Tage empfangen werden , nicht zu 
verschmähen. 

Schon seit 30 Jahren, spjt dem 13. Februar 1834. hat die Academie Sie. Ihrer 
damals so hervorragenden wissenschaftlichen Leistungen halber, als correspondirendes 
Mitglied sich angeschlossen und wie hoc Ii dieselbe Ihre später gleichmiissig glänzend 
fruchtbare bis zur neuesten Zeit fortgesetzte wissenschaftliche Thätigkeit schätzt, hat 
sie dadurch zu erkennen gegeben, dass sie die höchste Ehre, welche sie an Gelehrte 
zu ertheilen vermag, bereits unterm 1 1. März ISfil Ihnen verliehen hat. wo Sie zum 
Ausirärtigen Mitt/liede gewählt wurden. Die lange Reihe der mannigfachen fiberall 
viel aufklärenden, namentlich die Xaturverhältnisse Husslands betreffenden Arbeiten, 
welche mit der unvergänglichen Entdeckung der klaren, von allen Zweifeln befreiten 
Erkenntnis« der zarten Entwickelungsverhältnisse der Wirbelthiere und des Men- 
schen begann, hat in den weitesten Kreisen Wurzel geschlagen und drängt nun all- 
seitig die Vertreter der Wissenschaft, dem eifrigen und glücklichen Forscher im 
Andenken an seine wirksame Jugend wieder die Hand zu reichen. 

Der eigenen Genugthuung im Hochgefühle eines in stetigen treuen Mühen ver- 
wendeten und fruchtreicheu Lebens möge sich das Rewusstsein dankbarer Anerken- 
nung der .Mitlebenden zugesellen und Ihnen für einen langen und schonen Lebens- 
Abend Helle und Heiterkeit bereiten helfen. 

BVrliu icn II. August l-'.l. 

Die Königliche Academie der Wissenschaften. 
Ehrenberg. Trendelenbnrg. Kummer. 
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Zweitens überreichte Professor Grube eine von Professor Reichert. Mitglied der Berliner 
Akademie, verfassle Schrift : Beitrug zur feineren Anatomie der Gehörschnecke des Menschen und 
der Saugelhiere. Ein Glückwunsch zur akademischen Jubelfeier Karl Ernst von Baers, von Karl 
Bogislavs Reichert Berlin. Gedruckt in der Druckerei der Königl. Akademie der Wissenschaften 
1864. Mit folgender Dedication: 

Hochverehrter Herr Jubilar ! 

Was die Bildungsgeschichte der Thicrc zur lichtvolleren Einsicht in die Gesetz- 
lichkeit der morphologischen Organisation seit mehreren Jahrzehnten geleistet, das 
waren die Früchte der von Ihnen zuerst in einen wissenschaftlich bearbeiteten Boden 
ausgestreuten Saat. Gestatten Sie, hochverehrter Lehrer und Freund, dass vorliegende 
Untersuchungen, die in der Bildungsgeschichte ihre Wurzeln getrieben haben, als ein 
wenn auch nur geringes Zeichen der Verehrung und Dankbarkeit für die Anregungen, 
die ich selbst in Wort und Schrift von Ihnen empfangen, am heutigen Jubeltage unter 
Ihrem Namen in die Oeffentlichkeit treten dürfen. 

Drittens übergab Professor Grube das Doctordiplom der philosophischen Faiullat der Brc-- 
lauer llriiversiliil : 

Q. D. B. V. 
SVMM18 Avsncns 

SERENISSIMI AC POTEXTT3SIMI PKISCIHS 

GVILELMI 

HE0I8 IIOKVSHIAE CA ET. 
KBOIS AC »OMIXI NOSTRI rVSTISSIMI ET CLEMENT! SSI MI 
EIVSQVE AVCTORTTATE REGIA 
VNTVTRSITATIS IJTTEILUtVM VRATISLAVIENSIS 
KECTORE MAONIEICO 
ADOI.PHO EDVARDO GHVßE 

I'HIIXIMII-HIAI! IK'CTOBI! EOOLOOIAE PBOPEBSOHE PCBLICn OBDKARJO UHD13TIB DE AVWLA RVHHA mVAHTAE OUOU- 
gvt SANtTl STAXISI.AI SECVXPAE CLASHIS EiJVlTB EX DECKET«) ÜKMXIH PIIII.OSUM1ÜBVM 

PROMOTOH LEGITIME COXSTITVTVS 
HICIIAROV8 BOEPELL 

I'Hll.'IS DOCTOB ET ABT. ÜB. MAGISTER HlfcTOKIAK 1'IIIIKK»S<JK PVBLR'VS ORIII.VAHIVIS MIIIAMMlFimkW l>Rl>tM» 

II. T. DECASV» 
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VIRO IUA'STBISSIMO KXCKLLKNTISSIMO 
CAHOLO KRKE8TO DE BAKU 

iMPKiuTom mmn * oomnju intiju« acjldewae caeb. nmuini nono variorvm obbinvm kqviti mmn 

MKDICINAK M»CTOM gVtNQYAOENARJO PROFESSOBI 

CEI.KHERRIMO 

l'ROPTEK EbHEblA DE IHSTOKIA ANIMUJVM NATVKALI UKt SEMPER IN] KU 

PRINCIPE« in OOUBMDO 

DOCTURIS PlllLOSOPHIAE KT AKTIVM LIBEKAUVM MAOISTRI 
NOMEN IVRA ET FRIVILEOIA 
HONORIS CAVSA CONTVUT 

COLLATAQVE 
PVF1UCO HOC DIPLOM ATE 
DECLARA VIT 
D. XXVII MENSIS AV0V8TI A. MDCCCLX1V. 

Vli.vTISDAVTAE. 
TYI'IS OFFIl'INAE VNIVERSITATIS (W. FRIEDRICH). 

f)as Bepleilsclireiben hwttic . 

Hochverehrter Herr Jubilar! 

Den Tag zu feiern, an welchem Sie vor fünfzig Jahren Ihre für die Naturwissen- 
schaften so segensreiche Laufbahn begannen , und Ihnen ein Zeichen der regsten 
Thcilnahme und der dankbarsten Anerkennung zu senden, kann auch die philosophi- 
sche Facultät der Universität sich nicht versagen. Von höchster Bedeutung wie die 
Werke, durch welche Cuvier die Fundamente der Zoologie erweiternd ein neues 
System schuf, sind auch die Ihrigen, durch welche Sie dieses System tiefer begrün- 
deten. Wahrend er die Thierschöpfungen der Vorwelt in den Kreis der jetzt existi- 
renden Wesen hincinfiigte und so dessen Lücken ergänzte, lenkten Sie den Blick auf 
die unter der Kihülle verborgene Bildung des Lebens und auf die Wandelnngen. 
durch welche der einzelne Organismus zu seinem Eintritt in die Welt sich vorbe- 
reitet: Sie lehrten die Gesetze der Entwickelung kennen, welche Cuviers Hanpt- 
formen des Thierreichs zu wahren Typen erheben, Sie zeigten, wie es nur die Ent- 
wickelung sei, die sicher zur Deutung der so mannigfach gestalteten Organe der thie- 
rischen Körper führe, und wie man. um das Seiende zu begreifen, auf sein Werden 

s 
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zurückgehen müsse. Und jener hohe philosophische Sinn, mit welchem Sie so viel 
Finzelforsrhungen durchdringend , Ideen hervorriefen , wo andere mit der blossen 
Darstellung des Beobachteten sich begnügten, hat nicht aufgehört. Sie zu begleiten, 
als Sie von jenen Forschungen sich abwendend, in das weite (iebiet der Verbreitung 
des Thierlebens eindrangen, und die Bedingungen, an welche die Kxistenz der Wesen 
auf unserer Knie gebunden ist. zu ergründen, nicht bloss durch eigene Beobachtung 
unternahmen, sondern auch zum Gegenstände des Wetteifers für die Bestrebungen 
vieler erhoben. Dass sich für einen so reichen und so anregenden Geist auch der 
Körper erhalten hat, durch welchen er wirkt, dass Sie, verehrter Mann, sich noch in 
späten Jahren Anstrengungen bieten durften, vor denen mancher Jüngere zurück- 
schreckt, dass die Polarsonue wie die hochstehende des Südens einem immer rastlos 
Strebenden leuchten durfte, das erfüllt uns an Ihrem Jubelfeste mit Dank gegen die 
Vorsehung und mit der Hoffnung, dass es Ihnen vergönnt sein wird auch jene anthro- 
pologischen Forschungen, denen Sie in letzterer Zeit mit besonderer Vorliebe sich 
zugewendet, zu einem befriedigenden Abschluss zu führen. 

In dieser erhebenden Aussicht bringt Ihnen, hochgeehrter Herr Jubilar, Fcst- 
gruss und Glückwunsch 

BrMlan dm & Aufiai i«c»4. 

Die philosophische Facultüt der Königlichen l niversitat. 
Ür. Hoepell z. Deean. 

Elvenich. Loewig. Braniss. Göppert. 

Grube. Stenzler. Itoemer. Junkmann. Hertz. 

(lalle. Rossbach. Schmölders. Schröter. 

Hieran Mfttiefll sich der ebenfalls aus Hnslau eint-rlatifeue Merk« misch der »ledicinisrlicn 
Facullät der Universität : 

Deutschland hat der Männer viele entsendet, welche das Vaterland verliesseu , 
MB in der Fremde einen weiteren Wirkungskreis zu suchen als er in der Heimath 
ihnen beschieden war. 

Keinem Lande der Welt haben diese Wanderungen wissenschaftlicher Männer 
schönere Früchte getragen als dem grossen Nordischen Reiche, in dessen Metropole 
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Euer Exccllenz heute die Feier Ilires fünfzigjährigen lMor-JnMämm begehen. In 
erster Reihe glänzt unter den berühmten Naturforschern, welche iJtittsche Wissen- 
schaft ins Ausland verpflanzten und dort verherrlichten, der Name 

Karl Ernst von Uaer. 

Aus allen Himmelsgegenden, vorzüglich aber aus Ihrer neuen wie aus Ihrer alten 
Heimath werden heute Ihnen Huldigungen dargebracht, die einen wohlverdienten 
Kranz der Anerkennung für die Verdienste eines Mannes bilden, welcher fünfzig Jaiire 
mit so grossem Erfolge so viele Zweige der Wissenschaft, die Anatomie des Men- 
schen und der Thicrc, ['hyMoltyie , Zoologie und Anthropologie bearbeitete, das Säugc- 
thier-Ei entdeckte und durch seine gründlichen Forschungen eine neue Epoche in der 
Kntwickelungsgeschichte der Thier« mit begründete. 

(ienelmiigen Sie. hochrerekrter Jubilar, dass auch die unterzeichnete Facultilt es 
sich gestattet Ihnen ihre innigsten und aufrichtigsten lilückwütisehe für den heutigen 
Festtag uud für Ihre fernere Zukunft darzubringen. 

Die medicinische Facultiit 
der Königlichen Universität zu Breslau. 

H. Barkow. Dr. A. Th. Middeldorf. 

i L Pr. Dec. 

Vierte*» unerreichte F'rofessor Grube eine von ihm verfalle Jubelsilirifl . 

I).c 

Insel Lussin und ihre Meeresfauna. 

Nach einem serhswochenlliehen Aufenthalte 
geschiblert von 
Dr. Adolph Eduard Grube, 
ordentlichem Professor der Zoologie an der Universität Breslau. 
Nebst einer Tafel mit Abbildungen und einer Karte von Lussin. 

Verlag von Ferdinand Hirt. Königl Uni versitäU- Buchhändler 
1*61 

* 
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mit folgender Dedicalion : 

Seinem theuren Lehrer 
Karl Ernst von Baer, 
dem Meisler in Forschung und Darstellung 
zur Feier 

seines fünfzigjährigen Doctor-Jubilänms 
gewiuinei 

von dem Verfasser. 

Fünftens übergab Professor Crubc folgendes Glückwunschschreiben iler physikalisch-öko- 
nomischen (iescllsehan in Köi»ig>berg: 

Hoehwohlgcborcner Herr ! 

Hochzuverehrender Herr Staatsrath ! 

Die Königl. physikal. -ökonomische Gesellschaft . welche einst in Ihnen ihren 
Präsidenten verehrte, jetzt aber Sie zu ihren Ehrenmitgliedern zählen darf, kann die 
Gelegenheit Ihres seltenen Jubelfestes nicht vorübergehen lassen, ohne Ihnen ein 
Zeichen der höchsten Verehrung und Dankbarkeit darzubringen. 

Möchte dasselbe in dem Strome bedeutungsvollerer Huldigungen Ihres Heifalls 
sich zu erfreuen haben. 

Im Namen der Königl. physikal.-ökon. Gesellschaf« 
der Vorstand 
Schicfferdecker. Elditt. 

Dieses Zeichen bestand in einer Abhandlung mit folgendem Titel: 

Herrn 

Carl Ernst von Jiaer 
zur 

Feier des fünfzigsten Jahrestages 
der 

Erlangung der Doctorwürde 
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am 10. September 1864 
von der 

Köuiglichen ostpreussischen physikalisch -ökonomischen Gesellschaft 

iu Königsberg 
enthaltend 

Beobachtungen über die Befruchtiuigserseheiuimgen im Eie der Neunaugen 

von 

August Müller. 
Königsberg 1H64. 

Druck der Lniversiläts-Biioh- und Slcindrurkerci von E. J. Dalkowski. 

Die Dediealio» lautet . 

Hochverehrter Herr ! 

Wir kommen mit der Bitte um gütiges Gehör und Zulassung zu Ihrem Feste, 
an dem wir so herzlichen Antheil nehmen. Wir wollen Ihnen eigentlich nur sagen, 
dass auch in der Ferne dankbare Seelen sind, welche nicht vergessen haben, wieviel 
sie von Ihnen gelernt, wieviel sie von Ihnen hier behalten, als Sie aus ihrer Mitte 
schieden. 

Wir möchten Sic an die schöne Zeit erinnern, da Sie in Preusscn unter uns 
wirksam waren, da Sie den Entwicklungsgang des Thierkörpers mit einer bis dahin 
nicht gekannten Schärfe erforschten, und Thatsachen aufdeckten, welche bald ihre 
Wurzeln über die Entwickelungsgeschicht'e hinaus tief in andere Gebiete der Natur- 
wissenschaften eintrieben, und da Sie, ein Lichtpunkt unserer Universität, Ihre so 
werthvollen Beobachtungen durch das lebende Wort hier verbreiteten. 

Wir senden Ihnen zur Erinnerung die Photographie zweier Gebäude, in denen 
Sie lebten und wirkten. In dem langen einstöckigen Hause, Welches Sie zuerst be- 
wohnten , gründeten Sie mit geringem Materiale die zoologische Sammlung. Sie wuchs 
schnell unter Ihrer Leitung, und trieb Sie zur Begründung des grossartigeren Baues, 
welcher jetzt den sich stets mehrenden Reichthum kaum mehr erfasst. 

Zu ganz besonderem Danke fühlt sich unsere Gesellschaft Ihneu verpflichtet. 
Sic belebten dieselbe seit 1818 durch Ihre Thätigkeit, und bahnten «1s ihr Präsident 
eine genauere Erforschung der vorweltlichen und lebenden Si höpfuug unserer Pro- 
vinz an. eine Richtung, welche die Gesellschaft seitdem bewahrt hat. 
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So gedieh denn Alles, ffll Tire glückliche Hand begründete, und dankbare 
Schüler und Verehrer pflegen es in Ihrem Sinne. 

In der folgenden Abhandlung widmet Ihneu der Verfasser Beobachtungen über 
das hi . in dessen Geschichte Ihre I- orschungen eine neue Epoche begründet haben. 
Mochte der Meister sie gütig aufnehmen ! 

Wir bringen die herzlichsten Wünsche für Ihr ferneres Wohlergehen und wür- 
den uns glücklich schätzen, wenn der Mann, der uns uuvergesslich ist, auch seiner- 
seits ein wohlwollendes Andenken für uns bewahren möchte. 

Ki.uigsbcrK im August 1SC4 

Im Namen der physikalisch -ökonomischen Gesellschaft 

Dr. August Müller. 

Ausser den beiden in dieser Dedicution erwähnten lliotographieon des früheren temporären 
und des neuen zoologischen Museums war noch iler fünfte Jahrgang. Ahtheihmg I. der Schriften 
der Gesellschaft beigelegt 

PemeT war aus Königsberg eingesandt vom Geheimes Sanitalsrnth Dr. A. Burow folgendes 
Schreiben : 

Königsberg Septmfaer 1*J4, 

Mein hochverehrter Lehrer! 

Erlauben Sie mir Ihnen als ein Zeichen der aufrichtigsten Verehrung und innig- 
sten Dankbarkeit am Tage Ihres fünfzigjährigen Jubiläums das einliegende Schriftchen 
zu überreichen. 

Die Worte, mit denen ich Ihneu dasselbe dedicire, sind kein leerer Schall, sie 
sind der ungeheuchelt« Ausdruck der Gefühle, die ich stets gegen Sie gehegt. 

Ich bin mir es stets bewusst gewesen, dass ich Ihnen alles, was Gutes an mir 
ist, alles, was ich erreicht habe, verdanke. 

Als ein glücklicher Zufall mich in Ihre Nähe führte, lief ich Gefahr unter phy- 
sischem und moralischem Druck zu verkümmern, Sie erweckten in mir das zu jedem 
ernsten Streben notwendige Vertrauen in mich selbst und zeigten mir einen Weg, 
den ich ohne Ihre Ermuthigung nie zu betreten gewagt hätte. 

Und selbst, als Sie. Ihrem neuen Berufe folgend, aus unserer Mitte geschieden 
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wnren, hüben Sie noch in iler Ferne fttr mich gewirkt, indem Sie mir vor fast fünf 
und zwanzig Jahren einen Huf als Prosector nach Petersburg erwirkten. 
Mein Dank bleibt Ihnen bis aus Ende meiner Tage. 

Gott erhalte. Sie noch lange zum Heile der Wissenschaft uud zur Freude der 
Vielen, die Sie lieben und verehren wie 

Ihr dankbarer 

A. Burow. 

Der Titel .1er Abhandlung lautet : 

Heber die Reihenfolge der Brilleu- Brennweiten. Eine Gratulationsschrift Carl Ernst 
von Baer am Tage seines fünfzigjährigen Jubiläums überreicht von Dr. A. Burow 
sen.. Geh. Sanitatsrath. Berlin 1864. H. Peters. 

Die IMnation enthält Folgendes: 

Mein theurer. hochverehrter Lehrer ! 

Es sind mehr als dreissig Jahre dahingeschwunden, seit SU- unter der Zahl Ihrer 
Schüler auf mich — ich darf es aussprechen, ohne anmaassend zu erscheinen — Ihr 
Auge richteten, mich in Ihn Nähe zogen und mich in die Wissenschaft einführten, 
indem Sie mir gestatteten, an Ihren Forschungen Theil zu nehmen. Das Bewusstsein, 
Ihrer Beachtung wertli zu sein . hat mir in meinem ganzen künftigen Leben den 
innern Stolz verliehen . der es mir möglich machte . niedere Kränkungen zu ver- 
schmerzen. Es hat mich aber auch mit der unaussprechlichsten Dankbarkeit gegen 
Sie erfüllt und stets bin ich mir bewusst gewesen, dass wenn ich etwas erreicht habe, 
ich es Ihnen danke. 

An dem heutigen, für Alle, die Sie lieben, so bedeutungsvollen Tage treibt mich 
mein Herz. Ihtun unter der grossen Zahl der (Jlfiek wünschenden zu nahen und den 
Baumeister der Welten . in dessen geheimnissvolle Bildungsstätte Ihr forschendes 
Auge tiefer als das der anderen Erdensöhne geblickt . in stillem Gebete anzuflehen, 
er möge Sie zum Heile des menschlichen Wissens lange noch in Ihrer Ehrfurcht ge- 
bietenden Rüstigkeit erhalten. 

Mir aber bewahren Sie ein freundliches Andenken ! 

A. Burow. 
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Von «ler Iniversitol Königsberg war folgendes f.ratulationssdireibtm eingelaufen : 
Verehrter Herr ! 

Empfangen Sie unter den zahlreichen Glückwünschen und Bezeugungen der 
Theilnahme. die Ihnen an dem heutigen festlichen Tage dargebracht werden, auch 
die wärmsten Wünsche der Königsberger Universität, die stolz darauf ist Sie einst 
besessen zu haben , und Ihren Namen stets mit dankbarer Verehrung nennen wird. 
Ihre W irksamkeit an der Albertina ist für die Förderung und Erweiterung des hie- 
sigen meflicinischen und naturwissenschaftlichen Unterrichts in einem (irade epoche- 
machend gewesen, wie es selten die Wirksamkeit eines einzelnen Mannes : durch Be- 
gründung einer zoologischen Sammlung, eines anatomischen Theaters, dessen erster 
Prosector Sie waren, durch Ihre eigne so höchst erfolgreiche auch für weitere Kreise 
fruchtbringende Lehrthätigkcit . durch den nicht zu unterschätzenden Einfluss . den 
Sie auch auf die wissenschaftliche Entwickelung unseres nun verewigten Ilathke 
geübt haben. Auch rechnen wir es uns zu nicht geringer Ehre, dass Sie der Albertina 
in der Zeit angehörten, in der Sie jene bahnbrechenden Arbeiten auf dem Gebiete 
der Entwicklungsgeschichte vollendeten, deren Ruf in der Geschichte der Wissen- 
schaften nun unzertrennlich mit dem Namen unserer Universität verbunden ist. 

Seit fast einem Menschenalter haben Sie seitdem Ihre Thätigkeit dem Staate 
gewidmet, dem Sie durch Geburt angehören, und ausser anderen neuen Verdiensten, 
die Sie sich um die Wissenschaft erwarben, an den rauhen von der Cultur noch kaum 
berührten Gestaden seiner fernen Meere eine Reihe nicht bloss für die Wissenschaft, 
sondern auch für die Zukunft jener Gegenden hochwichtigen Arbeiten ausgeführt. 
Iu dieser Zeit hat die machtige Entwickelung der Naturwissenschaften, zu deren För- 
deren» Sie in erster Reihe gehören, auch an unserer Hochschule vieles umgestaltet. 
Die zoologischen und anatomischen Sammlungeu, als deren Begründer wir Sie nennen, 
sind stattlich herangewachsen, die alten Räume, in welchen Sie Anatomie lehrten, 
sind durch andere ersetzt. Doch nichts vermag die Erinnerung an Ihre dereinstige 
Wirksamkeit zu verwischen : jeder Fortschritt auf dem von Ihnen gehegten und ge- 
pflegten Gebiete ruft uns, von denen so mancher noch in Ihnen seinen Ccdlegen, 
andere ihren hochverehrten Lehrer verehren, und wird auch künftigen Generationen 
immer aufs Neue das theure Andenken des Mannes zurückrufen , dem wir den ersten 
Aufschwung dieser Studien verdanken. 
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Möge es Ihnen, verehrter Herr, vergönnt sein, bis an die ilusserste Grenze 
menschlichen Daseins Ihie ruhmreiche ThAtigkeit fortzusetzen und sich an dem früh- 
lichen Wachsthum dessen, was Sie gesäet haben, zu erfreuen. 

Die Königliche Albertus -Universität. 

Küuiu.1). ttt w. Pi. d«n 1. Sci>« uit*r 1864. W i 1 1 i C ll 

d. Z. Prorerlor. 

Hieran schliesM-n sich die Hricfe der Professor« 1 Fried. Willi. Schubert und Kr«M (iuslav 
Zaddach; der entere lautet: 

Hochverehrter Herr imd Freund! 

Indem ich als Stellvertreter des zeitigen Prorectors unserer Albertina, den ein 
rheumatisches Leiden noch im September nach Wiesbaden führte, den herzlichsten 
und aus voller Seele mitgefühlten Glückwunsch unserer Universität zu Ihrem .Jubi- 
läum absende, vergönnen Sie mir auch selbst persönlich dazu einige Worte meiner 
aufrichtigsten Theihiahtue hinzuzufügen : ich fühle mich dazu in dreifacher Ileziehutu; 
nicht minder berechtigt als verpflichtet. Krstlich weil wir beide fast gleichzeitig als 
Universitätslehrer an der Albertina auftraten. Sie, verehrter Freund, etwas früher, 
ich zu Michael 1820. weil wir dann hier fünfzehn Jahre iu gemeinschaftlichem Zu- 
sammenwirken einander nahestanden und mir noch die Freude zu Theil wurde, beim 
Abschiedsmahle als Decau der philosophischen Facultät Ihnen den wohlerworbenen 
Meisterbrief zu überreichen und Sie dadurch unserer philosophischen Zunft für 
immer zuzugesellen. 

Aber zweitens trete ich auch ehrerbietigst als Präsident der Königlich Deut- 
schen Gesellschaft Ihneu entgegen, indem ich im Namen dieses (ielehrten- Vereins 
ihrem ehrwürdigen Veteran, irirklich ältestem Mitglied*, dessen anerkannter Jubel- 
rühm bleibt, überall wo er weilt, als ein Glanzsttm Deutscher Wissenschaft zu gelten, 
den aufrichtigsten Glückwunsch ausspreche, dass es ihr noch lange beschieden bleiben 
möge, sich Ihrer Mitgliedschaft unter ihren Ehrenmitgliedern zu erfreueu. 

Und drittens komme ich als Ihr noch gegenwärtiger College, durch die Mitglied- 
schaft der Petersburger Akademie der Wissenschaften mit Ihnen seit zwanzig Jahren 
wieder verbunden, mit dem bescheidenen aber angelegentlichsten Wunsche seines Her- 
zens, es möge dem hochgefeierten Jubilar noch recht oft gefallen, seine Erinnerung 

I 
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auf Königsberg hinzuwenden uud sein ungeschmälertes Wohlwollen seinen dortigen 
Collegen zu bewahren, die den gerechten Stolz zu würdigen wissen, in dem grossen 
und ruhin vollen Naturforscher Russlands auch den Begründer ihres speeiellen natur- 
wissenschaftlichen Instituts verehren zu dürfen und seines freundschaftlichen Anden- 
kens sich versichert zu halten. 
In aufrichtigster Verehrung 

Ihr treuergebenster 

Kftuig*t«T(f dn «. Septem!»«- im*. 

Schubert. 

Es t'nlpi ih r Brief K. (1. Zaddach's: 

Horhzuehrentler Herr Staats- Rath ! 

Wenn an Ihrem Ehrentage, an dem Sie auf eine fünfzigjährige wissenschaftliche 
Thätigkcit zurückschalten werden. Männer der Wissenschaft und gelehrte Anstalten 
von nahe und fern Ihnen Grüsse uud Glückwünsche zusenden, dann darf in dem Kreise 
der Feiernden die Anstalt , welche vor vier und vierzig Jahren durch Ihre rastlose 
Bemühung ins Leben gerufen wurde, das hiesige zoologische Museum, nicht unver- 
treti'ii sein. Erlauben Sie daher, dass ich, der ich es mir zur hohen Khre rechne, die 
einst von Ihnen bekleidete Stelle einzunehmen, der Liebe und Verehrung Ausdruck 
gebe, die Ihnen von allen freudig dargebracht wird, welche in näherer oder fernerer 
Beziehung zum zoologischen Museum stehen. Wir alle erkennen es mit inniger Dank- 
barkeit an. dass Sie das Studium der Zoologie an der hiesigeu Universität begrün- 
deten, indem Sie mit geringen Mitteln einen so vortrefflichen Grund zu einer zoolo- 
gischen Sammlung zu legen wussten, dass diese in wenigen Jahrzehnten sich in statt- 
licher Weise entwickeln und ähnlichen, selbst älteren Anstalten würdig an die Seite 
stellen konnte. Nur der gewaltig anregenden Kraft Ihres Wortes und Beispiels konnte 
dies gelingen, uud sie wirkt auch noch in allen denen fort, die das Glück hatten, 
Ihnen damals persönlich nahe zu stehen. Mir ist zwar dieses Glück nicht zu Theil 
geworden, ein Zuhörer Ihrer für die Wissenschaft begeisternden Vorträge zu sein. 
Wenn aber schon Jeder, der seit dem Jahre 1828 sich tiefer mit der Zoologie be- 
schäftigt, Ihr Schüler werden musste, so glaube ich mich mit grösserem Rechte, als 
viele andere, einen solchen nennen zu dürfen: denn zuerst schon haben Ihre Vor- 
lesungen über Anthropologie mich in die Naturgeschichte eingeführt, ehe ich mich 
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dem Studium derselben ganz widmete, spater «her sind Ihre Beobachtungen und 
Reflexionen über die Knt Wickelung der Wirbelthiere mir stets ein hohes und uner- 
reichbares Vorbild in der Behandlung ähnlicher Arbeiten gewesen, und noch gegen- 
wärtig beschäftigen mich vielfach dieselben niederen Thiere, die einst Ihre Aufmerk- 
samkeit in Anspruch nahmen. Um so mehr betrübt es mich, bei dem hohem Feste, 
welches Sie zn feiern im Begriffe sind, mit leeren Händen vor Ihnen, hochverehrter 
Herr, zu erseheinen, aher ich hörte zu spät von der schon nahe bevorstehenden Feier, 
als dass es mir möglich gewesen wäre, eine Arbeit driickfertig zu machen, «He würdig 
gewesen wäre. Ihnen überreicht zn werden. Seien Sie indessen von meiner aufrich- 
tigen Theilnahme überzeugt und nehmen Sie freundlich meine innigsten Glückwünsche 
auf! Mögen Sie in der erhebenden Ueberzeugung der Wissenschaft neue Bahnen 
eröffnet zu haben, die bereits zu herrlichen Zielen führten und noch schönere in der 
Ferne erkennen lassen, in dem beglückenden Gefühle, von einem grossen Kreise jün- 
gerer Männer freudig als Lehrer und Leiter anerkannt zu werden, das seltene Fest 
feiern und von seinem Glänze erfrischt heiter den Abend Ihres Lebens gemessen ! 

Noch darf ich mir erlauben auch die herzlichsten Grtisse und Empfehlungen des 
Herrn Coiwervators "Wiedemann hinzuzufügen, der mit inniger Anhänglichkeit sich 
gern der Zeit erinnert, in der er unter Ihrer Leitung arbeitete. 

Genehmigen Sie, dass ich. die Versicherung meiner grössten Hochachtung wieder- 
holend, mich unterzeichnen darf 

Euer Excellenz 
aufrichtig ergebener 

Ktaigzbrrg <l«n 7. Srptvmkn r 1S«4. 

G. Zaddach. 

Der Akademiker lob. Fried. Brandl überreichte die ersten abgedruckten flogen einer Ab- 
handlung: «he AcipfDWrWn ipeciebus in Itossia liui-tis<|ue re|M'rtis, auclore Joanne Friderieo Brandt. 
Petropoli. Siunplibus Atadeiniae 1804- mit der Dedi« ation : 

COLLWiAK UkN \ nssIMfi 
AMICO SUAVI^IMO 
CAROl.O KRNKHTO A BAHR 
OKATUL-VTl'K 
J. F. BRANDT. 
DIE XXIX MENSIS AUGUSTl AKNI MDCCCLX1V. 
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Der Akademiker AIpx. Theodor von Middendorff überrcirhtc die vierte Lieteninjf von Theil I 
des vierten Handes seiner sibirischen Heise: - Die Gewächse Sibiriens, mit der Dcdiration : 

Der alt gewordene J (Inner 
vom 

Mnrmanskij Bere<? 
von» 

Taimyr und Anwi- 
dern nimmer alternden Meister 
zur Jubelfeier des 29. August 18fi4. 

Der Dirtdor des Medidnal-Dcpurtemcnls Dr. Wenr. Pelikan brachte mit den Mitgliedern des 
Mcdieinalraths seinen Glückwunsch dar und verlas folgendes Schreiben iles Ministers des Innern, 
durrh welches ifc-r Jubilar 7.11m ersten Khrenimtjrlied des Medieinalralhs ernannt wird. 

MiuocTirobrii Pocj uapb , 
lvap.rb MaKnivniBiiti. ! 

Hjchm McwnitHCKaro Coirivra. r.iyßoKo uhtta vietnan aaijynt Uautn bb oTuaiTii 
ectvcTBo.tnauin 11 rt» Mitomiiicieiiiibui « rrKpwxin , Kinopi.iMii Hayna ;r:taiia hauten iiojv- 
irf,K<)B4in iiey roiiitiioi! ,vlk>ne.tbtiocTii , HMt.nniia K;«a;ini<- 3na i ieme it x*h uayKti »pateoHori. 
ooparaiiteb ko jurb 061. iicxojaTaiicTBOBattiii BbtroHiHTUAro Km HMiiEPATOFdum Hejh- 
HEmu con.iBO.rcmfl Ha npn.titame Bact. Ilo«icTiti.nn. 1 I.h'Homi. MejmuntrKar«) Contra 

rocv,iAPt> Hmiiepatopt.. 110 Bcenoajauirl;niueMy Moesty o ee»n» AoK.ta.iy, 11a raKoBoe 

liptl.tHaHie BblCOHWUlE COII380.tlU-b. 

Pa.iaLtflfl Bno.ittf; Bbipaacettiioe MeAtimiiRKiiwx CoBf.Tojrb ooqyacnfe «h qwUHO- 
tiatrito ;j()-.it.Tin Tpy.iotn. 11 riacjyn, Barnim, uaynt. 11 HejoirtHerrBy 11 iiptiHoiH mtint.n- 
uiee noe iio3ApaB.ietiie h _ b cm Mb aiiaHeitareJibHOMy &xn Beert) yiettaro iripa jmo Bauten» 
toöiuen, a iioKoptrfeHuie npouiy Baute nrwBocxo;umuM*m» tiacroaiuee uoe xojUvrancTBo 
npexi' Poomapesti. HMnEPATOPOMT> iipnitHTh :ia iiCKpeiiHee m.ipa^ettie T/w-rna rjyfmKaro 
NOero ywuKettiii ki, o-uioMy n3T. iio4e3irfcHUinx-b atamMeH iiaynii bt. Hame>rh ovnecnft, 

V ."it) n«T|n. Ba.iyeB-b. 

M Aarycra WH nu». 
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Iter Geheimrath Dr. Joh. Friotl. Wrisse verlas folfjen<)es Gralulatioiisschraben der War 
schauer Inivorsilil : 

HECTOK ET RBfATDI 
ÜNIVERSITAT18 LITTERARIAE VARSAYIEN8I8 

S. D. 

UiLUSTBlSSlMU DOCTI88DIO VtBO 
l'AROLO EBNE 8TO DE BAEB. 

Dies ft'stus nobis illuxit ! Est euim nobis celebrandus sollemnis hie dies, quo 
antu hos quinquaginta annus sammi in uiedicina houores in Te. Vir Illustrissiine. 
Doctissimc. collati sunt, quo reeeptus in nnmerum virorum doetissimornm, per totnm 
inde tempus omnes Tuos labores, omnem Tuain industriani et landein in eo posuisti, 
ut scientiae et disriplinarum fines quam maxiuie dilatares. Verum enimvero quam 
animo menteque nostra vel obiter perpendamus, qualis anno h. s. XIV in omnibus ad 
naturam spectantibus studiis fuerit Status, eumque annis exaetis L cum nostro com- 
paremus. facerc non possumus, quin fateamur, studia illa quam maxime esse exeulta. 
Atque inter hos illustrissimos, doctissimos viros qui in Iiis studiis exeeiluerunt mirum- 
(|ue in modum profecerunt, Tna, Vir Illustrissime , splendet ut veri herois imago 
atque virtus, sive spectamus Anthropologiam, sive Zoologinm, sive Physiolopiam, et 
in hac studia Tua clarissima, quae |>erscrutantur, quae sit genesis animantium. Ea 
enim Tui nominis gloria, is Tui judicii splendor, ea per omnia saenila permansura 
fama, ut Tu. Vir Illustrissime, ingenii clarissimorum Ilumboldtorum aemiilua, in 
rebus difticillimis uon solum multa subtiliter exeogitaveris atque inveneris, sed etiam 
summo labore atque industria perfeceris atque absolveris. 

Quae omnia animo nostro reputantes, mm tarn Tibi, Vir Illustrissime, quam 
nobis ipsis satisfacere videmur, si hac voluntatis nostrae quam sincerissima declnra- 
tione nos Rcctor et Senatus Universitatis Littorariae Varsaviensis cupimus venire in 
partes communis laetitiae, quae Academiae omnes Tibi hoc die congratulantui , quoniam 
commuuia sunt praeclara commoda, quae ex Academicis studiis oriuntur. Cujus rei 
doeumento nominavimus Te, Vir Illustrissime atque Doctissime. nostrae Universi- 
tatis Socium atque Philosophiae Doctorem, nominatumque renuueiavimus, ut eo testi- 
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uionio confirmatuni Tibi hnheas, inWr nos quoqn«' eum «tudii esse amoretn. qui animo 
Tu» innatus viin suam per L BODOS cxerruerit successu quam pnispenime ! 
Vale ac fuve nobis Vir Illustrissimc Ductissime ! 



»lab. Nnu. Ahr. a. MtKX'l XXIV. 



Reetor Unirersitatis Varsavicnsis 
L. Ifianowski. 
l'uiversitati a litlms W'iclfrörski. 



Das l)i|>|iin> lauU't 

Q. D. 0. M. Ii. V. 

AUtTOKITATE MTMMIH4JCK ACsi'IClIS 



ALEXANDKI 8ECUND1 

TOTIUS HLSMAE LMl'ERATORIS POTKXTlSMMl 
POLOXIAE REOIH BEUy. 
CSIVERSITATI8 L1TERAKUM VARSAVIENSIS 
KKrTURE MAONI FICO 



JOSEPH« MIANOWSK1 
profehmire pniuro oumnakim mrt'KATniu rc**iar a roNHiuis acti*a 

WKI'lC OilL Ji CnLl-ECUI* 1.7 I.ITCHATIti «OClKTATMla AllHtlllPTO 

A.Mi'I.I>slMVS KKNATVH ACAJftKMIf CS 
IN V11UM HOXEsTlSSlAllM ET IUX'KTRIWilMUM 
t'AHOLl'M KKNKSTUM DK BAER 

PIlH.OBorillAIS JMKTORKM PWTtlJUMl'M ACAIIKVIIAK M IKMlARt M IMPERIAL!* I RTROPOUTAMAP. PROFRSBORKM 1TBI.I- 
rVJI (•RMNAMl'M IHIPEHATOBI M'MIAR A COKtill IIS INT1HIK PMBIMJS ÜOl'TIbSlJIIS AC UTERATIBSIM1B SDCIKTATIBf B 
I.NTKHM8 EXTMNL-glK »OCll'X AI>S< UPTl M LITEHAMM HOJtAKfM VI K AHTIL'M AC PRAEC UTK DE RERLM NATURA 
IWICTRI5AE rAt'TOHKM KT AI 'CTUKKM MCI-TI» RCIMKItll» *0I.1.KRT1SI<1MI1"«1 E SCR1PTIS COSSPItl IX tlHWHil l ÜPt-EK- 

IIIIM^SIMOHI M(JIT OKDIXCM E«t IT! 

SACRA 8EMIHAKCÜLAR1A 
I'HII/ISOPHIAK DOTTORIS HONORIM ANTK IiKOKM LUSTKA i'KLICITEK IMPRTKATOBtlt HI K 

r "l>N< t K \TV LATUKITS 

SUMMtm IN HIll/JSliPIHA HuXuUKS IMrfToRIsql'K KT KOCH HONORAK11 Al'ADEMlCI KuMEN JURA 

PUIVÜLKULA 
EX IfNANIWO IIKCRETO 
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CONTL'LIT 

ATlJUE IN FJl'S HK1 KIDEM HA>T TA nCLA M PÜBIJCANDAM ET SMUIXO rSIVBHSiTATiS 

MUNIENDAM CUIIAVTT. 
VAHSAVIAF. DIE X MENSIS sEXTHJS MDCCtJAIV. 

Varsaviae furmis Kowalew&ki. 

J. Mianowski. 

L S 

llnivcrsitati a litteris Wielgörski. 

Professor l ntn rber<ier aus Oorpiit überreichte folgendes Diplom eines Khre itgtieta tler 

dortigen Veteriiiiirseliule 

C. 1). 

AUSl'll Iis SAI'IENTISSIMIS ET FKUCISfIMIS 

ALEX AXT) ltl SECUXDI 

AU(iI>TISMMi SEIIIN1SSIMI KT PkTKNTISSIMI 
TOTIÜä HOSS1AK IMPF.HATOKIS KT AlTorKATOKIK 
DOMTN1 KOSTHI LOKQE CLEME.VTIsslMl 
VIKIM IMKTISSIMUM 
OABOLOM EHSB8TÜM A »ABB 
t'LARISSIMIM OVI MAMMAI.lt M lNVIINTOBI 

MUI.Tt* P'UAi rillKA MAXIttt MOMSHT1 »CHIFTIN ET AD ZOUTOMIAM ET AD AUAS DOCTRIS'AB tPECTAXTlUV» CE1.EBER- 
KIVIM A CMÜSILII» ISTIM1I« JXPERATOR1AE I.ITKRA1UM ACADKMIAE PETRnpo|.|TASAE HONORJ B CAt>A AII8CRJPTCJ1 

[ s. «Ta.nim.ai oi-aimi» primae s. axsae classi« primae diademate ikperatoiuo orsati bori:bbici civi- 

ANNll MIMTCLXIV MIUSslN AUOU8TI DIE XXIX 
QUO DIE ABHIXr DECF-M I.CSTKA IN (ABsAKKA LlTEK.UifM CNIVEKKITATK. IKlRPATKNsl 
StfMMos IN MKDICLNA HONOBES ADEI'TUS EST tOXGttATULATUB 
ATQt E 
BOCItTM HONORARIUM 

CMA1 

SENATE BCIHI1.AK VKTKHIXA1UAE 



QUEM ACTUM ROLKMNEJt TEST1MONIO COXFIRMAT 

nunmotra unterbebgeb 

ACT!" A COXSIL1IB 



L. S. 
N* 15. 
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Akademiker Ford. Joh. Wiedcinann überbrachte den Gross der Ehstlandisrhen Literarischen 
GewIbclNift. »eiche als Festschrift einsandte: 

Leber 

die Verhindiingswcise der in den organischen Korpern enthaltenen 
Mineralbcstandtheile 
von 

A. Neimandt. 

Wdenllnhem Mitglied? der estlandisehen liieransehen Gesellschaft. 

lleval 

Druck viui J. II. liressel 
1864 

Vorangedrurkt isl lobende Widmung: 

Sr. EucUeni 

dem Hern Gclieiruralh und liuher Onfefl Ritter 
Akademiker 
Karl Ernst von Baer, 
dem gefeierten Gelehrten, 
dem eifrigen Forseher auf den mannigfaltigsten Gebieten der Wissenscharf , 
dem rastlos nach dem Wahren und Schönen strebenden Manne, 
dem edlen Sohne Estlands' 
widmet diese Blatter 

zur Feier 
.Ii s 21t August (10. Se|it.) 1864 
des fünfzigsten Jahrestages seiner Doctorprurnotion 
als 

»einiges /en In n ihrer unbegrenzten Verehrung 
die estliindische literarische Gesellschaft 
in 
Keval. 

Im Aufträge der Ritler- und Domsrimle in Heval überreichte der Geheimralh Aug. Wilhelm 
Schneider, welcher mit dem Jubilar im J. 1810 zugleich den Cursiis auf dieser Schule absolvirl 
halte, folgende Jubelschrifl 
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Der Maigraf und seine Feste 
vom 

Oberlehrer Eduard Pabst. 

Yorangednirkl isl folgende Widmung: 

Sr. Exrellcnz 
dem Herrn Geheimrath und Ritter 
Karl Ernst von Baer, 
Mitglied der Kaiserlichen Akademie der Wissensehaften zu St. Petersburg. 

bringt , 

als ihrem ehemaligen Zögling, 
zum fünfzigjährigen Doetorjubiläuni 
am 29. August (10. September) 1864 
ihre aufrichtige Verehrung 
dar 

die Ehstländische Kitter- und Domschule. 
Reval 1864. 

Bischof Dr. Ilmann. ein Studiengenosse des Jubilars, brachte seinen GluckwunscJi in fol- 
gendem Gedichte dar 

Dem Jubilar 
Karl Ernst von Baer 
am 29. August 1864 
sein Jugendfreund 
C. Chr. U. 

St. Petersburg. 

Buchdruckerei der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 

Wenn, theurer Bruder, heut' in grossen Sehaaren 
Dich Freunde und Verehrer rings umstehn, 
Mit freud'gem Gross und Dank nach fünfzig Jahren 
Dein Doctor-Jubiläum zu begehn, 
Wenn Dein noch rüstig Haupt in greisen Haaren 
Umkränzend Lorbecrn wohlverdient umwehn. — 
Da siehst Du auch den alten Freund Dir nahen : 
Wollst freundlich seinen Herzensgruss empfahen ! 

5 
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Doch komm 1 ich nicht zu Dir mit lautem Preisen, 
Dazu ist mir das Herz nicht angethan, 
Es tritt zu mir Erinnerung mit leisen, 
Docli lieben alten Stimmen nah heran. 
Und ich vermag es nicht, sie abzuweisen. 
Ich höre gerne ihre Sagen an, — 
Und rasch sind fünfzig Jahre mir verschwunden, 
Als Jüngling seh ich mich mit Dir verbunden. 

0 denkst Du noch, mein Bruder, jener Zeiten. 
Da wir in Dorpat Hand in Hand fielegt , 
Vor uns des Lebens ungemeine Weiten, 
In uns die Hrust von Jugenddrang bewegt. 
Um uns, die gleichem Streben dort sich weihten 
Und treu mit uns den Freundschaftsbund gehegt . 
Zu Scherz und Emst vereint in schönen Stunden. 
Das freie Herz in Liebe nur gebunden ? 

Denkst Du daran, wie wir in trautem Kreise 
Da in die Zukunft wohl hinausgeschaut, 
Wie wir der Phantasie in luft'ger Reise 
Zu folgen jngendmuthig uns getraut 
Und wiederum besonnen ernster Weise 
Uns unsres künfUgen Lebens Plan gebaut? 
Nicht wenig wollten wir dem Leben bieten. 
Nicht wenig auch für uns von ihm erbitten. 

Es war uns Ernst in tapfrem Wort und Theten 
Das Unsre auch zu thun in tinsrer Zeit, 
Wir wollten Gutes schaffen, bilden, rathen 
Und kämpfen gegen Lug und Schlechtigkeit : 
Aufspriessen sahen wir da Segenssaaten 
Im theuren Vaterlande weit und breit, — 
Wie sollte Hoffnung solch ein edles Träumen 
Mit ihren grünen Kränzen nicht umsäumen? 



Drum sahn wir reichen Lohn uns auch erblühen 
Und schmückten herrlich uns die Zukunft aus : 
Wie war's so fröhlich, lieblich da gediehen 
In allen Theilen des erträumten Bau's ! 
Wie lohnte da nach Tages Last und Mühen 
Mit Seligkeiten uns das stille Haus ! 
Wie wollten wir uns stets in froher Runde 
Auch wiederfinden zu erneutem Bunde ! 

Ein halb Jahrhundert ist seitdem verflosseu, 
Mein alter Bruder. — uns deckt graues Haar. — 
Was wir seitdem getlian, was wir genossen, 
Ks stellt sich unsern Blicken heute dar : — 
Was ist aus jener Traumessaat entsprossen, 
Wie viel von dem Erwarteten ward wahr ? 
Wie viel erfüllte sich von den Gesichten 
Der Jugend, wenn wir streng uns selber richtet)? 

Ach, schau'n wir um uns, — wo sind die geblieben. 
Die Freunde, die sich einst mit uns geeint? 
Es ruhen unter'm Rasen viel der Lieben , 
Die mit uns einst geträumt, gelacht, geweint, 
Und Manchen hat sein Loos weit fortgetrieben. 
Wie selten schaut« doch der Freund den Freund ! 
Hiehin und dorthin stellte uns das Leben, 
Und selten nur gelang vereintes Streben. 

Und wahr bleibt's auch, — so innerlich verbunden, 
Als wir uns dunkten, also blieb es nicht ; 
Was Kiner da als Lebensziel gefunden, 
Ks ward dem Andern nicht zur höchsten Pflicht. 
Wer war da krank, wer waren die Gesunden. 
War Nacht den Einen, was den Andern Licht ? 
Wir fühlten's, lieber Bruder, wohl mit Schmerzen. 
Es wurden innerlich getrennt oft Herzen. 
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Wir bauten uns ein Haus, mit inn'gem 
Erkennen wir den Segen, den's gebracht. 
Doch, Theurcr, die idyllischen Gedanken, 
Wo blieben sie, die wir uns einst gemacht? 
Des Lebens Prosa setzte ihnen Schranken, 
Es schwand der Phantasieen blnm'gc Pracht. 
Es wechselten des Hauses stille Frenden 
Gar oft uns ab mit bittern Herzensleiden. 

Anch sie. die Hand in Hand mit uns gegangen 
Durch Leid und Freud' auf unserm Lebenspfad , 
Sie sind voran, wohin wir auch gelangen, 
Und jetzt stehn wir allein nach Gottes Rath : 
Die Kinder, die wir von dem Herrn empfangen, 
Sie gingen aus zu eig'ner Lebcnsthat : — 
Wir müsseu's täglich mehr in unsern Jahren, 
Dass irdisch Leben Scheiden heisst, erfahren. 

Und ist denn nun vollbracht, was vorgenommen 
Wir uns in unsrer Jugend frischem Muth ! 
Sind wir zu dem erstrebten Ziel gekommen, 
Errangen wir der Welt ein bleibend Gut ? 
Gereichte es dem Vaterland zum Frommen. 
Was wir gethan, und heisst's mit Recht : jetzt ruht ! — ? 
Wonach wir uns gesehnt, gestreckt im Leben, 
Ergriffen wir es schon mit unserm Streben ? 

Mein Rrnder, hast die Wahrheit Du errungen 
Und bist von allen Zweifeln nun befreit ? — 
Mit Recht ist heute auch Dein Lob erklungen. 
Du hast mit Ernst dem Forschen Dich geweiht : 
Und doch — ich weiss es — bist auch Du gezwungen, 
Es zu bekennen : weh der Eitelkeit ! 
Geringes Stückwerk ist, was wir erkennen, 
Viel grösser unser Nichtwissen zu nennen! 



Digitized by Google 



n 

Und ist es besser denn mit unsern Tliaten ? 
0 Bruder, nimm da mein Bekenntniss hin ! 
Ist Ein'ges auch durch Gottes Gnad' gerathen, 
Nicht mein Verdienst errang ja den Gewinn : 
Bedeutung beizulegen meinen Saaten. 
Nur blöder Thorheit käm' es in den Sinn. 
Wie viel versäumt, gefehlt in meinem Leben, 
Das wolle Gott in Gnaden mir vergeben ! 

So blieben heute übrig denn nur Klagen, 
Schau'n wir vergang ne fünfzig Jahre an ? 
Ks blieben ungelös't der Jugend Fragen, 
Es hätt' umsonst gemühet sich der Mann? 
Von Gutem, Schönem wäre nichts zu sagen. 
Nichts da. was noch den Greis erfreuen kann? — 
0 nein, mein Bruder, nein! Auch uns geziemen 
Will heut' und immer lautes freud'ges Rohmen. 

Wir rühmen laut des treuen Gottes (inade, 
Die uns bis hiehcr gütig hat gebracht, 
Die auf von Ihm bestimmtem Lebenspfade 
Mit reichen Gaben segnend uns bedacht, 
Denn auch, was uns wohl dünken mochte Schade, 
Hat sie zu wahrem Heile uns gemacht. 
Wenn sie der Jugend Traume nicht erfüllet , 
Ein tiefres Sehnen hat sie doch gcstillet. 

Sie hat in unsrer Schwachheit uns getragen, 
Sie hat vergeben, wo wir schwer gefehlt, 
Hat abgewendet manche böse Plagen 
Und hat den schon gcsunk'ncn Muth gestählt , 
Und wenn wir der Versuchung fast erlagen, 
Sie gab's, dass wir das bess're Theil erwählt. 
0 Freund, dass wir es nimmermehr vergessen: 
Die Gnade Gottes ist nicht zu ermessen ! 
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Denn sich, es fehlte nimmer doch ihr Segen. 
Wo wir in Treuen ihr gefolgt, getraut. 
Wir hahen ihn auf des Berufes Wegen 
Ja öfter freudig dankend auch geschaut , 
Und nicht vergeblich sahn wir ihm entgegen, 
Als wir uns unser friedlich Haus gebaut : 
Wie heute ward uns mancher Tag gesegnet. 
Da Gottes Huld uns freundlich ist begegnet. 

Im Alter ist uns seine Gnad' geblieben, 
Und sie verlüsst uns, Bruder, nimmermehr. 
Vereinsamt sind wir nicht, — noch manche Lieben 
Versammeln sich, wie heute, um uns her. 
Und wechseln lichte Tage auch mit trüben, 
Drückt hie und da des Alters Last schon schwer : 
Uns bleibt, bleibt auch auf nahem Todespfade. 
Uns bleibt des treuen Gottes ew'ge Gnade. 

Herr Heinrich Stnivr überreichte folgende, spater in den Memoire* erschienene umJ dem Ju- 
bilar gewidmete Abhandlung; 

Ueber den Salzgehalt der Ostsee 
von 

Heinrich Struve. 
Der Akademie vorgelegt den 4. August 1 8ö4. 
St. Petersburg, 1864. 

Die Rnlomohigisrhc Gesellschaft brachte ihren Glückwunsch durch ihren Yiceprasidenlen Ohri- 
tttn Radoschkowski dar und überreichte folgendes Werk: 

Kcn-cmeHHo-ueropir-ieciriM H3c.rfcAOBairia CaiihTticrcp6yprcKnn UyßepHÜi npOBanoiMHhifl 
ueautl PyccKattJ 3irronaioi HMecKaro OöiuecTwa bi. C. nere|)6ypti;. 

TOMT) L 

CaHKTnerepöypn. 1 864. r. 

mit der Itedication 

UocBfltuaeTCit 
Kapjy MaKCHMOBHqy Dapy 
ht> naairrb toßn.ien turrHAecirnu-lmtefi yieHOÄ AtflTe.tbHocrn 
29 ABiycra 1864 rcua. 
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Die Mineralogische Gesellschaft überreichte durrh ihren stellvertretenden Präsidenten Aka- 
Kokscharow folgendes Diplom eines Ehrenmitgliedes der Gesellschaft: 



MHIIEP UOI"BWKOF. OEIUF.CTBO 



ABITCTMIIIIArO HMtlFJMTOPA 

A.1EKCAIUPA I 

CAMl),lfT3KH * BCFTorniVK AI 0 
Ii mwi., u uroi., « npoi. 
yMPWK.lKHIIOK Hl. CAHKTIlCTEPETPr* 
l'HWh .UllUOMOWI. (HIUHTOtrfTBJ'Frn, 
MTO 

HOHBTHMH M.IKtn. HIUlKPATOPCKOtt C UBTKPtiyiTCKOH AKAAEMlt BAT KT., TlMUUH COBUTUUK 1. 

II KAHA.IEPT, 
KAPJ1. NAKCHSIOBHWl E 3 P T, 
II1> »AClUAIIHt 22 «IIICIA AHO CTA 1864 TOAA U.IEPAII I. 

noHETin.iMi wm, 

C. ncTepfiyjin. Abi vcts 2!) ah« 1h64 ioa». 

npt'.imcirrb (OTryTVTByerb) 
N' 4'JO. M. n. .w ,T,npcirropa H. Ki)KiiiapoBi.. 

CeKperapb II. HyatipeBCKil. 

Kerner übergab derselbe das Werk : 

Verhandlungen der Kaiserlichen Gesellschaft für die gesummte Mineralogie 

zu St. Petersburg. 
Jahrgang 1863. 
Mit 7 Tafeln, i geographischen Karlen und 6 Holzschnitten 
St. Petersburg 1861 

Mit fler Widmung : 

Karl Ernst von Ha er 
am Tage des Jubiläums 
seiner fünfzigjährigen wissenschaftlichen Thätigkeit 

den 29. August 1864 
von der Kaiserlichen Mineralogischen Gesellschaft. 
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»intens kündigt« er seine nachmal* in dem achten Rande der Memoire* abgedruckte .Notiz 
über den Chiolilh. an. mit der Dedieation: 

Herrn Gebeimratli 
Karl Ernst vou B a e r 
zur Feier seines fünfjährigen Doctorjubiläums 
am. 29. August 1864 
in tiefster Ehrfurcht gewidmet 

N. v. Kokscharow. 

Der Wirkliche Staatsrat!! Dr. Alexander von Volborlh überreichte die Handschrift seiner 
seitdem im achten Bande der Memoiren der Akademie erschienenen Abhandlung «l'eber einige neue 
ehsllandische lllaenen.. Zugleirh machte er die Anzeige, dass er dem Jubilar zu Ehren ein neues 
Geschlecht von Crinoidcn mit dem Namen Haeroerinus benannt habe Die Dediralion der Jubel- 
■chrift lautet 

Herrn Karl Ernst von Baer. 
Ehrenmitglied der Akademie, 
zur fünfzigjährigen Jubelfeier seiner wissenschaftlichen Thätigkeit 
hochachtungsvoll gewidmet 
von einem seiner jüngsten Collegen. aber schon alten Verehrer. 

Dr. A. v. Volbortb, 
f.orresp. Mitgliede der Akademie. 

Professor Dr Kessler übergab seine Abhandlung: 

OtiHrahie pi>i(rb. KOTopbtn Be/rptiatoTCH in. wuiixt. ('. IlereitfvpivKofi IVöVnirin. 

C. Uereprtvprb 1804 r. 

tml der Widmung 

Kap.iy MaKtHMOBH'iv B:»pv 
bt, .maici. rjy&waiuiaro yuaaieuiH u jyuieHHofi npeAamiocni 

K. Keccjepi.. 

Die Sl. Petersburger Universität brachte folgenden Glückwunsch durch eine Deputation dar 

C. IIeTC|)6ypixKifi yuHBepcKTer* npiiulTciByen. CBoero Iloientaro H.ieua Kap.ta MaK- 
CHMOBima B»pa bt. jeiib nojyB-fcKoisarn JJohTopcKam ero lOdiuen. 

MoBb, Kuropafl. no iivthmi, Baun yKa3aHHMMT> . pa-ipocTacTcn rb KaaubHTb roAOM"b ncr 



Digitized by Google 



41 



oo-rfce h oojfee. Gc.icMepTHoc iimh Bainc ocooohho aoporo naMT., ueHaM-b ('. nerepoypr- 
charo yitnncpcirroTa, nu». 6.ih;ikumi. CBitAfrrejHM b Bameü pa.iiioo6pa.HioS yienofi -rfc«- 
Tojwifxrni. CoqvBciBie iiaiue m. Baramn, aacqmurb eine .vcHJHBaeTCfi co3utfen TOTO, 
«rru MHorio n:n> 0TJHnri.HUiHXT, TpyjioBT. Baimixb iienocpcierBeiiiio nanpaaiPiibi m. paa- 
uiHppHiK» cßtat.Hin o Poet in n na npiiMt.m'tti<> Bi.mo.vom. Hayna kt. npab-iwcKiisrb no.ib- 
uun> iiauimi im'iccina. 

IlycTb ate liMH Bauie na Bcoraa ocTauen'H vKpaim'iiiwb ciiiickobt. iiauinxb yieiihixb 
Xfeneieft, iivcti. crpoKtt rmt iioejyaiarb Basn., bt> utoti topkcctbohhi.ih AOHb. .»HaKoMi. 
r.tyßoKaro yBa»;<'ni»i 11 coiywTBiji Bcixh u Wismar« n:rb nar-b. 

H AßrycTÄ l&A r 



9. .Iohui.. 


JI. J,opHi. 


Aj. BocKpecpiicKift. 


B. rpiiropbeBT,. 


Ax CaBim-b. 


II. Pt^KniiT.. 


Uiuirb Top.ioBi. 


r. ;'lecTynnci. 


Airroin. Myx.inncKifi. 


J{. Men,i»*Jt.eBi.. 


IIuK0.iaii B.iai oß LiuoHCHÜi. 


H. HepcniHb. 


Mnpia A. KaaeMi-BeK*. 


4>. ücrpyiiieBcKiH. 


IlBam. AiupceBCKiii. 


T. .flariuinin.. 


Iliw iiyriii HefibiiueBi.. 


A. Bnubiui. 


A.H'Kcaiupb KopKHUT.. 


K. To-lCTyilCKiH. 


«I 1 . OueilUHHKOB'b. 


XB0.1bC0HT>. 


Metepi. 


M. IlaapotiKiö. 


Op. Mn.uepb. 


A. «PaMimiibiin.. 


nporoiepeii B. riojHca^oin.. 


A. BeKeroBi. 


H. CpcTiieBCKifi. 


H. Coko.iobt>. 


II. HhaHoiu Kirt. 


B. Bayepi. 


H. BÜT«'HHMaH1>. 


B. BacujbeBi. 


K. Kecciepb. 


K. naTKanoBi. 


J.. My6nnom.. 


M Miixaii.ioBi. 


Miixaajb CyxoMJHiioBT.. 


A. Meßbiiin'BT.-^MHTpieB'b. 


X Mapro. 


II. Ily.ibipeBCKiH. 


K. .lioreön.ib. 


M. KyTopra. 


Jl. HyAat OB b. 


I. COMOBl. 
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Oer Akademiker und Professor der St. Petersburger Universität Philipp Owsj.mnikow kün- 
digte die seitdem im achten Hände der Memoire« der Akademie erschienene Abhandlung: «lebet 
das Gehörorgan von Petromy/on fluviatilis« an. Sie hat die Widmung: 

Herrn Carl Ernst von Baer 
dem Begründer der Entwickelungsgeschichtc der höheren Thier« 

gewidmet 

zu seinem fünfzigjährigen Doctorjubiläum 
als Zeichen der tiefsten Dankbarkeit und ausgezeichneten Hochachtung 

vom 

Verfasser. 

Hochverehrter Herr! 

Zum Tage Ihres fünfzigjährig«'!! Dortor-Jubiläuuis Ilinen die vorliegenden histo- 
logischen Studien Uber das Gehörorgan unserer Flussneunauge widmen zu können, 
gereicht mir zu ganz besonderer Freude. 

Es wäre wohl entsprechender gewesen, wenn ich an dem Tage, an welchem Sie 
vor fünfzig Jahren die wissenschaftliche Bahn einschlugen, auf der Sie sich zu einem 
unerreichten Beobachter, zu dem glänzendsten Forscher unseres Jahrhunderts empor- 
geschwungen und den Grundstein zu einer der schönsten und fruchtreichsten Wissen- 
schaften — der Kntwickelungs- Geschichte der Thiere — gelegt haben, Ihnen eine 
Arbeit Über einen anderen Gegenstand und von grösserem Umfange vorgelegt hätte. 
Doch sind Ihnen mehr wie jedem Andern die Schwierigkeiten auch dieser histolo- 
gischen Untersuchung bekannt und Sie kennen jenen Faden, der eine streng ausge- 
führte Beobachtung, so vereinzelt sie auch dazustehen schiene, mit anderen zu einem 
Ganzen vereinigt. 

Dieses giebt mir Hoffnung, dass Sie die vorliegende Schrift mit Nachsicht auf- 
nehmen werden; denn nachsichtig sein, wissenschaftliches Streben ermuntern, mit 
weisem Rathe Jedermann beistehen — ist neben den streng wissenschaftlichen For- 
schungen von jeher eine der Aufgaben Ihres Lebens gewesen. 

SL Fetarabur« . den 18. August 1864. 

Ph. Owsjannikow. 
Die Moskauer Universität übersandte folgendes Diplom eines Ehrenmitgliedes 
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noxh Buopuimon 
iiPRunr.infliiiMo. A«'Hc\Hii*HiiiAn>, B&muro raawra 

A.1EKCAII4PA BTOPArO 

ilMIIKPATOPA II CAJMUFPJKUA B< KPO< ( IH( KAI'O 
H nrni., w hihi., m mal. 

■HDVATOraal MOckortkih > miBEpaiTm. 

VUAJKA« UE.1IIKIB V'IKHblH ;IAC4>TII IIOHFTHAI'O MJKHA AKAJEMIII HATK1. TAliHAPO CÜH4THHKA 
K A P .1 A M.U ( 11 M II B I1 1 A U .) P A 



CIIOIIM1. 

CT, IIOJIIOK» YBUPEIIBOCTINi Hl. KIX> OUt.flCTBIII BO BCRm,, MTü Kl. y.:f:t.\AMI. HAy'KI., II KI. BJAru- 
COCTtlflniKI >BBBEPCIITKTA CIIOC<Mi;CTUOI)ATI. MiWKRTT». 

mockba muu 28 Min 1864 ro**- 

V 1596. l'eKTopi. >HHRi [iriiTPTa 4. C. (1 h KaMjqm Oprf.fi Hapmr-BT.. 

V . wo imimoii» Er« /(eKaiix Her. *n.i. <1>ai;. {\. C. C. n Kau. OpH.fi CtUOBkOBi.. 

Hnnr.riTop. Kir» i,. K |<j| llu ,|,., K J c fj. u Ktt. 3ac.iy*. lipo*. HnuaTa KpUJOB I.. 

,\vn. «Na. Mar. <!>«•;. C. C. m KaB. ABrycTT. ;»B*. 



,\vk, Met. «Pas. C. C, i Kau. A-ieKctfi nojymiiii. 
CenpOTapb CoBtTa AjeKtaiupi» Eua.ieeBi. 

Moskauer Physico-Modiciniselu» Gesellschaft übersandte folgendes Diplom eines Khren- 

nrilgUedea 

SOCIETAS PHYSKO-MEDICA 
CAESAUEAK rXIVEKSITATI MOSyUKNSl ADSdtlPTA, 
cosgii.m i>iK r MKxm* jvxu, anxi «hk-iclxjv Habito, 
VIBUSI EXCEW.KNTISSLMUM, HltM.ANIS.SLM UM . lKHTIStUMUM 
CAROIUM ERNK8TUM DK BAKU, 



SOI.KMNI A S KM IBA KCl! LA Kl A 
DIE XXIX« MENSIS AUUL'MTI PA«^TirBI M 
»OCIIS HC1H HONOUUB 

AlKSOBIPSIT. KKJI E DKIKU LUSTKA AKTATIS. IN ID>TOttIAK NATURALIS ABTlIMJUE SADirTAUIH 
FBUCTUM ET KMÜMJMKNTirM PKRACTA , 



L. S. Propraeses Dr. N. Anke. 

Loco secretarii Dr. AI. Loewcnthal. 
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Beigelegt war folgendes Schreiben : 



vuio 



EXCELLKSTISSIMO, IIJATSTRIS81MO , DOCTISSLMO 



C A R 0 1. 0 K RSK8 T O DK Ii A E K 



»«. NICOLAUS ANKE 



S. P. D. 



Socictas physico-medica, Caesarea? Universität! Mosquensi adscripta. quantnm 
in altioribus studiis doctrinisque ad naturam investigandam pertinentibus nomen Timm 
valeat valiturumque sit, probe judicans et agnoscens, eoncilio die prinio mensis .hmii 
habito, oiuninm consensu constituit ac nie, vice Praesidis fungentem. jussit , Tibi, 
socio suo honorario, solemnia semisaccularia caque decem aetatis lustra, quae non 
modo in rebus naturalibus summa cum laude et gloria perscrutandis explicandisque, 
sed etiam in artis salutaris fruc.tum et emolumentum perenisti, pio animo per literas 
congratulari. Quo nihil unquam exoptatius et honoriticentius mihi quidem evenire 
potuissc contiteor. Toto enim pectore Tibi, viro in literis consenescenti , pro co, quod 
Tuum est, naturae studio ejusque proventu seeuudo fausta omnia pie venerabundus 
opto laetisque precationibus ominor. 

Hoc loco nihil attinet omnia Tua promerita orando complecti , aut opera omnia 
ab inaugnrali Tua «de morbis inter Ksthonos endemicis» dissertatione ad recentis- 
simam primae bominum in Europa conditionis expositionem dinumerando percensere, 
aut omnia, quae de natura rerum divinitus eogitatione romprehendisti, seorsum prae- 
dicare. Constat enim inter omnes indefessum Tuum assiduumque Studium fruetus 
cepisse auetoritatis oxtremos. 

Itaque de Te gratulor etiam patriae, cujus optimns m omninmque observantia. 
veneratione et quovis houore dignissimus filius, <piem ne senectus quidem adventajis 
et urgens in studiis obmntcscere cocgit. Numquam languescentc iudustria Tua, cujus 
omnes inteiulens nervös et quasi heluans studiis Tu de Te, vir egregie, Tuoque jure 
potes cum viro illustrissimo Augusto Bueckh dicere: 



Kxiguum profecto vitae et laboris curriculuin natura mortalibus circumscripsit, 
immensum gloriae. 




45 



Sit igitur Deus omnipotens Tibi usque propitius, diuque ineolumcm Te, vir intc- 
gerrime, servans l>enigue sinat auimum habere tanquam arcuni intentum atque langue- 
scentem succumbere temporibus. 

Vale nobisque fave, vir humanitatc et doctrina pracrellens. vale et rcdama nos, 
qui industriam Tuani auctoritatcmque pia tnente veneramur et admiramur. 



Soripsi Mnsqune, die XIX meiui» Julii, anni MMXCLXIV. 

Die Moskauer Gesellschaft der Naturforscher übersandte folgendes Diplom eines F.hren- 
iljjliedes : 

I All 



1»1)TFJSTIS.«IMI ATQUE CI.EMENTISMMI PRINCIFIS 

ALEXANDRI SECUNDI 

OMNIUM HUSS1ARUM 
IMPERATOR!!* CT AUTOCHATOR1S 

KT CETERA , KT CETERA . ET CETERA 

SOCIETAS CAESAREA NATURA E CURIOSORUM MOSQITENSIS 

Convestu IHK 30 APBiua anm 1864 mmtum suum ordinarium 

CAROLÜM KRNE8TCM DE II A K R 
A rONSIUlB INTIMI« PMTBIUMQUE URDIM7M F.QU ITEM 
PHOPTEH SUMMA EJCB MEKITA QUIBUS OreULTISSlMA GENERA TIONI8 PIIAEMJMENA ELUrlDA VIT 
lNI)EFF.»SOSQUF. IN STRITANIIIS CORPORIS ORGANICOBCM FUNCTIONUms LABORES 
AI> Dl EM 29 AUGU8TI 1IUJUS ANNI QUO ANTE IlOS Ql.TNQUAGDiTA ANNOH DOCTORIH AIjEFTUS KKI 

GRAlll M SOLENN1TER CELEBBANDUM 

BOCU HOSORII 

NOMINE OfcSARI, UNO ANIMO UNAQÜF. VOrF. STATU IT ATQUE DECRKVIT. 

Praeses: Demetrius Lewschin. 
L. S. Vice-Praeses : Alexander Fischer de Waldheim. 

Sccretarii: F. Auerbach. Dr. Kenard. 

N» 492. 
Diarii generalis Soo. 
1864. 
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to'ige^ben war folgendes r.lürkwunsfhschroibon . 
HwiErATOKRW 

Hocrmcmw Oijiiioctbo Me™™* ro W , 

llriiwTaTe.ien [IpiipoAw. Kapji MaKCHMOBH'i'h ! 

Aanen 22 ahh is«4 r npHBtrcrBOBarb Bainc IIi>PBOcxo,um\ibCTBO bt. m.ratin- 

y j^ijf niii ,u :i Baci» 11 &M iiayiui CTOJTb Miinn>:maM<;iiaTtM!>Ht>rii A«'iib 

— .«UviiiouiihiMT» iio:upaR!oniejrb jjh Hmiiepatopckaix) Mockob- 

^'k" 8 ( Karo Oömen'Ba MeiibiraTCJeii IIpiipoAbi Ttan> OTpaAHte, «rro 

meiMmee cro.ib ptAKoc, h ptac eme cmib .lacrywciiHoo 
ntpjKemw», AorraRiflerb eiiy cjyiaii ofeunm Hann., cbocmv lOCronoTrcmiomy romniy, 
•iVBCTBa BbicoKaro vBiUBcmn h npH3iiaTCJi.iiocTii kt, neyTO.MHMi.iM-b rp.vAaM-b BaiuHMi Ha 
iiortpnm-B <<CTPCTBo:mairi)i. Kornpoe B1.1 i-jvookhiih cbohmh ii:<biCKaui«Mii h renia-ibiibiMH. 
cr1.tji.imh BSrJJUaüH irfcpiio nanpaBii.111 , pa.uiiiipii.tii , oöorarui MHo.KecTBOjn> Baauif.ii- 
tnHXb <i>airn)Bb. BbiCKaaarb bcc , »rlan. BaMi. ofifi.taiia airrponojoriH , Kpamuoriii , rpaBHH- 
n'.n.naH +H3io.ioria, .-«Kuorin. pmooboactho , HXioaarri. uct. no.ie;iiihi>i iiocabAdBui iipeA- 
lipuHftTMXi Baum yieiibixi. :*kcihm,h>Üh , :nia'iiuo öbi pa.-KKa.iarb noApoöiio uct iiowni Baa:- 
HlÄiiiic ycirhxn yiioMfluyrbixT. oqiar.ieii m.uim bti iictpkiupmt. no.ivcTO.it.Tin 11 
MüOrie h caubie TpyXHbie eme rrau, HejaBHo Bonpocbi, Bumh Rtiojirh 

■ hvMV cbohmh *>6.iennbiMH ii MiiorocTopomuil .iac.iyi a.MH . Bbi no6yAU.TH ()6mo- 
etbo Mciibnarojeii üpnpoAbi ropAHTbCH rfcm, «rro cwacn, Ban, m«ka.v cbohmh cot-io- 
immh h Bbipa3inb Melanie eine fanHiafiniaro oßmetrin Cb Bawn, a pamio 11 npHiu-mi 
laHi. cbocto BbicoKoiHwirrawia eAiiiioAyuiHbi.M-b ir.M)panie»rb Bacb m. 3Banie CBOCTO noqer- 
naro M-icua. 

HMtH HCCTb Iipt>IIIM)Br)AHTb lipH CWT» AHIU0MT. Ha :rTO IlBailiP OßllU'tTBO DpOOTO 

Barne npenocxo,iiiTt'4irf"rBO iipmuin, eTO KaKb 3iiaKi> rjyöoKaro yBa>Keiiifl 11 om> Ayuiii 
;K<uacn., ITO&l Bci-Bbiuiniii VKiTl.n11.rb BaujH cutbi 11a NBOru .rtTa «JH noßbixi 
nm na HOJUgr HayKH , Koropoö Bbi AaBHo cryatiLra VKpauieiricjn.. 

, npeiHiAeirrb X .Je Bin Hin.. 

3« Bime-npeaiueirra H. BpauiMaiii.. 
IlepBbiH CeKpeTapb Ii. Peiiapi.. 
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Die zu Anfang des Jahres 1864 gestiflele t.esellschaft rler Freunde der Naturwissenschaft »n 
der Moskauer Universität sandle folgendes Diplom eines Ehrenmitgliedes ; 

OBlUEtTBO JtOEHTEJEH ECTECTB03HAHin 

HMIlKPATOPCKOin. MOCKOBCKOMT, >-HHBH»(irrKTt. 
BT» 3AC6J.AHTH 14 HAH 18C4 10AA 
H.IDPA.IO 
KAP JA MAKCHMOBIIMA B3PA 




iKBUCOVfcra. IIpe.WeHTT. F. IHypoBCKÜt. 

A. Boi AaiioBi.. Hirne -npe.nut'irrt. A. /Ubiuobt.. 

H. Kepuej.iH. L. S. CcKpcTapt. H. leiirep b. 

Das Begleitschreiben lautet : 

MHJ<KTHBi.rii rocyjapb 

Kapji» MaKCHMOBH'ib ! 

r.iyfM)Ko co:uianaJi wuKiiorTb rtvT> 3acjyn>, Koropbin fibijit ona.iani.1 I .mummt, llpe- 
Bocx<»,urrejMTBuMb, itaytrl; Booöme n ii;.v>ieiiin> Aoponiö xju itaci. Pom«" m, •mcthoith, 
OömecrBo .iKtötrrcJCH EcrocTBosuaHi« , ycrpoiiBMeeai npu Mockobckomt, yHnBepcinvrh 
xin crifH'trf.iiiecTBOBaJtin oTetecntriTfioMy ccrecTBOB'tj.tHiKi . eAHiiojyinHo nocioHiiMo nponrn, 
Hat b npmurn. :,Baui<> ero Iioqeniaro Hjeiia. 

('nrnim lerlH ciacr.niBM»n. , hto na mchh Kam» Ha Iipe3»uenrj OöuuiTBa Bbiuaja 

J.0.1H upHB-l;n"TB»Ban, Baa, im, hm<>hh ero bi. TopatecntcnHbrii u*m. Bainero nftuea. 

« 

dpeauneiTO Pp. LHypoBCKÜi. 

Beigelegt waren Bogen 1 — 2 des amllichen Organs der Gesellschaft unler dem Titel 

Haetork 06iiu>rn»a MH'6"Hrt>4en KcTccTBo'niiiiiiii cocTmitnaro iipn Hm.ikpatopikwi, 

Mockowkomi. i HHBepcirre;ii.. 
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Di.« Universität Charkow sandle folgendes Diplom eines Klnvnniitjiliedes: 

IIOJ.X BblCOMAUUllIMI. UOKINlHIITK.Ib<rrBO»n. 

m Kiii'KfBiiT.ii.iiUiAro, ,ui'<K \Bilfciiliiiro, BF.illKvro roo'A4PH 
A.1EKCAIUPA HHK0.1AEBHHA . 

nMIIH'ATIH't H »TAMOAKPÄIU BCKW« ( IMCKAH), 
h neos., n nro«i., h ih-ol. 
IMMIHCTP* HAPOAHAro Ilpr>CB11UJ,E]IISI, CTATCl-C.EKPETAlli. TAftUOMT, OJBttTHIIKti II KAHA4EIT. 
A.TEKCAIU1** UCUM« lUlOBlIUH* : 
BPH UOIIHHIITKJ* XAHI.KOHCKArO THEEHArO 0KP>TA, TAftHOM'b COBUTHIIKIV R KABAJEPt. 

KAP.lt. KAP.IOBII't* «1-OfirT» 1 
I1PII PEKTOP», J1>nCTBIITE.II.H0>n, CTATCKOM1, COBBTHIIK* I! KABAJEP* 

COBtTb IIMIIEPATOPCKAm XAPI.KOBCKAIO 
BT. 3ACÜAAIIIU CnOEMl,, 30 MAB 18(14 TO J.A , 
TAÜHArO COBfcTIiniU 
KAP.1A MAKC1IU0BII>U B3PA. 

no tbajkehie y>iEni.ixi> .iac-istt. Ero, 



XAPbKOUb, ABirCTA 21 JHfl lbt>4 VOM- 

PeKTopi. IlmiGPATOPCRAro XapLKODChai o ynimepniTeTa. Jtlti-Tnine.iniun Craiewn 

CohI.thiii.i. ii KaicLiepi. Ii. Ko'ieTOBh. 

■\it t \eKMUi llerop. $11.10.1. «l'ahV.ibTOTa Ct. 3a 4cnana rflpiuni. •l>aKy.tbTCTa Ct. Cmt 

Co« ii Kau. II. TiixoiioBiiHi. ii Kai. A. CTaiiiic.iaBPKiii. 

M.II 

JfKiiH». *n:mi;o-MaTe*. •I'aüy.ibTCTa .XuHcth .leuaiii Mcabu. 'paKy.ii.7efa Ct. Cob. ii Kau. 



Cr. Cob. ii Kur. A. Mcpiiaii. Ii. ;Ipmoiich. 

Ceaperapb CoiiHTa. Ko.uc*CKin Acieccopi n Kaiia.iepx A. Koa;eAyfii^. 

Das Hejrleilselireihcii laulei : 
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HnmerepcTM 
llnpiuiiaro llp<M-BtinPBin. 



CoeHrt 
HwUMTOCCKAfO 

XapuoBcua ro y im ßf-pcii 



rocntumiy TIokthomy M.ieiiy Hmiieimtopckoö Aaamm 
[layin. TaiiiioMy CoBtTiiimy Kap.iy BitKCBMO- 
Biiwy Bapy. 



21 Am-yera tHftl roxa 



Conlvn. Hmiikj-atoihkai-o XapLKom:Karo ymiBepcirreTa 
cHirracn» npiftnihun. Aojroan> iipimcc tu RaMi cnoe ucKpenHor 
iio;uj)aB.u'iiic in. w>jyBt.KoBoii R»6iLuii Bameii yii'iioii h,ii:hiii. 



JUpuort 



nitThAiHMirb x\,rh iLioiaruopiiofi xtn TMMiocm _iocTaBiT.ui 
Iiasih rpo3iK<K! ima tn, iiarKt. Tpy,n>i Baum no paapationtft 
ii pacnpocrpanenin» iia.vnii.ixi. nriutnifi o Poet in co crupoubi 
n:n-Heirin en in. t'cn'(Twiiin)iicTüpim*'cKOjrh othouk-hui yupo- 



:«a Bai pano 




OTttUeMOe HoroMCTBO. 

CobLti. irpocim. Ban. rrpmum. npiuaraeuMH npn rein. j.mi.u»n. na wairic rioHCT- 
iiaiv» Mjeira Xapi.KOBr.Karo yminepeirreTa, Kam. Bi.ipa/Keiiio «lyBmn. rjyfioKaro VBaJKeiiiii, 
KirroptK' j'it'itiit' ero eocioBie iiiiTan-h kk Barnim 1. .«icjyraJii.. 



Die Uaiterwlal Kasan sandle lbl«endes Telegramm an den beständigen Swrctör der Aka- 
demie der Wissenschaften : 

KaiaiicKiii ViinwpcintTi. bmcoko irlain yMeiu.ia 3ae.iyrn Ai;a.if>iiiKa Bapa KRfKMHU 
no.upaB.weTh em ri> iiimuMirnuhniiiwi. •nipaswTUojn. ero HeyroiitiMaro n ciaBiiaio e.ty- 
seiia iiayKt.. 



Die Könijjli'lie Hayeriselie Akademie der Wissenschaften nbersandle folgenden ÜlürU misch: 



CAHOI.U K K N KKTO A 11 AK Ii 
ACADKMIAK I'CTKIIPHIJTANAK SOCK» 
VIBU SIKtlCLARtH biM'TKIKAK. ACt'MINK INOKXU, 8CIKXT1AK PHOHTXDlTATli, PEKSKVEkAK- 
TIA »DAHIN!» KOK MINUS UXL>TUI QCASI MOBLW l'BOBITATE ANIM1QIK CONUTANTIA. 

» 



PeKropi. yuuBepciiTPra B. Kohctob 1.. 
CoKjHTapi» Contra A. KoaceirfiOB-fc. 



PchTop-h 0( 0 KU II I.. 



Q. F. V. F. S. 
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BERUM NATUKAM gl'l StTIS OCUUS N1RR DIBQ.CTSTVIT. Ml'LTA DETEXIT NOVA. I-KUIRCs NTA- 
HLL1V1T ABC ANA UKNETR1CIS AFTERNAE, 

<jtn iBrsi per hemotas orhis kohtri et inhospitas reoiones ccm maonu ehcctc here- 

OMINATITS EST. N1HJ.0 OHSTACULO QlFEHIKlillUS, NVIXO HORROR E RKPITI.SANTiC«*. 

RIEM MENSIS SEPTEM BRIS 1)1 INTI M 
gi o DIE ANTE orTNQl AKINTA ANNO.« SUMMI M IN MKDICDCA HONOREM ADEPTt'S EST 
SOCIO SVO AESTIMATIBaiMO 
CONORATCTLATirR 
ACADEMIA HCIKNTIAIH M ET LTTTERARfM R. BOICA. 

Monai liii iih-iim' August» eicuntr 

a. KD.0CC.bm Abscntr praeside Mure. Jos. Kaller 

ab episloli* cteSM philo«, ei philnl. 
L. S. Dr. ( ar. Fr. Ph, Martius 

Sei r. rlass. math phys, 

Beige ftlgl war folgende* Schreibe! vnn Martius: 
Hochwohlgcborner Herr, 

Hochverehrtester Herr College ! 

Im Namen und Auftrage der K. Bayrischen Akademie der Wissenschaften habe 
ich die Ehre Ihnen einen Glückwunsch zu Ihrem Doctor- Ehrentage zu übersenden. 
Empfangen Sie diesen Beweis von Theilnahme an Ihren grossen Erfolgen auf so 
vielen Gebieten der Wissenschaft und von jener Verehrung, die eine wissenschaftliche 
Körperschaft gern« dem unerschrockenen Forscher, dem inuthigen Freunde und 
Kämpfer der Wahrheit widmet, in heiterer Kraft des Alters, so ist auch mein per- 
sönlicher Wunsch erfüllt. Ich schätze mich glucklich, Ihnen am Abend unseres Le- 
bens diesen Beweis akademischer Sympathie entgegenbringen zu können ! 

Meine Erinnerung lässt Ihr Bild aus der schönen Jugendzeit vor mir auf- 
tauchen. Als ich im Sommer 1815 durch die Alpen von Salzburg und- Kärnthen 
botanisirte, erreichte ich an einem hellen Mittage eine hohe Alpeuhütte — irre ich 
nicht in der Immelau — , da stand unter der Thüre ein junger Naturforscher ; Sie 
waren**. Wir schieden bald aus einander und das Geschick hat uns in entgegenge- 
setzte Richtungen geführt : Sie nach Novaja Zetnbla, mich nach dem Acquator. — 
Vieles haben wir Beide gesehen, erfahren, gelitten, gedacht, gestrebt, Vieles ge- 
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Wonnen. Manrhem entsagt. Nun geht es die letzten Stationen der Lebensreise rascher 
beigab: «ie Gott will. In aufrichtiger Verehrung und Neigung reicht Ihnen die Hand, 
auch ein Jubilai ins. in treuen Segenswünschen 

Ihr 

HlMhmA SS. Au K . 1864. Martius, 

Set-r. (I. malh. phys. Classe. 

Im Namen des Vireins für Erdkunde in Dresden sandte der Präsident Dr. Karl Andree fol- 
gendes Glückwunschschreiben : 

Verehrter Mann ! 

Hin Weiser unter den Hellenen hat gesagt, die Gotter konnten dem sterblichen 
Menschen keine höhere Gunst erweisen, als wenn sie ihm, bei voller Frische des Gei- 
stes und körperlichem Wohlsein, ein hohes Alter schenken. 

Solch ein glückliches Loos wird nicht Vielen beschieden, Ihnen aber hat der 
Himmel dasselbe gegönnt; er wird, so hoffen wir, noch manches Jahr hinzulegen, 
und auch Ihnen gewiihren, was unserm Humboldt, Ihrem Freunde, nicht versagt 
blieb. Hesonders an dem Jubeltage, der für Sie ein Fest hoher Ehre ist. wird dieser 
Wunsch den grossen Kreis Ihrer Verehrer durchdringen. Sie haben deren unter allen 
Culturvölkcrn. besonders aber in Deutschland, wo wir, mit nicht geringem Stolz, 
auf Sie, als einen hervorragenden Mann unter unseren Stamm- und Sprachgenossen 
hinblickeu. 

Was Sie für die Wissenschaft geleistet, weiss die Welt, und Ihr Name wird 
hochgeehrt bleiben im Fortgang der Jahrhunderte: Sie haben für alle Zeiten Ihren 
Platz unter den Krsten. Wir wissen aber auch, dass Sie als Mensch im hohen Grade 
achtbar, dass Sie ein komo integer und in sich zu jener Innern Harmonie gelangt sind, 
welche erst den ganzen Mann macht. 

Wer, hochverehrter Herr, gleich Ihnen mit vollem Genüge auf ein an Geistes- 
thaten so reiches Leben zurückblicken kann : wer sich sagen darf, dass er stets mit 
voller Hingebung und unermüdetem Kifer für die Wissenschaft gewirkt, und dass 
dieser heilige Kifer auch im Greisenalter noch ungemindert und ungeschwächt ihn 
durchglüht. — der ist glücklich zu nennen. Für ihn ist das lange Leben und Streben 
ein hoher Gewinn gewesen: er findet volle Hefriedigung , wenn er, wie Sie, sich 
selber sagen darf, dass er stets als Khrenmann seine Pflicht gethan, und dann auch, 
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dass seine Leistungen, von Allen, welche dieselben zu begreifen verstehen, nach Ge- 
bühr anerkannt werden. 

Insbesondere sind auch die Anthropologie, die Ethnologie und die Erdkunde 
durch Sie, hochgeehrter und vortrefflicher Mann, in ganz eminenter Weise bereichert 
und weiter geführt worden; und dafür sind namentlich wir, die .Mitglieder des Vereins 
für Erdkunde in Dresden, Ihnen aufrichtig dankbar. An Ihrem Jubel- und Freuden- 
tage werden Viele Ihnen Zeugnis* ablegen von der innigen Verehrung, welche sie 
vor dem Meister der Wissenschaft und vor dem edeln .Menschen hegen ; — gestatten 
Sie, dass auch wir Ihnen unsern herzlichen Glückwunsch darbringen, und Ihnen auf- 
richtigen Dank sagen, für das Grosse was Sie geleistet und von dem ja auch uns so 
vieles zu Gute kommt, 

End um einer guten deutschen Sitte ihr Recht zu lassen, werden wir an unserm 
nächsten Versammlungsabend einen rechtschaffenen Trunk thnn und die Gläser er- 
klingen lassen auf das Wohlergehen und langes Leben unseres Ehrenmitgliedes K. E. 
von Baer, des Jubilars in St. Petersburg. 

Im Frühling des Jahres 1863 haben wir einen Verein für Erdkunde gegründet, 
dessen Mitglicderzahl nun schon auf nahe an anderthalbhundcrt herangewachsen ist. 
Als wir vor einigen Monaten unsere erste Jahresversammlung hielten, haben wir uns 
zu ehren geglaubt, als wir Sie, der Allerwürdigsten einen, zu unserem Ehrenmitglied 
ernannten. Eine bekränzte Tafel mit Ihrem Namen hing in unserem grossen Ver- 
sanunlungssaale neben denen von Humboldt, Leopold von Buch, Pallas und Georg 
Forster. Wir geben Ihnen, von Pietät durchdrungen, diese Kunde an Ihrem Jubel- 
tage, an welchem unsere Gedanken thcilnahmsvoll bei Ihnen sind. Nehmen Sie das 
Diplom, welches Herr Staatsrath Schiefner zu überreichen sich freundlich bereit 
erklärt hat, wohlwollend entgegen als ein Zeichen unserer Hochachtung. 

Ihnen wird, wir wiederholen den Wunsch, zu Ihrer, zu unserer, zu Ihrer vielen 
Verehrer Freude noch manches grüne, frische Jahr beschieden sein: Sie werden 
rüstig weiter arbeiten auf dem Gebiete der Wissenschaften, welche Ihnen so Vieles 
und so Grosses verdanken. 

Im Auftrage des Vereins für Erdkunde zu Dresden der erste Präsident 

Dresden den «. September 1*V4. Hl". Karl Alldrec. 

Consul der Republik Chile. 
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Das Diplom laute» . 

Der Verein für Erdkunde zu Dresden 
ernennt 
Karl Ernst von Uaer 
in St. Peicoburß 

zu seinem Ehren - Mitglieds. 

r>rt-Mii- n den 9u. Mir» »au. Der Vorsitzende Karl Andree, Dr. 

Der Schriftführer S. Rüge. 

Von der Scnkenbergischen Naturforschemlen Gesellschaft in Frankfurt a. M. war folgendes 
flraiulalionsschreibeo eingelaufen: 

» 

Hochgeehrter Herr ! 

(ilfleklich zu preissen ist der Priester der Wissenschaft, dem es vergönnt war, 
ein halbes Jahrhundert hindurch ihre heilige Flamme zu nähren, dass sie weit hinaus 
strahlte über alle Völker des Erdballs, doppelt glücklich der, bei welchem nach fünf- 
zigjährigem Dienste die Reift der Erfahrung sich paart mit schöpferischer Jugend- 
kraft, dass er selbst dasteht als ein Rild der ewig schaffenden, ewig sich erneuernden 
Natur, dreifach glücklich aber derjenige, welcher über dem Priester den Menschen 
nicht vergessen. 

Darum ruft die Senkcnberger Naturforschende Gesellschaft Ihnen, grosser 
Jubilar, ein dreifaches Heil zu, dem treuen Beobachter und Untersncher, dem tief- 
blickenden Reisenden, dem scharfen Unterscheider, dem Vater der Eutwickelungs- 
geschichte und Craniologie, dem deutschen Forscher. Denn wenn auch fremde Laute 
an Ihrer Wiege erklangen, das deutsche P.lut, welches in Ihren Adern fliesst. hat sich 
nie verlftugnet und Ihre Liebe zum alten grossen Vaterlande ist nicht erkaltet in der 
nordischen Hauptstadt. 

Und so nehmen Sie denn Gruss und Handschlag Gleichgesinnter am heutigen 
Ehrentage als Zeichen der Dankbarkeit für all das Crosse, was Sie in der Wissen- 
schaft gethan und hoffentlich lange noch in ungeschwäehter Kraft leisten werden. 

Möge es der Senkenberger Naturforschenden Gesellschaft vergönnt sein, Sie 
noch einmal in ihrem Kreise zu sehen, um Ihnen besser, als es der tndte Buchstabe 
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vermag, ausdrücken zu köunen, wie gross die Verehrung ist für Ihr Schäften und 
für Sic selbst. 

Hochachtungsvoll 

Frankfurt a./M. den 3. September 1864. 

Dr. Spiess, Prof. Dr. Gustav Lucae, 

d. Z. I' 1 " Director. d. Z. 2'" Director. 

Dr. Stiebcl, L von Heyden, Oherlieutenant , 

d. L V' Secretär. als 2 M Secrelär. 



Die philosophische Farultäl der Universität Heidelberg übersandte folgendes Gratulatinns- 
seh reiben : 

Q. 15. V. F. Q. S. 
' vmo . nor-ruiNA . ikoeniu . fama . illustw 

NATUBAE . KCHUTATOK1 . SAOACIShlMO . rSTERPRETI . l.NTWiF.KKIMo 
CAROLO . ERNESTO . DE . BA ER 

EKTt(On.NnillLI.HK|l|<'IMAK . lWTOni . IMI-KMIOBI . Bl HMWII . A . POMUUtH . ISTIMIP . ACADK3A1AE . PETttnroLITA). AE 
SOCIO. IIONÜIIARIO. E(Jl ITI .Ilf.-d.ORDINH.i-ANfTAK. AXVAE . I' Hl MAE . CLASSIB . BANCTl . VLADI9IB1 . TFBTIAK . TLABSIB 
OMUM« . IIOIir»"l<:l . DE . MF.KJTIS . BCKV1C1 . BTELLAE . BOBKALIS 



SorlFTATIS . OEIMiRAPHirAF. . I-FTBOPOLITANAE . UlMUXEN-.il« . IIKK.OI.INKM'IS . VIEKNESWS . AXTH IK.ff II OOM AK . PARI* 




. ACADKM1AK . LECHUI.DINAE - CAIHJUXAE . PEltuUJrE>*l! . MONACISN*]* . III« XEU.KNSIK . >• A III »I KN •- 1 H . IIOI.MIKM-I» 



HAVNIESSIB .GOTTI-fGE-.'UB.VlENl.EJ.SIS. I.OÜDINE.KSI». WDK'AX . IIATA VIRXS1S . ETe . Hfulli 

gl I . IS . PRIMAS . AXIMAUL'M . FÜKMAT10NES . INgUIBK.VS . F. M n R VOI/M» t A F. . CiiMPAKATIVAR . AUCTOK 
PARFNsgi-E . VFJiE . EXST1TCT . ET . NORMALLBUS . rORFoRUM . FORM ATIONI BUS . C<X.NOSCKNI)IS . AB- 
NORMES . QUOO.UE . ADD1DIT 
giri.L>F..V.UlIIS ÜOOUJCIAE. PARTIBUS. EXI OLENIHS . EÜRKOIE . M P.KITl'8 . OOGNtTlONKM AN1MAUUM 
QtroRtIM . SPF-CIES . AimiT . EXSTAT . AEQUK . ATQCE . FORUM . gUORUM . SPEI. IKS . DUDUM . 1NTFJU1T 

F.XIM1K . l'HOMOVlT 

gilt . ANT1IBOPOLOOIAM . gloqUE . PEBIT1SS1ME .TRACTAV1T . ATgUF. . CHANIÜUIOIUAE . ÜlsgUlSITlOMS 

EXEMPLA . PHOFOSU1T . KORKOIA 
Qül . PEREORINATIONK* . PLLRES . EA8QUK . PKRICLU)SISS1MAS . MAGNO . (IM KCIENTIAK . FBUCTU 
SU8CKP1T . M ULTAQL'E . FBiMUS . UCDK . ABTUL1T . AD . MELIUS . COONOSCKNDAM .TFRKAK . fs U F ER FI CIEM 
ET . MUTATIONES . IN . EA . OliVUS . CLIMATOLOtUAM . ET . METEOROLOOIAM . VALDE . AUX1T . GEOGRA- 
PHICA« . SCIKNTIAK . FINE8 . UXTEBlUf. ■ PROTl'IJT . 1TEMQUE . ETIlNOORAPIIIAM . AMPUTTS . EXCOLEKK 
JUSTOqUT. . FUXDAMF.NTO . SUPKRSTBUKRE . DOCI.HT 
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gUI . HAKC . OHN1A . PKAE8T1TTT . ACCUBAT 
PKEKSSA . ISDÜSTRLA . SUMMAgiTE . DOCTUTSA . ADHIBITIS . niSTOHIAE . TESTIMOXITS . ATQUK . PRII>0- 

sophaxdi . acumine 

gui . QUAMyuAM . pluhima ipse . invenit . xmcgi am , ab . aliis . quak .-ACUTA . jam . ehant . ne- 

UI.RXIT . EAgUK . IPSE . SUMMA . AEgiTlTATE . ET . UENEVOLESTIA . DLICDICAVIT . ATgt'E . 

NATUBAE . ESDAOASDAE . PBOPOXENS . ALIOS . EXCITAVIT . AI) . IPSIUS . VESTTOIA . 
gUI . STIBPE . GEItMAMrA . NATUS . ESTIInXUM . Di . TEBHA . XON . BOLUS . BUSSIAM . IX . QUA . AD. MAXI* 
MOS . IIONORES . DHISTTATKSgi'E - EVKCTTS . EST . ILLUSTRAVIT . SED . ETIAM . GEBMANIAM . IN . giTA 
INSKiNTS . ET . MAOISTEH . KT . SCRIPTOR INCUXBUIT . OMXIBUSgUK . TOTIU8 . ORBIS . TERRAKUM . GEN- 
TIBUS . LSNOTUIT . ATgUK . 8UO . I1-8IU8 . EXKMPLO . PROBAVIT . SCIENTI AK . FAMAM . N ULLIS . OENTIUM 

EIMHUS. TERMINARI 
gUI . AXIMI . (' VNIHIKK PROBITATE . IXTF/iltITATE . SEMPER . KX CELL IT 
RACRA . 8EMI8AECULABIA 

SUMMOBUM . IN . MEDIC1XA , HONORUM . DECEM . ABHJXC . LUSTKA . DIE . XXIX . At iilsT A s 

X . SEPT. K. S. OOLLATOBUM 
SOS . DECANUS CETERlgl'E . PROEESSOHES . OKDIX1S . 

IN . LITKRARI'M . t' N I V KRSIT A T K . RUPERTO-CAROLA 



SIMI'IAJIK . TANTA VIRI PRAESTAXTISSIMI . TAMgUE . DIUTUUNA . MERITA . ORATISSLMO ANIMO 

RECOI.ESTES 

f \usnssiMA . giiAEguE . apprecamür 

rUJUS . BEI I T MONUMESTUM . RXSTARKT . HA8CF. . LITKBAB . DRDIMUR . ORDIXTS . PITILOSOPHORUM 

SIOILLO.MUNITAH 



HEIDKLBKROAK IN . UXlVERsIT ATE . BUPEKTO-f AKOI^ . DIE XVItl JULII MDCCCLXIV 



Carolus Alexander Libt-r Haro de Reichlin Meldepjr H. Kopp. 

Carolus Henrieus Hau. b. t dm-anu*. (J. Kirchhoff. 

Joannes Christianus Felix Raehr. liernhardus Stark. 

R. Runsen. 0. Hesse. 

Kduardus Zeller R. Blum. 

Ludovicns Haeusser. L. S. G. Weil. 

Arminius Koeehly. W. W'attenharh. 

Ad. Holtzmann. W. Ilofmeister. 

L. Kayser. 
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Von der nalunriMeoschafUirhen Farnltät der Universität Tübingen ging folgendes liratnla- 
lionsschreiben ein : 

Huer Excellenz 

habe ich die Klüt' im Namen der hiesigen naturwissenschaftlichen Facultat die 
wärmsten Glückwünsche derselben zur Feier Ilires 60jährigen Doctorjubiläums dar- 
zubringen und die von Prof. Lcydig verfasste Festschrift zu übersenden. 

Der Name von Huer Excellenz glänzt als einer der ersten im Kranze der deut- 
schen Gelehrten, die im russischen Kaiserreiche der deutschen Wissenschaft eine 
zweite Heimath gründeten und dem deutschen Forschungsgeiste ein unermessliches 
Gebiet eröffneten. Möge es Ihnen noch lange vergönnt sein an diesem friedlichen 
Eroberungskampfe Theil zu nehmen und neue Lorbeeren zu erndten, auf die auch 
wir in Deutschland stolz sein werden, denn wenn es auch nur Eine Wissenschaft 
giebt. so rühmt sich doch Jeder gerne der Fortschritte, die seine Lindsleute in der 
Wissenschaft errungen haben. 

Krlaubeu Euer Excellenz den Glückwünschen der Facultat auch meiue persön- 
lichen anzuschliessen und genehmigen Sie den Ausdruck der tiefsten Verehrung, mit 
der ich die Ehre habe zn sein 

Euer Excelleuz 

Tnbinfr» ii (Ipii 2s. Aupis» ihm. ergebenster 

Dr. Hugo Muhl, 
Heran der naturwissenschaftlichen Facultat 

Das Titelblatt der genannten Schrift des Dr. Lcydig laulet: 

Dem 

hochverdienten Forscher 
Carl Ernst von Baer 
Kaiserl. russ. Wirklichem Staatsrate 
bringt 
am X September 
als am Tage seines fünfzigjährigen Doctor-.lubiliiums 
seine besten (duck« ansehe 
die naturwissenschaftliche Facultat 
in Tübingen. 
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Inhalt : Leydig, das Auge der Gliederthiere 
Tübingen 
Gedruckt bei H. Laupp. 

1861 

Die medirinische Fartiltäl *u Basel sandle folgendes Gratulationssdireihen : 

PKOFEiSfcOKKS FACULTAT1S MEDICAE 
VS I V K KS IT ATIS BA8IMKN8IS 
V1KO CUVKI3KIMO 
CABOLO KRKKSTO DE DA ER 
BfVESTIGATOIU TOTIUti NATU HAK IiIUOENTIKSIMO 
PETKOPOIJTANAE ACAKEMIAK HTU1UJS UTTEKAKIM 
PUOMOVENDIN SOCIO 
I.ITTKKATItiKlMÜKlM ET EKUDITIHH1JIOMLM UOHUtCK SOCIETATIBÜS 
ADSriUPTO 

IIUSSORITM IMPKUATOBI A COKRIIillS INTTMI8 
8PLEND1DIS8IM1 ri'U'syiE KyUKSTRIS UH1UNIS 
UHUtHIIIW OKNATO ETC. ETC. 

s. 

Nemo est . qui dubitet, quin suinmam vitae prosperitatem a diis habeant. qui in 
conteniplationc reruni, qua»' natura involutae videntur, oeenpati vitam ad cum tinem 
producant, ut nova inventa omni ratione confirmare et illustrare, ad variam doctri- 
nam promovendam explicare et excutere. et ex aequalium existimatione merita labo- 
rum praemia ferre possint. Quod cum omnibus Semper fuerit persuasissimum , tum 
singulari tua iudustria et diligentia magis etiam comprobatum est. Tu enim cum 
prima fundamenta qnaestionis jecisses. qua de origine omnium animalium et de eorum 
incrementis disptitatur, et, qua ratione per Asiam et Europam usque ad polum gla- 
cialem varia genera diffusa sint, exponitur, hanc disputationem ad genus humanuni 
traduxisti et de antiquitatibus gentium et nationum, et de earum cognationibus, afti- 
nitatihus et migratiouibus exposuisti omnibusque liarum rertim studiusis lumen ingenii 
tui practulisti , et viam ad subtiliorem doctrinam DOD solum aperuisti , sed etiam 
munivisti, ita ut. quod ne ab Agamcmnonis quidem auetoritate erat alienum, habere 
aliquem in cousiliis capiendis Nestorem, id virtute tua junioribus datum sit, ut aurto- 

8 
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rem habeant, qnem in ethnographiae, quae dicitur, studio ducem sequantnr. Maximas 
igitur gratias Den optimo maximo habere et agere debemus, quod per amplius quin- 
quaginta annos tibi eadeni studia persequi concesserit. Tibi autcm gratulamur, quod 
eius diei celebritatem vidisti, quo ante hos quinquaginta annos I'hilosophiae et Me- 
dieinae doctor renunciatus es. Itaque precamur a Deo 0. M., ut vitam tuam labo- 
riosam et fructuosam , iramortali gloriae commondatam , omnibus bonis eumulatam 
otium moderatum et honestum excipiat : « Ei'ticiantque raUs numina sancta preccs ». 

Bssileae Kalendis S^xtilibus Suhsrripsit Facultatis Dei-amis 

MDCCCLHV. 

Dr. L. Rütimeyer 
L. S. AnaL comp. P. p. o. 

Die medirinisrhe PtttÜtit II Freibiirg im Breisgan sandte eine durch ihre eleynrile Ans- 
slattung mit farbigen Initialen und feinen Vignetten ausgezeichnete Gratulaliniisschrift folgenden 
Inhalts: 

Dem hochverdienten Forscher 
Karl Kmst von üaer. 

Hochverehrter Jubilar ! 

Das Fest, welches am kommenden 10. September in der Hauptstadt des grossen 
nordischen Reiches zu Ehren eines deutschen Gelehrten gefeiert wird, findet einen 
freudigen Wiederhall wie im ganzen deutschen Lande, so auch in der alten Pflanz- 
statte deutschen Wesens und Wissens an dessen südlichsten Marken. 

Die medicinischc Facultat der Universität Freiburg würdigt die Bedeutung dieses 
festlichen Tages im vollsten Umfange. Das halbe Jahrhundert, das zwischen dem Tage, 
an welchem Sie 1814 die academischen Würden erhielten und dein bevorstehenden 
Festtage liegt, umschliesst eine der wichtigsten Perioden wie in der Geschichte der 
Naturwissenschaften überhaupt so insbesondere in der Geschichte der Zoologie. Und 
von den bedeutsamen Arbeiten dieses wichtigen Zeitraumes haben Sie einen mach- 
tigen Theil gethan. Sic haben in jugendlicher Kraft die Entwicklungsgeschichte der 
Thiere und damit die Grundlage einer wissenschaftlichen Zoologie geschaffen und nach 
Jahren unermfideten Forschens, bejahrt aber ungealtert, die physische Anthropologie 
zum Range einer Wissenschaft erhoben. 
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Die medicinische Faculttt der Universität Freiborg ergreift gerne die festlic he 
Gelegenheit, um Ihnen, hochverehrter Jubilar, ihre aufrichtigen Glückwünsche dar- 
zubringen und die Hoffnung auszusprechen, dass es Ihnen vergönnt sein möge, noch 
lange Jahre iu ungeschwächter Kraft sich an den aufgegangenen Früchten Ihres 
segensreichen }Vtrkens zu erfreuen. 

Hochachtungsvoll 

r'reiburg im Breisgau 

d. 23. August 18M. die medicinische Facultät 

der Universität Freiburg i./B. 

Weber. de Bary. 

Alexander Ecker. Adolf Kussmaul. 

C. Hecker. Otto Funke. 

L. v. Babo. Rudolf Maier. 



Die in Bielin (in Piemont) versammelten Naturforscher Italiens sandten folgende Adresse ein: 



di 



Biel!» (Pieroonte) 3 s 

La societä italiana delle scienze naturale qui convocata in 
straordinaria adunanza, vuole che la patria di Malpighi, di Spal- 
lanzani, di Cavolini e di Rusconi sia rappresentata nclla grande 
solennitä dcl 10 septembre, in cui pei voti di tutta Europa si pone la Corona della 
scienza sul capo venerando di Carlo Ernesto di Baer. 

Quintino Sc Ha. 
. Filippo de Filippi. 
E. Cornalia. 
Antonio Villa. 
A. Stoppani. 

Giuseppe Balsamo-Crivclli. 
Cristofe Bellotti. 
Giulio Curioni. 
Antonio Orsini. 



Dr. Villa 
Franco Magni Griffi. 
P. Polli. 
G. Batt. Villa, 
Bollini Angelo. 
L'abbi Pierre Louis Ardisson. 
B. Gastaldi. 
P. Lioy. 
Gorini Paolo. 
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G. Passerini. 
Dr. Tommaso Salvadori. 
Alessand ro Ghiotti. 
Panceri Paolo. 
('. Carlo Hella. 
Sorniani Francesco. 
Craveri Federiro. 
Iterruti (iiacinto. 
Verdoja Michele. 
Marinoni Camillo. 
F ranccschini Felke. 
Gabrio Casati. 
Ferdinando Sordelli. 
G. Guiscardi. 



Stoppani Carlo. 

G. Gargantini-Piatti. 

Arturo Issel. 

Giovanni Tranquilli. 

Ijorenzo Sant' Ambrogio. 

Bertoloni Giuseppe. 

Sella F.ugenio. 

Maggi Leopoldo. 

F. Lancia di Brolo. 

Prof. Camillo Rondani. 

Giovanni Dujardin. 

I). Gibeiii Giuseppe. 

I). G. Ümboni. 

Dr. Benedetto Trompeo. 



Vom Direitor iler Ritter- und Itomsehulc zu Reval l»r. Crössmann lief Inlandes Tele- 
gramm ein : 

• Die Jugend der Domschule, rflekkehrend von heiterster Jubiläumsfeier aus 
KoBCh, wiederholt dem hochverehrten Jubilar begeisterte Hochs! 

Crössmann. 

Aus einem bald darauf nachgesandten Briefe einnehmen wir folgende Stellen 

Der 29. August war ein fröhlichster Festtag für die Schule, der, um eine wissen- 
schaftliche Grösse nicht lediglich mit Unthätigkeit zu feiern, nach einer auf das Fest 
bezüglichen Ansprache vor versammelten Classen mit Unterricht begonnen wurde: 
um 10 Uhr zog die ganze Schaar zu Fusse nach Kosch, um den ganzen Tag in heiter- 
sten Spielen und frohen Xaturgenuss da zu Ew. Excellenz Ehren zu feiern. Den Lebe- 
hochs fehlte nichts von jugendlicher Begeisterung. 

Uns, der gegenwärtigen Generation von Lehrern und Schülern, gebührt für die 
früheren Verdienste der Anstalt nicht die mindeste Zurechnung. So sehr wir uns 
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derselben freuen und Antrieb und Vorbild darin suchen, so sind gegenwärtig wir 
doch nur die Empfangenden, die wir von Ew. Excellcnz Rnhm zehren. Wahrlich aber 
wollen wir nicht erndten, wo wir nicht gesäet haben, sondern wir haben es nur als 
eine ausserordentlich glückliche Fügung zu preisen, dass den Söhnen des Ehstlän- 
dischen Adels eiu glänzendes Vorbild gegeben ist, wie ihrem Stande auch eine rein 
wissenschaftliche Laufbahn — ich adoptire vollständig die von Ew. Excellenz in 
diesem Sinne früher einmal gethane Aenssernng — nicht fern liegen darf bei ent- 
sprechenden Gaben. Ebendarum haben wir zu danken Ursache, dass Ew. Excellenz 
es nicht verwehren, dass wir aus Ihrem gefeierten Namen im Stillen Capital schlagen, 
dass wir die natürlich lebhafte Theilnahme der Jugend an einem ehemaligen Zöglinge 
und engsten Heimathgenossen zu der Einprägung des «Allzeit muss wollen mehr ein 
Mann, als er mit der That vollbringen kann», zur x\nregung und Belebung des jugend- 
lichen Strebens zu vcrwerthcn suchen. 

So ist es eine thenre Gabe, wenn die Schrift, die den Kuhm ihres Verfassers 
auf alle Zeiten festgestellt hat, von dem verehrten Autor selbst der Schule mit einer 
so liebenswürdigen, auch in gemüthlicher Beziehuug als Vorbild dienenden, hand- 
schriftlichen Dedication geschenkt wird. Sie wird als einer unserer Hauptschütze ver- 
wahrt werden; Alles, was dazu beiträgt, die Liebe und Achtung der Jugend zu ihrer 
Bildungsstätte zu erhöhen, ist uns werthvoll. 

Von den übrigen Graiulation*selireiben, welch« 1 eingetroffen waren, nennen wir 

1 1 Das Glückwunschschreiben des Vereins üYiilscher Aerzle zu Sl. Petersburg ; e< lautet : 

Ew. Excellenz! 

Obwohl das Gratulationsschreiben eines kleinen Gelehrtenkreises, neben den am 
heutigen Tage Ihnen zufliessenden Ovationen, nur eine bescheidene Bolle spielen kann, 
erlaubt sich der Verein deutscher praktischer Aer/te zu St. Betersburg, der das 
Glück hat Sie. Herr Geheimrath, zu seinen Ehrenmitgliedern zu zählen, Ihnen heute 
zu dem so rühmlich erreichten fünfzigjährigen Doctor-Jubiläum gleichfalls seineu 
Glückwunsch darzubringen. 

Der Verein, dessen Mitglieder aus Ihren Schriften so manche Belehrung ge- 
schöpft, knüpft hieran den heisseu Wunsch, dass es dem Allerhöchsten gefallen 
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möge, Ilir Leben zum Besten der Wissenschaft und der Menschheit noch recht 
lange zu erhalten. 

Agathon Büsch. Johann Person. 

Hermann Cantzler. Carl Rauchfuss. 

Friedrich Dell. Emil Rcinhold. 

Froebelius. Christian Ritter. 

Leonhard Frohbeen. Carl Rosenberger. 

H. Hcucking. Karl Sadler. 

E. Kade. James Schmidt. 

C. Lingen. Leonhard Stunde. 

Carl v. Mayer. Nikolas Zdekauer. 

Friedrich Weisse Friedrich Herrmann 

d. Z. Direclor. z. Z. Serrelair. 

2) Die Zuschrift der Narvaschen Altcrthums-Gcscllschaft: 

Allerhöchst bestätigte Ew Exfellenz , 

Narvasrhe 

Durchdrungen von den Gefühlen der grßsstcn Hoch- 
achtung und Ehrerbietung, beehrt sich die Narvaschc Alter- 
ten 27. August 1864. thums -Gesellschaft Ew. Excellenz in diesen Zeilen zu dem 
fP 242. so seltenen Feste Ihres fünfzigjährigen Doctor-Jubiläums in 
aller Ergebenheit die innigsten Glückwünsche abzustatten. 

Im Namen der Narvaschen Alterthums-Gesellschaft 

G. T. Walcker Heinrich Hansen 
d. Z. Präsident. Serr. 

:»l Die gedruckte Zuschrift des Naturforschenden Vereins zu Riga: 

Zur Jubelfeier 
den 29. August 1864. 
Sr Kxcellenz dem Herrn Geheimralh, ordentlichen Akademiker und Professor emeriliiN 
Dr. med. K. E. von Bacr, 
Mitgliede vieler gelehrten Gesellschaften und hoher Orden Ritler. 

von dem Naturforschenden Verein zu Riga. 



NarvM 
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Hochverehrter Jubilar ! 



Mit weitschaueudem Blick das Ganze zu beherrschen und die Einzelnheiten 
nicht zu übersehen, die Beziehungen von Detailverhältnissen zu den grossen Fragen 
zu erkennen und scheinbar geringfügige Thatsachen zur Ableitung allgemeiner Ge- 
setze zu verwerthen : das ist grosser Geister Art. In der ruhmreichen Laufbahn eines 
halhen Jahrhunderts, auf welche mit Binen heute die ganze gelehrte Welt dankerfüllt 
zurückblickt, haben auch Sie, der Nestor unter den Naturforschern Russlands, fort- 
während neben den vielseitigsten Forschungen über allgemeine Lebensgesetze sich 
der minutiösen Beobachtung des Organismus in seiner Entwickelung unter den ver- 
schiedenartigen Erscheinungsformen hingegeben, sind Sie mit gleichem Interesse den 
Fortschritten der Wissenschaft und den Arbeiten ihrer Jünger gefolgt, ob sie ntui 
von universeller Bedeutung waren oder nur einer eng begrenzten Sphäre angehörten. 
Wie Sie alle wissenschaftlichen Bestrebungen achteten, unterstützten Sic dieselben gern 
durch befruchtende Anregung in Wort und That und würdigten auch die minder 
glänzenden Leistungen Ihrer Theilnahme und Ermunterung. In Hinblick hierauf hofTt 
denn auch der Naturforschende Verein zu Riga, welcher Sie mit Stolz seit 9 Jahren 
zu seinen Ehrenmitgliedern zählt. Sie werden seiner bescheidenen Thätigkcit gefolgt 
sein und auch von ihm am heutigen Jubcltage seine Huldigung und guten Wünsche 
entgegennehmen. Kann er sich auch nicht mit allen den zahlreichen Gelehrten, durch 
altberühmte Wirksamkeit ausgezeichneten Körperschaften messen, neben welche er 
sich reiht, eines Vorzugs ist er sich doch vor den meisten derselben froh bewusst, 
des Vorzuges, dass er Sie als Ijamhmann begrüssen darf, mehr noch, dass er weiss, 
Sie gehören nicht durch Geburt allein, auch durch Gesinnung dem Ostseelande an 
und sind ihm eug verbunden. Für diese Gunst voll Dank gegen das Geschick, wünscht 
der Nat urforschende Verein, dasselbe möge Sie dem Vaterlande noch lange in unge- 
trübter Geistesfrische erhalten. 



Die Mitglieder des Directoriums : 



Buhse. 

Seezen. 

W. Deringer. 

('. Frederkiug. 



Dr. Nauck. 
Ad. Werner. 
G. Schweder. 
W. Gutzeit. 



M. Gottfriedt. 
R. Kersting. 
C. A. Heugel. 
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\) Ein Schreiben des Professors Alexander v. Bunge ans Dorpat vom 29. August 1804: 

Ew. Excel lenz, 

Hochverehrtester Herr ! 
Mein Wunsch, I hneii an Ihrem heutigen Jubeltage persönlich meine Verehrung 
zu bezeugen, scheiterte an Verhältnissen, die ich zu beseitigen nicht im Stande war: 
Ihnen zum heutigen Tage brieflich meine Glückwünsche darzubringen wagte ich nicht, 
da ich mich dazu nicht für berechtigt genug halte; so bescheide ich mich denn, wenn 
auch nur in geschäftlicher Veranlassung, doch wenigstens hatte noch wenige Zeilen 
an Sie zu richten. 

Indem ich es mir daher versage meinen Gefühlen in Veranlassung des herrlichen 
Festes, das Sie heute begehen, irgend Ausdruck zu geben, berichte ich Ihnen ganz 
einfach, dass ich Ihr verehrtes Schreiben vom 29. dieses — vorgestern erhalten habe. 

Genehmigen Sie, hochverehrter Jubilar, die Versicherung der vollkommensten 
Hingebung Ihres 

AI. Runge. 

Ii) Das Schreiben des Professors Alexander v. Nordmann aus hYlsingfbrs vom b\ September 
(25. August) 1864: 

Verehrtester alter Gönner und theuerster Herr, 
Confrere im Institut de France ! 

Es ist mir bekannt und S. hohe Excellenz, der Präsident der Akademie der 
Wissenschaften in St. Petersburg, Herr AdmiraJ von Lütke, hat mir gütigst ge- 
sehrieben, dass Sie, celebrcr Gründer der Entwickelung^geschichte der Thiere, wie 
auch alle Ihre dankbaren Schüler am 10. Sept. (29. August Ihr fiOjährigcs Doctor- 
juhiläumdl feiern werden! Indem auch ich, welchem Sie stets freundlichst gewogen 
gewesen sind, an diesem Feste die grösste Theilnahme empfinde, bitte ich Sie um die 
Erlaubniss Ihnen meine Abhandlung « Neue Reitrage zur Kenntniss der parasitischen 
Copepoden» widmen zu dürfen. 

Das erste Heft des Optisrulum ist fertig und wird mit der nächsten Post an 
Dr. Renard in Moskau geschickt werden. Rleiben Sie noch lange gesund und be- 
halten Sie in freundlichem Andenken Ihren alten Verehrer 

Alexander Nord mann. 
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6, Ein Schreiben von Dr. Gustav Radde au» Kodsehora bei Tiflis vom 11 . (23 j \ugusl 1864 
mil den herzlichsten Glückwünschen. 

7i Ein Schreiben des Capilans IWkij aus dem Fort Alexandrowskij vom 6. August: 
Baute ripeBocxo,VHTejbmK> 

KapJI. MaKCHMOBHHb ! 

HejtaHHo ci. npifaAojn» cioAa V. rt s 6cjifl n ysiia-n,, tto 29" ABrycra ßvAVTb npxu- 
HOBa-rh Baun. 50"-.rIvrniH KtfHjefi; a BONUS iipiuiecTH mte HriqieHHoc H03ApaB- 

.lenic BaniPMy npi'BocxojHi'ejbcrBy h uoHte-iaTb Bam. oii> Beeil avium cWClfa, h Ttafc 

f)J.Ul-, KOTUpbIMH TO.IbKO MOJKCTb IIO.tb.10Bai'bCfl SKJOBtKl Ha 3CM.lt. 

Möwen, fibrn. Basn. npianto 6\\*'Th, a nepeAa.n. PPOcaio juifl AoeTaB.iemH kt. Bam. 

OTpUTUfl B-b 3e*ut Bt. CaMOJTb 4>OpTtl irtCKOJI-KO K|K>IIIIPBI.IXT> HO/KCH J,p**BHHrO HC.IOBt.KH. 

PSßejb Kam. raunn, smorw nameji, .ixiru ju-tfoiii.rrtuiro , n einy .taJT. cim-actbo 
ciliSAirrb ueperb 3a 100 ort. *opra irb iitcTopoHueiiiH» Ka!nenuaro VT« h oin, B-b buc- 
Topri orb stob noi.:uKn upaHeci nnoro HirrepecHbixT, bciuch. 

PöCpJb no npit3At, CBoem, bt. *oprb nepcAarb MHt on. Ban. noKJoin,. B-iam- 
Aapx> iicKpctiiio 3a Haine ko Mirh BiiHitaiiie h najun-b. Mi BceiAa BcuoiMHaeirb ei oco- 
6>iuii.iirh yA«»BfutuTBiein. Bpesut iipeßbiBaiiui Bainero y Hac/b, h miKoiAa hc 3a6\APMb 
tI.xt, npiirnii.ixi. Ane8, Korophui yAocroHjiicb npoBecrn ct. BaMH. 

•icrrb Am 

Baiuero IlpeBocxoAHTPJbeTBa 
( ■ A » r r™ M»j ' iioKopiihäiuiS ciyra 

Hpatuiü yjbCKiii. 

8| Ein Schreiben des Dr. Icke aus Samara vom 17. Augu&t: 

Hochgeehrter Herr, 

Hochzuverchrcndc Kxcellenz ! 

Der 29. August ist ein denkwürdiger Tag! Fünfzig Jahre ununterbrochener 
wissenschaftlicher Thatigkeit. sind au Ihnen vorübergegangen! Selten wird ein so 
grosser Zeitraum fnichtreicher Arbeit dem Einzelnen gewahrt, und doch ist gerade 
seine Ausdehnung seine geringste Zierde im Vergleich mit der Art. wie Sie ihn zuge- 

9 
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bracht und mit den Erfolgen, die Sie erreicht. Die Blicke vieler Hunderte und der 
Resten, die unsere Zeit kennt, sind auf Sie an diesem Tage gerichtet. Jeder eilt 
Ihnen seinen freudevollen Glückwunsch darzubringen und sendet wo möglich irgend 
ein Zeichen seiner Theilnahme oder auch ein Product seiner Geistesarbeit. Letzteres 
ist mir leider jetzt nicht vergönnt, aber empfangen Sie meinen innigsten Glückwunsch 
zu diesem jubelvollen Tage: um aber nicht mit ganz leeren Hilnden zu kommen, 
nehme ich mir die Freiheit Ihnen hiebei ein steinernes Denkmal uralter Arbeit zu 
senden. Dem begeisterten Beförderer der Geschichte der Natur und des Geistes 
scheint mir gerade diese Hache Schflssel aus permischem Sandstein gerade recht, 
denn sie gehört in das Bereich der Interessen, die Sie täglich bewegen, und wird 
Ihre Aufmerksamkeit fesseln. Sie wurde hier in diesem Frühling beim Baumpflanzen 
1", Arschiu tief in sandigem Boden gefunden, am Rande der Ebene, auf der die Stadt 
liegt, und wo sie zur Wolga sich zu neigen beginnt. 

Mit dem Ausdrucke meiner tiefsten Hochachtung habe ich die Ehre zu sein 

Ew. Excellenz 

ganz ergebener 
Dr. Ucke. 

9| Ein Schreiben des Sualsralhs Dr. Renard aus Moskau vom 22. August 1864. 
Excellenz ! 

Nun erlauben Sie mir noch persönlich, Dinen zu Ihrem heutigen Jubehage meine 
tiefgefühlten, herzlichen Glückwünsche darzubringen. Möge dieser Sie hoch ehrende 
Tag, zu dem sich aus allen Zouen der Erde Ihre Verehrer wenigstens schriftlich 
vereinigen, Ihnen die Ueberzeugung der hohen Achtung der ganzen gelehrten Welt 
und der Anerkennung Ihrer so mannigfaltigen und so wichtigen Entdeckungen, Be- 
obachtungen und Forschungen geben und wie Alle erfreut sind, Sie an diesem Birem 
Jubeltage, wenn auch nur aus der Ferne zu begrüssen. 

Möge der Himmel Ihnen noch recht viele, viele der Wissenschaft und Ihren 
Freunden gewidmete Tage vergönnen ! — Dies ist der innigst« Wunsch des 



L 22. Augint ,8*4. gAüz ergebenste „ ^ verehrend8t<M1 

Dr. Renard. 
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Leider hindert mich eiu üuwohlsein an dem Selbsthegrüssen in Petersburg, wie 
es anfänglich mein Vorsatz war, — doch hoffe ich recht bald das Vergnügen zu 
haben, Euer Excellenz in Petersburg zu sehen. 

10) F.in Schreiben des Herrn Fried. Löwe aus Tübingen vom S. Seplemher 1864: 
Hochverehrter Herr Geheimrath! 

Wenn Ew. Excellenz auch unter den vielen und bedeutenden Beglückwünschuu- 
gen zum 29. August (10. September), die bei Ihnen einlaufen werden, die meinige 
nicht vermisst haben würden, so darf ich doch vielleicht hoffen, dass Iiineu ein Wort 
lebhafter Theilnahme auch von mir nicht unwillkommen sein wird. Das eigene Be- 
wusstsein von dem, was Ew. Excel lenz wahrend eines halben Jahrhunderts für die 
Wissenschaft im Allgemeinen und für die wissenschaftliche Erforschung Husslands 
im Besonderen geleistet haben, muss Iii neu beim Rückblick auf eine so lange und 
ruhmvolle Laufbahn ein erhebendes sein, aber freilich wird ein solches Bewusstseiu 
zum heitersten Gefühl, wenn schon die Mitwelt ihren Dank und ihre Kränze sendet, 
was ja ohne allen Zweifel in vollem Maasse geschehen wird — und so will ich mir 
nur erlauben Sie zn bitten, dass Sie an meiner aufrichtigen Sympathie mit allem 
Guten und Schönen, was Ihnen an Ihrem Ehrentage zu Thcil wird, nicht zweifeln 
mögen. Ich freue mich innig, dass es Ihnen beschieden war, diesen Tag zu erleben 
und bin zufrieden, wenn Sie diesen Ausdruck meiner Gesinnung gütig und wohlwol- 
lend aufnehmen. 

Ich erlaube mir mit dem Wunsche zu schliessen, dass Ew. Excellenz auf eine 
Sammlung Ihrer zerstreuten Aufsatze Bedacht nehmen möchte. Der kritische Geist, 
der alle Ihre Arbeiten durchweht, die Art und Weise, wie Sie ein Thema behandeln, 
kann nicht anders als fruchtbar werden für wahres Denken und Wissen. Und Sie 
werden gewiss nicht widersprechen, wenn ich vom Witten für die Zukunft vindirire: 
In hoc signo vincenius ! 

Mit wahrer Verehrung empfiehlt sich Ihrem gütigen Anden ken ganz ergebenst 

F. Löwe. 

11» Ein Schreiben des Senators Dr. E. von Heyden aus Frankfurt am Main den 3. Sen- 
le.nl.er 1864: 
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Hochgeehrter Herr ! 
Bei Anlass Ihres 50jährigen Doctor-Jubiläums wollte auch ich nicht versäumen, 



Ihnen meinen aufrichtigsten Glückwunsch darzubringen. Ihre so wichtigen, 
den Leistungen in der Wissenschaft stehen so hoch und haben in dem langen Zeit- 
räume Ihres Wirkens so allgemeine Anerkennung gefunden, dass ich darüber nichts 
zu sagen brauche und nur den Wunsch ausdrücke, der liebe Gott möge Sie noch 
recht lange bei guter Gesundheit erhalten. 

Wir werden wohl so ziemlich in gleichem Alter stehen, da ich im vorigen Jahre 
das 50jährige Jubiläum meines Ausmarsches nach Frankreich als damaliger freiwil- 
liger Jäger begangen habe. 

Auch wir sind nun schon seit langen Jahren, besonders von den Versammlungen 
der deutschen Naturforscher und Aerzte her, in freundschaftlicher Bekanntschaft und 
will ich noch anführen, dass ich, nebst Carus in Dresden und Purkinje in Prag, 
wohl noch die einzigen noch lebenden Stifter dieser Versammlung sind. 

Mein NefTe, der General Alexander von M ander st jerna, wird die Ehre haben, 
Ihnen dieses Schreiben zu überreichen und unterzeichne ich hochachtungsvoll und 
freundlichst als 

Ihr ergebenster 

Frukfc.ta.ll. Dr. E. von Heyden. 

dm S. Stptembcr 1864. 



12) Ein Schreiben von Dr. Stichel senior ebendaher: 

Man kann es wohl eine Jubelfeier nennen, wie für den Geehrten so für Alle, 
wenn ein Mann nach fünfzigjähriger Thätigkeit in gleicher Kraft und gleicher Ge- 
sinnung dasteht, wie in der Jugend. 

Möge der Nachwuchs sich an Ihnen erheben, nicht allein durch Anerkennung 
Ihrer treuen Forschung und der Ergebnisse, mit denen die Wissenschaft Ihr Leben 
geschmückt hat, sondern mehr noch an der edlen Liebe, welche den Trieb dazu wach 
erhielt und in ihrer Reinheit die Frische des Geistes festgehalten. 

Das Hewusstsein der Wahrheit dieses Ausspruches möge Ihrem Gefühle der 
schönste Schmuck des Tages 
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l ud so reicht der Alte dem Alten aus der Ferne die Hand und will jubelnd den 
Tag begrfls 



Dr. Stiebel senior. 

Frankfurt »m Main. 

13) Ein Schreiben von Dr. G. Lucae aus Frankfurt am Main. 
Hochverehrter Herr ! 

Wenn unter der Zahl der am 29. August 1864 zu der Newa Wallfahrenden auch 
der Unterzeichnete sich heran dringt , um Ihnen an diesem Tage (irüsse und Glück- 
wünsche für Ihr ferneres Wohlergehen von den Ufern des Mains zu bringen und die 
(Muhle innigster Dankbarkeit für — die mächtige Forderung, die die deutscht Wissen- 
schaft (und diesen Namen verdient sie ganz besonders durch Ihre Entdeckungen* für 
alle Gebildete der Erde durch Sie, hochverehrter Mann, erfahren hat — Samens 
stincr Latuisleutc vor Ihnen auszusprechen, so wird er als alter Bekannter eine freund- 
liche Aufnahme hei Ihnen finden. 

Wenn er aber an Ihrem Jubeltage ohne eine Festgabe vor Ihnen erscheint . so 
hat das leidige Verhängniss oder besser der Eigensinn des Künstlers daran Schuld. 

Die anatomische Behandlung eines schönen weiblichen Torsos war hiezu be- 
stimmt, ist aber leider nicht vollendet. Mochten Sie mir erlauben die vollendeten 
Tafeln doch nachträglich Ihnen übersenden zu können. 

Mit den innigsten Wünschen für Ihr Wohlergehen und dass es uns noch lange 
vergönnt sein möge Sie, hochverehrter Manu, als Bannerträger deutscher Wissen- 
schaft rüstig und gesund zu sehen, so wie mit den herzlichsten Grüssen von meinem 
brave» Weibe und mir unterzeichnet 

hochachtungsvoll 

Frankfurt a. M. 

den Aupi« 1*4. a Lurae. 



14) Eil Schreiben des Professors Dr Alex. Ecker aus Freiburg im 
Hochgeehrter Herr College ! 

Ich kann es mir nicht versagen, neben der offiziellen Gratulation, die ich als 
Mitglied unserer Facultilt Ihnen abgestattet, auch meine persönlichen Glückwünsche 
zu Ihrem bevorstehenden 50jährigen Doctorjubilaum darzubringen. Ich hatte gehofft. 
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Ihnen an diesem Tage die 2. Abtheilung meiner Crania Germ. (Riesengräber u. jez. 
Bevölkerung enthaltend) als Festgeschenk überreichen zu können: leider Hess sich 
aber die Vollendung bis zu diesem Zeitpunkt nicht bewerkstelligen. Nehmen Sie bei 
diesem Anlass meinen innigen Dank hin für die viele Belehrung, die ich Ihnen ver- 
danke und die besten Wünsche für Ihr Wohlergehen und genehmigen Sie die Ver- 
sicherung der wahrsten Hochachtung 



15t Kin Schreiben von Leopold Voss aus Leipzig: 

Hochverehrter Freund und Gönner ! 

Der nahe Festtag, welchen zu erleben Sie Gott begnadigt hat. erregt natürlich 
die innigst« und freudigste Theilnahme ebenso Ihrer persönlichen Freunde und Ver- 
ehrer wie aller Männer der Wissenschaft, welche in Ihnen den grössten Naturforscher 
der Gegenwart bewundern. 

Unter den Ersten nehme ich sicher eine der ersten Stelleu ein : und wie könnte 
dies auch anders sein, da Sie mich länger als 37 .Fahre durch Ihre Freundschaft be- 
glücken ! Dabei ist mir Ihr Sonntagsbesuch 1831 in Möckern in frischer Erinnerung, 
wo Sie gesprächsweise mich aufmunterten im folgenden Jahre nach Petersburg zu 
gehen und Ihrer Kaiscrl. Akademie meine Dienste anzubieten. — Seitdem hat mich 
Ihr ununterbrochenes Wohlwollen und Ihre Zufriedenheit in diesen ehrenvollen Dien- 
sten auch dann belohnt, wenn sie, wie in den letzten Jahren durch die Valutaverhält- 
nisse sehr schwer sind. Empfangen Sie daher mit gewohnter Güte meine und meiner 
Familie herzlichsten Glückwünsche zu Ihrem Ehrentage, dass der gütige Gott Sie noch 
lange erhalte und schenken Sie, wie ich innigst bitte, noch meiner Spanne Lebenszeit 
Ihre horhschätzbare Freundschaft 



1f»l Ein Schreiben des Dr. Häntzsrhe aus Dresden: 
Exccllenz ! 

In der Hoffnung, dass Sie sich des teutschen Arztes noch erinnern, der Sie vor 
beiläufig neun Jahren in Beseht in Behandlung hatte, bitte ich Sie, meine einfachen 



Freiburit i. B. 
den 3. September 1864. 



Ihres ergebenen 

Dr. Alex. Erker, Prof. 



Leipzig d. 6. Sept. 1864. 



Ihrem ganz ergebensten Diener 

Leopold Voss. 
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aber aufrichtigen Glückwünsche zu der Feier Ihres Jubiläums (dessen Datum ich 
leider nicht ganz genau erfahren konnte) und die Versicherung meiner unbegrenzten 
Hochachtung genehmigen zu wollen. 

Die Tage, welche Sie mit Ihren Begleitern in Rescht zubrachten, waren mir 
interessante Lichtpuncte in der trostlosen wissenschaftlichen Oede und Dunkelheit, 
in welcher ich mich damals dort befand, und sie bleiben mir immer in der lebhaf- 
testen angenehmsten Erinnerung. 

Mit dem Wunsche, dass es mir vergönnt sein möge. Sie hier einmal wiederzu- 
sehen, habe ich die Ehre zu sein 

Ew. Excellenz 

Drfsdcn gehorsamster und ergebenster 

den 10. September 1864. 9 6 

Julius Cäsar Hftntzsche. 
Dr. med. et (»Iiilos. 

17) Ein Schreiben vom Geheimen Rrgirningsrath Prof. H. Ahegg aus Breslau 

Hochverehrter Herr Staats Rath ! 

An dem Tage, wo es Ihnen durch Gottes Gnade vergönnt ist, in frischer Kraft 
und mit dem lohnenden Gefühl sich unausgesetzt bewährender erfolgreicher Thätig- 
keit zurückzublicken auf ein halbes Jahrhundert treuen und hochverdienstlichen Wir- 
kens im Gebiete der Wissenschaft und jegliches Guten, werden Ihnen Glückwünsche, 
Ausdrücke der gebührenden Anerkennung und was diese und die hohe Verehrung 
darzubringen vermag, von so vielen zu deren Würdigung näher Berufenen gewidmet 
werden, dass ich billig mich bescheide, von meinem Standpunct aus zurückbleiben zu 
müssen. Ich könnte mich mit dem Bewusstsein begnügen, an Ihrer Freude und Ehre 
treu Theil zu nehmen, auch wenn Sie kein Zeichen von mir erhielten. Aber ich weiss, 
dass Ihre Liebenswürdigkeit und Nachsicht es mir gestattet mich dem Kreise Ihrer 
aufrichtigen Verehrer, wenn auch mit dem bescheidensten Plätzchen anzuschliessen. 
Sie werden von dem einstigen Königsberger Collegen, den Sie, als er seine Erstlings- 
versuche im Lehramte machte, so gütig und wohlwollend aufgenommen, von dem 
Mitgliede unseres «Kränzchens», von dem — ich darf es sagen — Ihnen stets treu- 
gesinnten Freunde, der mit aufrichtiger Theilnahme Ihren Lebensgang begleitet, einen 
Gross und Glückwunsch nicht verschmähen. 
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Gott erhalt.- Sie den Ihrigen, den Freunden der Wissenschaft und dem Vater- 
lande! Mögeueben vielfachen sonstigen inneren und äusseren Hefriedigungen aucli das 
ßewusstsein Ihnen lohnend sein, dass Sie sich Freunde, aucli ausserhalb des Gebiets 
der besondern Studien erworben und erhalten haben. Zu diesen bitte ich zu rechnen 

Ew. Excellenz 

Breslau den IS- August 1*mI. . . 

innig ergebeusten 
H. Ahegg. 



I8,i Ein Schreiben vom Breslauer Professor Ferd. Cohn aus Helgoland vom 7. Sept. 1W54: 
Hochgeehrter Herr! 

Zu dem Chor der Glückwiinschendcn, die zu Ihrer bevorstehenden Jubelfeier 
von allen Enden der Welt sich Ihnen nahen, möge auch meine Stimme von diesem 
einsamen Punkte sich gesellen. Wenn es das Zeichen eines bedeutenden Mannes ist, 
dass der Verkehr mit ihm, wenn auch noch so kurz, doch unvergeßlichen Eindruck 
zurücklässt, so kann ich von den wenigen Stunden, die mir vergönnt waren, mit Ihnen 
persönlich zusammen zu sein, sagen, dass sie mir zu den werthesten Erinnerungen 
gehören. Wenn ich hier in eigenen entwicklungsgeschichtlichen Studien beschäftigt, 
oder mit einem jungen, höchst talentvollen und strebenden Russen Elias Mecznikow 
verkehrend, dessen inhaltreiche Untersuchungen über die hiesige Meeresfauna ver- 
folge, so tritt uns unwillkührlich der Name des Mannes vor die Seele, der durch seine 
bahnbrechenden Arbeiten über Entwicklungsgeschichte auch für unsere epigonischeu 
Studien die Anregung gegeben. Möge Ihnen noch ein langer und heiterer Lebens- 
Abend beschieden sein, mit ungetrübter Frische des Geistes und des Leibes, dass Sie 
sich an den Früchten erfreuen mögen , zu denen Sic selbst in dem verflossenen halben 
Jahrhundert mit unermüdeter Kraft bis in den heutigen Tag den Samen gestreut. 
Mögen Sie auch in Zukunft mit freundlichem Wohlwollen eines Ihres Verehrer ge- 
denken, der Ihnen von einer entlegenen Insel seine herzlichsten Glückwünsche heute 
zusendet. 

Ferdinand Cohn. 



19) Ein Schreiben von Professor l»r Teichmann au* Krakau. 
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Hochverehrter Herr Staatsrath ! 

Wenn ich zur Feder greife um einige Zeilen an Sie zu richten, so glaube ich 
hiemit nur eine heilige Pflicht unserem verdienstvollen Nestor unter den Naturfor- 
schern gegenüber, am Tage seines 50jährigen Jubiläums, welches wir in diesen Tagen 
zu feiern das Glück haben, zu erfüllen. 

Gestatten Sie mir also bei dieser Gelegenheit Ihnen nieine herzlichsten Gratula- 
tionen darzubringen und Ihnen meinen innigsten Wunsch daliin auszusprechen, dass 
der Allmächtige Sie uns noch eine lange Reihe von Jahren erhalten, und Ihnen den 
vollsten Besitz Ihrer Kraft zur Ausführung aller Ihrer Handlungen nnd ferneren For- 
schungen verleihen möge. 

Indem ich Sie, hochverehrter Herr Staatsrath, bitte von der Aufrichtigkeit obiger 
Wünsche versichert zu sein, verbleibe ich mit der allergrössten Hochachtung und 
Verehrung 

Ihr stets ergebener 

Krakau de» 7. September 1MU. 

Dr. L. Teichmann. 

20) Ein Srhreiben dreier IJnivrraitätsfrrundc in Riga, nämlich der beiden Bünrermeister 
Srhwartz und C. Gross und des Collegienralhs Dr. Mcrcklin: 

Verehrter, 
Theurer alter Freund nnd Bruder ! 

Welch' beglückender Tag der 29. August 18G4! Er beginnt mit anerkennend- 
ster Theilnahrae aus unzähligen Kreisen, aus Städten und Ländern, er beginnt mit 
Freude und Dank für das Walten von Oben, dass nach fünfzigjährigem Wirken und 
Schaffen, als leuchtendes Vorbild im hohen Beruf, Dm, theurer Jubilar! solche Theil- 
nahme mit Herzensfreudigkeit und Seelenfrische in Dir aufzunehmen vermagst, und 
wohl dürfte zum erhebenden eigenen Rückblick auf ein, der Wissenschaft und dem 
Wohl der Mit- und Nachwelt geweihtes halbes Jahrhundert, der Erstem so ungctheilte 
Freude als ein freundlicher Gefährte auch für kommende Tage sich hinzugesellen. 

' Nun aber, so hoffen wir, wird's Dich, Du theurer Jubilar! wie immer auch die 
Lebenswege aus einander gegangen, nicht befremden, wenn auch die unterzeichnete 
bemooste Trias aus Riga, die gleich dem Jubilar einst der Alma mater Dorpats auge- 

ii» 
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hört, in diesen schlichten Worten sich an die allgemeine Bewegung des Tages anzu- 
schliessen sich gedrungen fühlt mit dem herzinnigen Wunsche, dass noch recht lang 
für Dein ferneres Wirken und Schaffen der Herr Dir Wohlsein und Frische erhalten 
möge, sich freundlichem Gedenken empfehlend 

Riga J. C. Schwärt*. Mercklin. C. Gross. 

den 29. August 1864. 

Nachträglich gingen noch ein aus Astrachan sehr gelungene Photographie«) von vielen An- 
sichten der Stadt und einzelnen Personen des kalmukischen und kirgisischen Volkes, welche von 
Herrn Wischnewski. der sie angefertigt hatte, dargebracht wurden. 

Vor dem Feste, aber mit Bezug auf dasselbe, war von Giustiniano Nirolurci in Neapel ein 
Schreiben eingelaufen nebst folgender aus dem zweiten Rande der Atti della R. Accademia delle 
scienze ftsiehe e mateniatiche abgedruckten Abhandlung : La Stirpe Ligure in Italia ne' U>mpi anlichi 
e nei moderni. Per Giustiniano Nicolucei. Napoli 1864. 



An dem^Abende des Jubeltages hatte sich im Hotel Demuth eine etwa andcrthalbhundert 
Kopfe zahlende Gesellschaft zum Festmahl versammelt. Unter den verschiedenen Verehrern des 
Jubilars befanden sich die ausgezeichnetsten Personen aus dem Gelehrtenstande sowie auch aus 
anderen hervorragenden Sphären. Gegen halb sechs I hr wurde der Jubilar von dem Präsidenten 
der Akademie. General-Adjutanten v. Lütke, in den Saal gefuhrt, und unter den Klängen einer 
vorzüglich ausgeführten Ouvertüre seUten sich die Feslgenossen zur TafeL Als es zu den Toasten 
kam, galt das erste Hoch nach löblicher Sitte Sr. Majestät dem geliebten Monarchen. Er wurde 
von Admiral v. Lütke ausgebracht und eröffnete so in würdigster Weise die lange Reihe der 
Toaste, die darauf folgten. Unter diesen stand obenan der Toast, welchen Admiral von Lütke in 
kurzen aber beredten Worten auf die Gesundheit des Jubilars ausbrachte. Als Antwort folgien zwei 
Toaste des Jubilars. Her erste galt dem Herrn Minister der Volksaufklärung. Golownin. und be- 
rührte dessen verdienstvolle Bemühungen zur Hebung des Unterrichts im Vaterlande, der zweite dem 
Herrn Admiral v. Lütke, als Präsidenten der Akademie der Wissenschaften und Vice-Präsidenten 
der Russischen Geographischen Gesellschaft. 

Hieran schloss sich eine lange Reihe von Toasten und Reden, welche nur zum Theil schrift- . 
lieh aufgezeichnet werden konnten. 

Professor Adolph Eduard Grube knüpfte an die .Naturwissenschaften an und leitete aus der 
Beschäftigung mit denselben eine besondere Hinneigung der Naturforscher zum Familienleben ab. 
Ein Hoch auf die Familie des Jubilars folgte dieser humoristischen Einleitung. 




Digitized by Google 



Akademiker IL Tk v. Middendorf sprach dann folgende Worte: 

«Eitle Vermessenheit wäre es, inmitten des Festmahles, binnen fluchtiger Mi- 
nuten Einsicht bieten zu wollen in das was ein rastlos forschender Geist, tagtäglich 
in ruhelosem Streben, durch schlaflose Nächte hindurch in erschöpfender Arbeit wäh- 
rend eines halben Jahrhunderts errungen ; 

in das was er hier mit dem Mikroskope, mit dem anatomischen Messer be- 
waffnet, am Brotapparate brütend, aus Tausenden von Untersuchungen, über das 
erste Werden, über Bildung und Verbildung des Menschen nnd der Thiere gelehrt, 
neue Wege des Wissens eröffnend: was er, den messenden Zirkel in Händen, am 
Schädel der Menschenrassen erwiesen : 

in das teas er am Wanderstabe im Eise hochuordisrher Wüsteneien , im Staube 
südlicher Steppen, in den Tropfen südlicher und nordischer Meere erspäht: 

in das was er aus dem Wüste bestaubter Urkunden menschlichen Wissens her- 
vorgegrübelt, gesichtet, und mit dem Blicke des Sehers erkannt als Gestüte der Ver- 
breitung und des Unterganges organischer Wesen, als Gesetze des Laufes der Flüsse, 
als Gesetze des Ganges der Temperatur ; 

das Alles, und was er auf hundert anderen Feldern des Wissens gelehrt, hier 
erst kennen lernen zu wollen, wäre vermessener Frevel! 

Doch bevor wir diesen schäumenden Opfern uns zu eigen gelten, mag es wohl 
ziemen, eingedenk zu sein dessen was uns hier zusammengeführt. 

Eine herrschende Ansicht lässt den Menschen voll Schlechtigkeit und dem Bösen 
verfallen in die Welt treten. — Das lässt sich bestreiten. Unbestreitbar jedoch ist 
die Thatsache, dass der Mensch, dass die Menschheit im Dunkel thierischer Un- 
wissenheit in die Welt gesetzt worden : aber entwickelungsfähig, und mit der ange- 
borenen Kraft, sich selbst emporzuarbeiten zu geistiger Höhe. 

Unser ganzes menschliches Treiben, all' das Sorgen, Streben, Hingen, Jagen 
und Wetten, alle unsere Freuden und Leiden, unsere Illusionen, all' daß namenlose 
Weh' das auf Erden wimmelt — sind Spielbälle der Vergänglichkeit irdischen Trei- 
bens; sogar all' die heroischen Thaten, welche die Völkergeschichte in ihre Tafeln 
einträgt, wenn in grausigen Schlachten Tausendc und aber Tausendc von Menschen- 
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leben geopfert werden, um Völker in Fesseln zu schlagen, um Völkern die himmli- 
sche Freiheit zu erringen; sogar die erhabenen Machtworte des Friedens, welche 
Millionen Geknechteter zu Menschen stempeln ; sogar die Erdbeben der Völkerge- 
schichte, wenn Thronen wanken, Staaten untergehen, neue erstehen, ganze Völker- 
schaften vom Erdboden verschwinden alle diese Erschütterungen des Firnisses 

unseres grossen — nein, inmitten unzählbarer anderer mindestens gleichberechtigter 
Welten — unseres nur winzigen Erdballes, sinken unter dem Drucke der dahin sich 
wälzenden Jahrhunderte, Jahrtausende, immer kleiner und kleiner werdend, immer 
tiefer in das Meer der Vergessenheit. 

In dieser Vergänglichkeit alles menschlichen Treibens steht nur Eines fest, 
wächst nur Eines immer höher und hehrer heran — das ist die göttliche Leuchte 
des Wissens, die Flamme der Aufklärung des Menschengeschlechtes. 

Langsam aber unfehlbar, immer vorschreitend, immer wachsend, leuchtet sie 
sogar in die Finsterniss der Massen tiefer und tiefer hinein. Das Wissen und Er- 
kennen der Bevorzugteren unter den Sterblichen züngelt an dieser Flamme voran in 
die Höhe, aber nur seltenen erkorenen Geistesfunken ist es verliehen, emporsprühend, 
dieser Flamme den Weg zu weisen, himmelan; den Menschen von thierischem Unver- 
stände zu erlösen. 

Darum Heil, dreifach Heil diesen Himmelssöhnen, diesen Funken des Geistes, 
die Keiner der Mächtigsten der Erde zu bewältigen, oder zu verleihen, zu entflam- 
men vermag ! 

Und darum, meine Herren, nochmals und nochmals ein donnernd Hoch wn- 
strem Baerl 

Geheimraih Dr. Carl Rosenberger. Chef des Meriirinal- Departements der Manne, sprach im 
Namen der versammelten Aerzte folgende Worte: 

Hochverehrter Jubilar! Wir feiern Ihr 50 -jähriges Doctorat der Mediän und 
wohl mag es einem der hier so zahlreich vertretenen Aerzte ziemen, ein Wort des 
Dankes den hohen Verdiensten zu zollen, die Sie sich als Arzt, als Lehrer der Medi- 
än, als medicinischer Schriftsteller erworben. Ihr Erstlingswerk, nire medicinische 
Dissertation über die endemischen Krankheiten der Undbewohner Ehstlands, war als 




Tl 

Resultat eigner Beobachtung und Forschung in seiner Sphäre fast eben so bedeutend, 
wie die einige Jahre später in Königsberg erschienene herrliche Anthropologie, die 
noch jetzt, nach mehr als 40 Jahren ihres Erscheinens, Niemand ohne die grosseste 
Befriedigung nnd Genugthuung in die Hand nimmt und doch waren diese Arbeiten nur 
kleine Anfange und Anklänge dessen, was bald darauf der medicinischen Welt durch 
Ihren Genius enthüllt werden sollte. Denn es war vor allem die Entwickelungsge- 
schichte, Ihre Tochter, die in den 20er Jahren so bahnbrechend nnd umgestaltend, 
zunächst auf die Physiologie und dann durch diese auf die jetzige Gestaltung der ge- 
sammten Medicin zurückwirkte, dieser Medicin, aus der einst die Naturwissenschaften 
selbst hervorgingen. Wir rechnen es uns zur grössten Ehre, dass in diesen stolzen, 
längst von der Medicin emaneipirten Gebieten der Naturwissenschaft, ein Arzt, ein 
Mediciner, wie Sie es waren, solche hohe Stellung errang, ein Gestirn von so strah- 
lender Grösse wurde! Und könnte ich es vergessen, wie sie noch in neuester Zeit, in 
jener denkwürdigen Rede, bei Eröffnung der entomologischen Gesellschaft, mit den 
stärksten Waffen ihres Geistes den crassen Materialismus bekämpften, welchem die 
modernen Naturforscher und auch ein grosser Theil namentlich der jüngeren Aerzte 
mehr als billig ist, huldigen? 

Denn wahrlich, wenn auch das Wechselverhältniss zwischen Stoff und Kraft, 
oder dass ich mich bestimmter ausdrucke, zwischen Körper und Geist dem Menschen 
in seiner irdischen Organisation ein ewiges Geheimniss bleiben muss, welches auch die 
kommenden Jahrtausende nie lösen werden, so wissen wir doch Eines, wir wissen, 
dass überall, besonders aber da, wo eine unendliche Reihe von Naturerzeugnissen von 
jenem vorübergehenden, aber göttlichen Hauche beseelt wird, den wir das Leben 
nennen, — die Materie gezwungen ist, sich nach ewigen Ideen zu bilden, zu ordnen 
und zu formen; Ideen aber sind Attribute, sind Schöpfungen des Geistes und die 
ewigen Ideen des ewigen. 

Haben Sie nicht endlich selbst, verehrter Jubilar, durch Ihren noch jetzt in 
kräftigster Mannesfrische beharrenden Geist den sprechendsten, den evidentesten Be- 
weis von der Superiorität des Geistes über den Körper geliefert ? 

Ihnen dankend für die Erneuerung dieser Wahrheiten, wünschen wir versam- 
melte Aerzte Ihnen Glück zu diesem ruhmvollen Tage, dem bei gleicher Geistesfrische 
noch viele, viele folgen mögen. 
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Dr. Kugen Pelikan. Direktor des Mediciiial-Departements des Ministerium« des Innern, hielt 
lobende Rede, in welcher er die Bedeutung der embryolopimben Arbeiten des Jubilars für das 
praktische Leben hervorhob: 

MmocTHBbie Tocy^apn ! 
CcrojuiHnimH irpasAHHKi. , <t<ui.ko : n i h Me 1 1 hti m i>h i. rtt mm yteHaro Hipa, ocn. Burtcrt. 

CT» TB«. lICTltHHhlH Up& ! 3.IIIIK I. A4J1 HUT« BpilMIM*Mtiin> COCJOBÜl. MiMHUBHCKIH CoBtlT. HaitlT. 

raten. othwitL npaßo rop.ym.cfl . ytcpacHBT. ceoji niKWirb Bapa, Kam. nepeaio ceoeto 
noHemuato <uc«a. Btftcrt ct. MoinnHncKmrr> CoBtrojn, h *pyrie yienue u npaKTW- 

AtflTejMHxrnt Macnrraro AKaAeimrea, cocimtHJHCT, cerojuw bt. ojihv ceicbio mn noÄHccemn 
exy rtosApaBjeuw ci, aron» AHf-sti h ajh Bbipaateidfl cbocto rjyooKaro coMVBCTBin h <5ja- 
ituapHocri. 

Ho mm, nperaymecTBeiiBo npaKmecme Bpamt iiwuiin, Ha aron. pooKoiinihin nnpr. 
hc Kam. Ha oobrenbiä to6H.icfi ojHoro h3t. koph*ccbt> nauieö Haywi, naoCpbrare-ifl Katjoro 

tlO CCTCCTBCHHOMT nopHAKV BCIH,efi, C xt IlflfOlHar OCH JtpjTHMT. ipC3T> H3Bi.CTH0e BpOMfl. Ht'Tli 

MM. Tr., NM coopaaiicb .-wtcb Bäriicrfe ct. tipaCTaBjrreiflJtH paaiHHUbix-b Hayin., ttoöm 
oTiipa.xu>OBaTb 3T0rb itocroiiaturmbti ACHb, HMi;iouiiH ocoßettHoe, Topatecnieiiiioe stiatenie 
AiH itaym. ecTecTBeHHbixi. /Li« Haci sron a^i«. jopon. eme noroMy, mto iiacrufliiiee no- 
ko.1 Line Bpateä TBepao yötaueno in. tomt., «rro jainb ccTecTBeHHbtH HayKH Moryn. co- 
CTaa.taTt. npo<moe ocHOBairie panjoitaji.HOH «e.uumn.i. Bt. 3tojo. oTHoinemii ticpBoc utero, 
6C3T. coNiitHifl, 3aHBMatoTT, anaTomn n *ii3io.iori« MMSU». — OTbicranwm. bt. <5peH- 
HbiXT. ocraTKaxT. lejoBf.iecKan) Tfcia uainauU 061 ycrpoflenri". h onami <>Tiipaa.ti'niii 
outJbHbixi ero opraHOBi u cHcrem — eerb, kohciho, orpomiaa .lacjyra aiiaTOMOBT.; uo 
fiafira BT. »thxt. «e ocraTKaxT. — Haiajo a,n <mi, npociiArn» ero nepBOHaiaJbHoe o6pa- 
3üBaHic h .ia-ii.H-t'.nttt>--i' pa3Bjrrie — 3T0 rab-aa 3aciyra nepejrb HayKoÄ , KOTopa» cocTaBJHH 
BtKOBoe, jrRJatoiu.ee anoxy arephrrie, cniRirn. BitiioBintKa ottaro Ha Bbicmyio cryiieHb bt. 
pwy BCJHtaMiuHxi. ahjiTejeH iiamero BpeMcira. CsacTJHin. tott. CMepntbiH, Kompotty eutc 

ttpH aacillll H IIOJHOMV HCII. Ulli , OKpyHU'HUOMy jpy tUiMll n ItOMHTaTlMHMII . Bbitiaja Ha J.OJK» 

nea3r.iaanMaH cTpatrana bt. Hcropiii VMCTBeHHoii AbHTe.tt.tiocTU. 

Ct. npatmtqecKoS tomkh 3pi.Hifl 3T0 OTKpblTie ItpHlteCJO CBJIbie OOHJbHUC ll.HU.bl Ht' 

to.ii.ko jun panjona.ii.Hofi itewnutibi , ho n xjh toh OTpacjtH Bpa4H5HOH HayKH, Koropaii 3a- 
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naraiorüi ct. namiormecKO» auaTOJried, aKyinepcTBO, cyAeßHaa MeAimmia ofasaHbi bo 
MüoroMi», coBpev«HHbi]n> cocTOflirieMi» cbohmt., 3M(SpiojormecKHMi> paßoTann. Hawero aocto- 
no«rmritaro K>6iuApa. II cko.ii.ko. no nroMy. jojjkho öbrn. oÖH3ano icjoBtiecTBO tom}' ßpaiy, 
Koropuft 6e:n> penenra, 6e:n» Borna hjh apyraro HHcrpyaieHTa m> pyitaxi», AOCTaBHJT. cpeA- 
c-rea rbicHiam. npamnmecKiun Bpawi pauiaHiauaTb iuh iipaiiHJbHie oupexkurrb Heaop- 
MajbHbM cocTOHHifl opraHH3iia ; man» ßepejieiHryio seHmuHy cnaera on» yrposaiome« 
ei onacHocTH npH poAaxT». hjh HeBHirayio criacra on. HaKasamH h rioaopa, BCjtACTBie He- 




nocrtjurifl npmrtpT» noKaai.rBaim,, MM. Pr., raun, a&icko tipocTHpaercn Biüme 3M- 
öpiojonwcKim. paßon. tooiwrpa in, npaKnriecKoft xtam (mto eine iiojirfee Mosen» öbrn, 
OUturiM oßmerrBOMT., iipu npeACTonmeft y aaci. cvacöiioh pe*opjri), Kam. Booöme 11.10- 
AOTBopubi TpyAbi ero h Baauibi 3acijTH um no.ib3bi ncero «lejoBtiecTBa ! 

Ilo3B04bTe ate, MM. IV., bo buh .hoöbh kt» sejoBtiecray h on» xm& trfcxi cjyasa- 
, eMy, co6ojt3Hyiomim. ero HvaoaMT, h npn3Bamn>ixT, oojcnaTb ero cTpaAaaifl, upeA- 



Herr Peter v. Scmcnow, Dirertor des statistischen Centralcomites, würdigte rlie socialen Ver- 
dienste des Jubilars in folgenden Worten : 

noc.it. Bcero, tto ömjo affia BbicKaaaHO yienbiMH co6pariaMii Kapja MaKCIHO- 
BH i ia, « 6bi hc ptmiucfl noAium. CBoero rojoca, eciHÖT, He HVBCTBOBarb, tto OßtuecTBo. 

oßuntpuoH pjcckoS aeioH, oöH3aHo ea- 
npHBTVrom. Kapjy BfftKCINOSIiy, Koropbm irrjaxb »Tony 06mecTBy. 
raun, bt» ero efCJCB, Tain, h bo i jaut. i 

JJIWll'b H (MIMMX'b UpoKjBOJHTejbHblXT» JETT» CBOeÖ <KH3HH. 

fl ue öyjy pacnpocrpaHHTbCH o tomt., mto CAtuajT» Kap.ii Makchmobhit. ajh : 
nl il hin Poccin ; ua vmhi ,i;i ero xi< i.vni Ha »TOMT» 110.1J. , HaHHHan on. iiyTeuiecTBiH ero na 
Hobvk» 3cmjk> ao nocrt.AHtncT> Kaciuhckoh h A jobckoh aKcncAHniS , cjhuikomt. xopomo h.> 
BiiCTHbi'BcfiMT. Bin, h OBftMKJTh bt. iiotomctbo. Butcrb ct. em fteacMepnibiMT. HMeiiein.: 
ho ü ctHTam aimtomt. otrraiioinrrbca Ha nun», Tarn. CMUA oöiuecTBemtbixT» aaejyrax* 
Kapja MaKCHMOBiita, Koropbw, Mirfc Kaatercn, ue rtbi.iH eme AocTaro«iHo rpouvrbi cero- 
AJin. fl xomv HaiioMHtrrb o tomt., sto Be3j,t., rAt mibKo b> iiamei craiHnt coßHpajcH Kpy- 
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/KOKT. JKiAett CT» U/tlbJO 6e3KOpblCTHarO CJVJKCHifl HaVKt, TEMl Kapjl MaKCHMOBOH 

i'm.it. iiocpejui »Toro Kpvaosa h, Hyaubrii Bcmiaro KopnopaiHBHaro jyxa . lurt« in Biuy 

TOJbKO (.UHU HC.IiiRf.HCCKir ]!irri'|n n,l OH'b, CT> IipOCTOTOlO CBOCH BC1HK0H JVIIIII, ilflJJUCH 

( TiipiiiHMi. roöparoM i. aaste ueoiibiTEbixi eine Hayurbixi jimeiet, 11 cjj acn.ri. um, nrre- 
Biuiif)io arfc&ioio. Bi co3Hauiii, «rro Hayna Mosen» nycnrrb rjyöoide KopHB bt> mojoao* eme 
»fiuu'CTBeuuofi cpejt TojbKo Toria, Kor^a oHa BbrabiBacn» caMOATarreibHocTb aroS cpejibi, 
KapJi MaKCBiHOBniT> hbjhjcji yHpcjurrejcjn, Hjn npcjctwrejcjn» lOHbixT, VTeHbcn, 06- 
uiecnn» a BMgMKXb cBa3bio ne»wy othmh cboooahmmh rpyimaimi eme B03HHKaioiiiicn> Hayj- 
HbixTi AtHTejeü ii craptnumMi h m i>iemrrl.Buiiun» uaiuHtrb \ «u'iimm-j, yMpeaueiiiein». 

Tamm» o6pa.tom> Kapji» MaKciiMOBiin wlm. mo:i. du,v,i. bmcoküI npoiftpi» 
toi» eoniicTBa, toix» rporanubnaro öpaTtTBa, Kcrropoe aouhho coejuiHHTb al;Hr»u> n HayttH, 
ki. am 6bi KopiiupaaiflMT. ohb hh npiiHaAJeaia.ni, Kam. paanraai itn 6bun ,iaa»c nx* 
iiIH)iuB(>Airre.ibHbifl CUM. Ci. 6paxcKiun. eAMHOAymiejn, coopamcb 3jtcb ccrojjw Bei, komy 
T«jJbKu Aopora Hayna »a iiawefi oreiecraennoH uomri, npaaviOBan. wötuefi 50-jrivn.efi 
AtHTejbHocTH namero oCmaio Kopa*eH. riepeHecejm» ate Toate ßparcKoe ejtfuiOAyinie H na 
nonpnme Hamefi Hayiuott jriurrejUtfocTn h AOKaascin» Ttm., tto jyn» Kapja MaKCHMo- 
Bnna E>pa HiiKoaa He yMpen. mmuy uasiii ! 

Pocuoia, n npejjaraio TOCTb ;ia Bcetviauiiiee ßpaTCKoe eAHiioAyiirie h corjacie Bctjn» 
iiayMHbixii ä'Lhh' ieii HameÄ oäninpHoft pyccxoü mx.\h ! 

Hierauf hielt Herr Dr. Carl Frommann, Pastor zu Sl Petri, folgende lateinische Rode: 

Viri Splendidissimi, Ornatissimi, Doctissimi ! 

Etsi viri complures iique doctissimi facundissimique ante me variis Unguis verba 
fecerunt: tarnen hand absonum mihi esse vidctur, rimm eruditissimum , cuins sacra 
scmisaecularia post vitam litcris dicatam felicitcr peracta hoc ipso die solemni laeta- 
bundi atque gratulabundi concclebramus, etiam lingua hominum eruditorum h. c. latino 
Beraume, salutare. Quod quum ego officium pro meae facultatis modulo iam susccptu- 
rus sim, veniam me spero a vobis impetraturum esse, viri doctissimi, si forte acci- 
derit, ut patientia vestra abutar. Quis est enim, qui Baerium laudando vel sibimet 
ipsi satisfccerit, vel cito dicendi finem invenerit? 

Exordior autcm a nomine viri eximii , quem non sine iusta superbia nostrum ap- 
pellamus. De quo nomine liceat mihi meam qualemcunquc coniecturam iudicio vestro 



Digitized by Google 



91 



prudenti subiicere. Floruit enim medio fere saerulo XVI. vir illustrissimus, theolugus 
stimme venerabilis doctissimusque. Zacharias Ursin us, Yratislaviensis, postremo Pro- 
fessor Heidelbergensis, Cateehismi qui dicitur Heidelbergensis, praecipui illins eccle- 
siae Befonnatae libri synibolici, auctor piinceps. Jam si morcm illa actate inter viros 
doctos pervulgatuni uomina vernacula latina vcl graeca faciendi spectamus, vix dufainni 
esse potest, quiu nomen Ursini proficisentur ab wso. Quod si verum est, Baerium 
nostruni Ursini pronepoteui existimare licet, ita quidem, ut non novus sit hoino. sed e 
Stirpe oriundus, quae iam dudum in re publica literarmn optiuio iure civitatem et no- 
bilitatem obtineat. Sed non nomen tantuin Baerius cum proavo commune habere mihi 
videtur, verum etiam gloriatn. Sirut enim Ursini apud Reformatos perpetua est me- 
moria, ita Baerii quoque, cuius praeeepta et inveuta auetoritate uominis eius munita 
I viris doctis et iam aeeepta sunt et futuris temporibus haud dnbie aeeipientur, memo- 
riam apud omnes omnium gentium homines, qui literas physicas didicerint, sempiter- 
nam fore pro certo habemus. 

Vernm enimvero Baerium naturae reruin exploratorem celebrare, acumen ingenii 
mentisqiie sagacitatem et immensam eruditionis copiam, qua pollet. laudare, eortun, 
quae invenit. et magnitudinem et vim et gravitatem describere, meum non est, viri 
doctissimi. propterea quod de bis rebus iudicium penes virtun theologum non esse ar- 
bitror: neque egu, mihi credite, is sum, qui sutoris ultra crepidam sapientis similis 
esse cupiam. Id tantum verum dicturus esse mihi videor, qna de re unam esse iutel- 
ligo apud omnes et consrntientem vocem, inter omnes omnino qnotqiiot hodie exstant 
naturae rerum perscrutatores Baerium nostrum qui aeqnent certe perpaueos tantum, 
qui superet neminem facile reperiri. Sed tarnen in Baerio plures puto esse virtutes, 
quas nie quoque, liominem theologum, laudare haud dedeceat. 

Constat enim inter omnes, qnanU sit inter theologiam caeterasque diseiplinas 
atque artes humanas, omnium maxime physicas. discordia, quantus autagonismus. 
Quid mirum? Illa versatur in regione spiritus, in iis, quae divinitus patefacta sunt: 
hae totae habitant in iis, quae sub sensus caduut et quae non sunt nisi cogitatione 
mentis humanae inventa. Unde tit. ut interdum ncscio quis homuneulus thcologus 
caetera literarum genera omnia, ini|irimis physica. vituperet atque accuset. quippe 
quae a veritate divina homines abducant prorsusque aliena siut a tide, quae sola 

possit salutem humanae genti afferre. Quo ex geuere si qui sunt homines obtreeta- 

11 
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tores, equidem, mihi credite, iis neque umquam adstipulatus sum, neque, ubi Deo 
placuerit, umquam adstipulabor. Altera ex parte caeteri viri docti, omninin maximc 
phvsici, theologiam solent spcrnere, despiccre, irridere, utpote quae in iis elaboret, 
qtiae non exstcnt, quae per Ieges naturae cxstare non posse ipsi cognitum atque i oin- 
pertum habeant, cuius dccreta et dogmata mcre sint tietitia. nihil aliud quam com- 
menta liominum, ah ipso tempore delenda, a quo genta siiit. Tale iudicium Baerius 
numquam tulit. Nam praeclarus ille vir, cuius eruditio et doetrina latissime patet 
ncque angustis unius disciplinae fiuibus circumscribitur, sed ad eas quoque scientiae 
humanae regiones pertinet, quae a proprio studii eius genere procul abesse videntur. 
probe intellcxit, veritatem ctsi unam, tarnen solis instar innumcros radios in omnia 
omnino disciplinamm humanarum genera diffamiere, ita ut singula genera singulas 
veritatis quasi particulas sive scintillulas in se hubeant, quae planius atque penitins 
perspici non possint nisi ah iis, qui toti in unoquoque genere habiUmt, quas cunctas 
animo eomprehendere Deus nemini mortalium largiatur. Nunquam igitur Baerius 
non cognovit, immo agnovit et publice professus est, praeter res illas, quae per sen- 
suum expcrientiam et mentis ratiocinationcm inidligi jmsevt, esse etiam alias, quae 
per tiduciam animi pectori hominis a natura insitam credi deberent. Quod utrumque 
genus numquam Baerius non concessit certis quibusdam iinibus, quibus circnmscri- 
heretur, inter se esse disiumtum, quos fines nemini impune superare liceret. l'trumque 
enim propriam suam habere cognoscendi fortnaiu, alterum scitittiam sive ivtdledum . 
alterum fidt-m. Qua sententia inductus Baerius numquam praecepta vel det reta caete- 
rarura disciplinamm, quae se per praecepta suae disciplinae neque melius perspicere 
neque decernere posse probe intelligeret, tcmcrc negavit vel repudiavit. sed potius 
veritatis scintillulis , ubicunqne eas inveniret, etiam theologicis, farile mentem et 
pectus aperuit. 

Neque minus Baerius in sua arte quam poterat maxiine caute et cirrumspeete 
ubique versatus est. Nihil umquam praeeepit nisi quod vel magna caqne assidua data 
opera religiöse exploratum vel luculentissimis documentis probatum haberet. Ita vir 
praeclarus alienus fuit ut a vanitate eorum. qui speeiosius quam verius disputaie So- 
len t, sie a temeritate eorum. qui novissüna quacque verissima esse iudicant, et a 
fastidio eorum, qui se solos in totam veritatem penetrasse iactant. Quid multa? Est 
in Baerio, id quod virum doctum maxime decorat, summa modestia, summa tempe- 




rantia; excellit, ut uno verbo dicam, ca sapientiae forma, quam aoatpoaüvtjv Graeci 
vocaut, quam hisce nostris novissimis temporibus sensim rariorem evadere vehementer 
est dolendum. 

Qua sua indole Haerius concordiae vinculum, quo omnia literarum gencra inter 
so coniuneta esse debent, numquam dissolvit, numquam violavit, verum potius susten- 
tavit. roluit. adstrinxit. Qua re id assecutus est , ut non tantum ii, qui idem cum ipso 
«tudii genus sequuntur, sed ctiam omnes omnis gencris viri docti, adeo omues liomines 
eordati, summa cum ac sincera earitate et venerationc prosequantur. 

Hicce talis vir iam per iBtegTUn decem lustrorum spatium literis niirum quantum 
profuit, atque etiam nunc etsi senex tarnen iuvenili tum vigore, etsi paullisper debili- 
tato corpore tarnen non fracto mentis robore per Dei gratiam prodest. Huicce tali viro 
ut animi nostri intimum sensum aperiamus, hortor vos, viri doctissimi, atque rogo. ut 
arripiatis pocula arropUique in eius salutem hauriatis. 

Haerius igitur, vir doctissimus, celeberrimus, verc sapiens: Academiae Petro- 
politanac decus magnum: liomo eandidissimus. modestissimus, integer vitae et purus 
animi: scuex iuvenis. quem ut Deus propitius in longum aevum sorvet, tucatur, su- 
s tontet, pie precamur; amicus nobis omnibus intimo ex peotore dilectissimus honora- 
tissimusque 

Vivat, Crescat, Floreat! 



ahm der Veteran der russischen Litleralen. Gehcimralh Gre«sch, welcher 
vor 10 Jahren das SO-jihrige Jubiläum seiner schriftstellerischen Thiligkeit begangen hatte, 

das Wort: 

rioHBOJhTC, MiintcmnMe rocvAapii, «tejoutKy, Koropufi yate .ia Aecirn. -rlvn. iipe,ri. 
v.mth 0Tiipaa,iHnBa.n> HffnUKffnuMe cboch JirrepaTypHoii .rl,iiTtui>nocTH , cKa-ian» ith- 
iKojbKO cioirb no cjytajo itbiirfcuiHJiro aiui, h npocTHrc Bo.mKojyuuio , dcjh Mbipa»euui 
•»Berta ti Mbic.ie« ceMUAecnTH-ocbMiutriiaro cTapua 0Kaa«jTca c.uiutkoxi> ciacbtuH ■ 
HecooTBiTcrBViouuuin jocTOHHCTBy nwreiniaro Mywa. KoropoMY ikk bhiucho iiaeroHiitee 



Kapjb MaKciiMOBHM'b ! npaaiiiya coBepmiiBiueeca Hhnrf. nanwecfrrn.rl;Tie 
OUU, mm ch yMiueHicMi, cepAPHUMMi. iipintoeinn. lUUtt IW> HtKpeiiiieii 
, VBaaseuifl 11 iipHauaTeubuocm , aiejaeMi, bumi. BeLvb 6jan>. HapaBwi, co bcLmi 
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yvnm «ipoin., -»Hawiwon. h Tryminn, Bari.. mm biiaiimt. bt, bäct> r.iy6V>Ko-y>icnaro 
Myaca. Hin roJimiaro nooopiinKa «ayKii, muHKaro Hary-iaanc-Ta , ofmraTttBinaro .nvroiiHCH 
rnvriBt'HHf.iYi. iiavin» Baaon.iMii oniphirinuii, n:iö.tn>.v'iiinMii h bmro,umih. U.i»ii. ■ ■ i nopno 
»tbc.V'H'i iiohptihh 4 M+.CTÖ bt. nepBOjri. piiAy ('(TecniOHcni.rraTe.nnl ii|m>iiip.iiuhx i, h iii.im~I.iii- 
HH.vh BjM'Meirb. Bei; cobppmphhiikii , iiiub-ivKimieoi MOJtaMii BaiiiHXb AapoBaHÜi 11 rp> aobt.. 
hmIkiti. pwp iuukii l.(iiuin hoboat, npiiiiocHTb tu\wb Aaiib y,uiB.H'nin, xnaju n öiiarojapHocni. 
Ilpn ii3c,rf-.-,0BJUiin h ii:uo/KPHin .TaKOHom, n Tainir/nn, npirpoAM. Bbi hp Aniiaii,rTBVPTPCb 
A0Ka3aTo.u.CTBaMn hxt. cytivvTHOBama n hpociiophmocth, bh rBHAtraibCTBypTe, ht» oiih 
«fiHaam.i etwrasn. na<ia,ioMT. u AtÄrrmesn. «ort ■ Myjpocni Dce B MBm ei Cum, iioanrap- 
hoü hp ymnrb muo-rl.Ka. a ein avhipk», ppo cppaupmt., btbmi ero 6i>iriPMT,. Hm, fionm» 
oAapeiiHbiii Bcf.Mii BbiruniMii yMCTBeHHMMii cnocoöHornmit, iipHanaeTe ysn» cbuü. j mt> «ipjo- 
Btna, c.iafii.nn. w hiiito'kumjmt. npeAT. Maitiiiupio HCKpo» .mvapocth ooiKPOTiPHHoii ; hm 
oTHocirre Hana-i«» h cyiuecTBOBamp Bchrb bpiupctrt. bo bcaiphboh kt> Bppxomioii Bo.it>, 
noanaBaeMOH Hm. atut. ph. Bt. iiaine HppMH. irc> <oa<a.rtHiio h otacTBiio. Bo.-mm.aPTT» n 
paciipocrpaH«e-n-ii. Biipoiejrb h .mxirn AapoHirrMMit h KpiuHnptMHBbiMTi. viphip Tarn, na- 
3biBaeMaix> mintmaMa n MaTepiamTMa , Koroparo bhiiobiiiikh , .i*PwyApenjbi, (TapaKircn 
MMXW0Kn VBf.ppiiHocTb bt. ßbrriH A,vniH 'ie,ioBbMprKoH, h Btpy bt, 6yA>uvyio xmm,. Ho, 
6.iar().xa|K'itip Hon', cymorrByHiTT. cpeAii HacT. u necTHbip. BhicupeHHie «rrHTP.iH 11 r.iauiaTaii 
iiayKu, BiiyniPHHOH hpopcuoio i'uanK-n.»- iH>-Hi»iit:iM i. h H'iöpaHHMMT. ph, BaiBpamaKiinitu f. 
HP.ii»Bt.Kv ero Btpy it naaeiKAV. Bbi, iio-rrcHiibiii Mvarb, tipmiaA^catHre rt» nnoiy :rrnx*b 
6.iaroAtTPJcfi qp.ioBt'iecTBa : Marepiaibayio, biummyh) npHpo^v bi.i no:iHaeTP. ooBflinapTe 
AyxoMT.. H bt. orpoMiioMT, ueöocHOMT, rt.it, u bt, mp.ikomt., eAira .ipirMojrb nactbOMOMT. 
Bbi Bn.uin' Btmrie iiPiiocTii-KiiMaro c-ia6oiiy ywy 6oa<ecTBPHHaro BPjtma. KttRftU Raum 
ptm., mumoe MWnMM paacyHueirie pctt, ßomcjiy%eHie. 

II|)BMirrp ate Bbipa-upiiie .iioöbii n ö.iaroaapiiocTH c«> rropoiibi BetxT,, RTO min »•ia- 
crie no.ib30BaTbcn bimiihmh rpyAaMii, irro .«ia.n. m hth.it, mct.. }I\hbhtp Ao.iro n cMapT.iHBo, 

H ÖJ'AbTC .Ll)l COBpCMPHIIIIKOBT, II IIOTOMPTBU lW>|)a.')ltCMT. HCTHIIIian) ncioBtna II M>'A])ena. 

Baina ciubu hp yMpen,, aokojI; Hayna, »itHrn,, npaBAa u r.iyßoKaii ßl.pa bt. Hora fly^Tb 
htumm na .tp Mrt . 

Der Akjdeniker Wirkt, Slaalsralh Mkitcnkn rntwickclle in ausfülirliilicr f)arstcllim<!, wil- 
der Juhilar *ich bei soinen «rissenschanlirlien Arbfiten "-tels durrli eine ansprcibondc. köiisllcrisrlip 
Form und durch philosopliischc Tiofc und Scliirfr aiigffezeichlMl hat : 
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«ToBop« o<b. vwihw A+jn*pjmocTH Kap.ia MaKciiMOBH'ia kohomho nwum vmm- 
lan. o6t> o.uioin. hto, aaM'b'iaTf ii.iii.iiiiiiixi, en cbohctbt, — vm BoriBbiuieiiHocn. Miipocoaep- 
namn, üto rjj<5oKocn» nomiMaHui u ararum n miyKii, KOTopi.nra npoiraiaimi 11 orcHtueHbi 
(to yieHbin DU^ROMniia. Ero yin» bcktoiimh oftranaTh (UtmaKOBO uiiipory pac Kpi.iBaKi- 
ihphoi npi'.vi. 1111*1 Ii ;kh.thh, kukt. ii norpyataTbCfl bt, aiia.iu.n. pa3Hooopa3Ht,iXT» h n3JittrHJi- 

BblXT, f'l! HB 14'1 1 i If H IipOUPWOBI.. OllT. CTOJbKO /KO CltOCOOeHT, IipOHnbaTbCH jyXOMT» PH. CK0JI.KO 

h Bagram ee. He.vroMHMbiii Tpyareiimn. m> murrepcKOH naymi, oin» bt, twkp bppmh MaiTrepi 
h xyj|o?KHHKi> | Ha kchkomt, Tpy.ib PBOPMT» muarajoiiuil iiciaTb Bbiciuaro paavM tHiü Bemeii 
h w.iii'iin h,vti. Bi ero TBopcHwxi ne mibKo oo.maeiub Kray, ho 'rvBCTBveuib ee. Bt. 
iihxi errb n TO, nti yMMMNbttn nanaci. CBty'f.HiH n to, <rro vKpbiLwrb n JKnBOTBopirrb 
Mbicib. H np« TOBfb, Kaltau »lyapaji coioTpintMi.HocTb bt. ero y«03aKJK»HeHinxb, rrpeAiiojo- 
aicitiiiXT, ii AorwKJixi, KaKaa BbuepaautcTb, n ecm Moamo t»kt, Bbipa.nrn.ai, Kanaii cep- 
Acwiiaii AP.iiiKaTnocTb bt» BbiBOAaxT. Tain,, rjjk snfeflUl B+poimiiin n HyBCTBOBamn «lejo- 
B-bwecTua (Ta.iKiiBaKrrcn ct. ohmtowt., bt. i iacniocn! , mojkitt. ßi.m. Bi-n.Ma tauKtu>un> h 
yötaHre.ibiibiM b. ho BPCuia lieAiK-TaTOHitbiMT,, 'itoöm iio iiPMT. npoiuiiee-ni noc.il.iHee ciobo 
o cxaiM mn ivBCTBOBaHiii ii Bl.poBaHifl. Oin. aumoe oTpHttanie rfoci mhbhmxt, H3oojh- 
"UtrejPH TafiH-b iipupoAM, Koropbie .iobh mibKo riffi. iicTHiibi, oröpacbiBaeMyio Ha' 3cmjh> 
xoxon-b Beinen, AYMaiurb. <rro otouaioTb eio Bnojiri,. Eine 6o.ite oin, aumoc 0T|>imanie 
tLkt,, Koropbie in. AoeaA'f. oGMaiiyroH naAeaubi cran. wxBtaymiiMH, iura «rro eine xyate, 

BT. llOpblBi. BhlCOKOMt.piioii MI,ir.lH, HTO _V/Ke CTajH lt.MII , fipOCatOTT. BT. .Iime HP-10Bt.MPCTBy aok- 

Tpiiin.1. ciiocoöHbiii npiiBPiTH pro bt. onaanie, etraßbi «le.ioB'I.'iecTBo a1.pii.io bt. aoktphih.1 
feite, «fem bt, BepxoBHbiii rhiauim\iwii.rii panjMT, n bt, ca»ioro coon. Kapji, MaKCH- 
mobh-it, H:ipT. ne Monte BCJrcaro .tpyroro ecTPCTBOHcni.rraTCJH .voBlpnen, anaTomne- 

CKOM.V HOWV II MHKpoCKOliy: HO OHT, TaKace AOBtpHPTT. , TTO ITH HOJKOMT. HP.IKWI BblKpOHTb, 
HH MIIKpoCKOIIOMT. BI.IPVOTpt.TI. AJXa BlilHOH «KH.THIl II pa.l.VJJa, HOTOMy TTO HapjT. M ;ti; - 

CHMOBiiii HemibKo >Teiibrä mv;kt,. ho ii MyajT, Myipi.nl.1 

Nach diesen Worten rrlmb sich der Jubilar, um seinerseits einige Worte an die Versammlung 
tu richten. 

Von ganzem Herzen danke ich allen Personen, welche aus der Nähe und aus der 
Ferne zur Feier dieses Festes weit Über meine Erwartung und sicherlich weit über 
mein Verdienst mich mit ihier (Jute überhäuft haben. Ich kann aber das Hekenntniss 
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nicht zurückhalten, dass es ziemlich dasselbe Gefühl erregt, wenn man öffentlich gelobt 
als wenn man öffentlich getadelt wird. In beiden Fallen hat man ein Bittersüss zu sich 
zu nehmen. Bei öffentlichem Tadel giesst das Gefühl, dass wir besser sind, als die Leute 
meinen, Süsses in den bittern dargebrachten Trank; bei öffentlichem Lobe sagt uns 
das Selbstbewusstsein lauter als jemals, wie viel Begonnenes nicht gelungen ist, und 
giesst damit bittern Trank in den süssen. Am bleibendsten ist die Nachwelt unseres 
Vaterlandes den Gründern der Preisstiftung verpflichtet. Da die Nachwelt aber noch 
gar nicht geboren ist und also auch nicht sprechen kann, so werden Sie es natürlich 
finden, dass ich ihr meinen Mund borge und den Gründern der Stiftung für diesen Ge- 
danken und die mühevolle Ausführung, so wie allen Theilnehmern für ihre Beiträge 
danke. Kinen bleibenden Sporn für selbststiindige Forschung im Gebiete der Natur- 
wissenschaften haben Sie für das Russische Reich gestiftet. Ein solcher Ehrenlohn 
war hier um so Wünschenswerther, als die Russische Sprache von den grossen Con- 
cursen in West-Europa ausschliefst und die einheimischen Demidoffschen bald verlö- 
schen sollen. Es bleibt nur noch zu wünschen, dass diese Stiftung auch für andere 
Felder der Forschung zahlreiche Nachahmung finde. 

Zum Schlüsse und persönlich habe ich noch allen Anwesenden für ihre Gegen- 
wart zu danken und ich will versuchen, ihre Thcilnahm«' durch eine neue Lehre etwas 
zu vergüten. Der Tod ist, wie Jedermann weiss, eine Erfahrungssache, und zwar eine 
recht oft wiederholte Erfahrung ; aber die Notwendigkeit des Sterbens ist noch kei- 
neswegs nachgewiesen. Niedere Organismen sind wohl sehr häutig nur an einen Ab- 
schnitt des Jahreswechsels gebunden und können über ihn hinaus ihr individuelles 
Leben nicht fortsetzen, sondern nur Keime für neue Individuen ausstreuen, wie z. B. 
die einjährigen Pflanzen. Aber dass Organismen, welche Sommer imd Winter über 
dauern können und die Mittel haben, Nahrungsstoffe aufzusammeln, notwendig sterben 
müssen, ist keineswegs erwiesen. Der berühmte Harvcy zergliederte einen Mann, der 
im l')2"" Jahre seines Lebens gestorben war und fand alle Organe noch gesund, so 
dass dieser Mann allem Anscheine nach länger gelebt hätte, wenn er nicht vom Lande 
in die Hauptstadt gebracht worden wäre, wo man ihn recht pflegen wollte und er an 
zu guter Pflege verstarb. Ich bin daher geneigt, das Sterben für eine blosse Folge 
des Nachahmungstriebes — für eine Art Mode zu halten, und zwar für eine recht 
unnütze. Darin bin ich bestärkt durch Arthur Schopenhauer, den Philosophen, der 
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den Grund alles Geschehens als einen Willen auffasst. Wenn ein Stein fällt, so ist es 
der ihm innewohnende Wille, der ihn fallen macht, so gut es mein Wille ist, der mich 
gehen macht, wenn ich gehe. Da habe ich mir denn vorgenommen, nicht sterben zu 
wollen, und, wenn etwa meine Organe ihre Pflicht nicht thun wollen, meinen Willen 
gegen den ihrigen zu setzen, dem sie sich doch werden fügen müssen. Ich rathe allen 
Anwesenden dasselbe zu thun, und lade Sie hiermit ein, heute nach 50 Jahren an 
demselben Orte zur Feier meines zweiten Doctor-Jubiläums zu erscheinen. Dann bitte 
ich mir aber die Ehre aus, dass ich der Wirth sei, und die Anwesenden meine Gäste. 

Nach diesen Worten folgen noch verschiedene kürzere und längere Toaste, welche zum Theil 
bereits nach aufgehobener Tafel ausgebracht wurden. Der ehrwürdige IniversitaUgenosse des Ju- 
bilars Bischof Ulmann sprach folgende Worte: 

Baer's ganzes Leben war der Wahrheit gewidmet, er lag ihr ob mit seltener 
Treue, mit männlichem Eifer. So fassen wir wohl Alles, was heute zu ihm und von 
ihm gesagt worden, zusammen, indem wir ein Iloch bringen 

dem wahren Manne, dem wahren Mannt! 

Ferner heben wir hervor die auf die Verdienste des Jubilars in Betreff des Asnwsrhen Meeres 
Bezug Dehnende Bede des Wirklichen Staatsrats Kukolnik: 

Ha K>öH.ieii Baun «rfc Pyo-Kijt Mopn a pt.KH ao.i;kiim <5bt npucian, ocoGbtxt tipej- 
cTaBH-re.iefi et it.TwnueHiejit iipii3Hare.ibnoeTii :,a Barne y-ieitoe ht Httsit BHiiäiaiiie. C.iv- 
'iaihii,tii rocit et AsoBcharo siopa, curraio ceöa csacT.iiiBbtMt, <rro nauia iMaoriiicKaii 
.lyiKa, www A.wncKoe 6e:uauittTHoc öojoro Moaten. Bt aron. TojßKec roeiiHbiw jeub Ba- 
ute« «Haifa uacBHA'hTCJbCTBOBaTb nepejt yicubiiit n iieyicitbHrt »lipoHi., »rro Kahn, oho 
hh Ma.iu, im ue.iKO, no rjyßoKo ynrf;en> HVBCTnoBaTt., Kairyto or]H)Miiy«i y&iyry B1.1 oKa- 
3ajH B'hstto Ko.ie6jH)tiiHNcn Rix) cy.:i,n.i \i 1, BaniHMt oeanpiiCTpacnibiMt ctoBOMt. 3aKpt>rrie 
A.ioBcuaro «opa .tut iiiiücrpatiHbixi, cyjoirb — ;rra o'teßiuuan iiejLnocn. — trlubte 
110.1t -BtKa Hocuja wacKy iipaßiouoAoöia , yrpoaiaja pa3pymitTi. oriwwtryio Toprosi», 
paaaopnt caMbtii öoraTbiii yrait Pocciii, 11a .ikuch iicTBcpat.txt Bt iiayKt tt aiwinm- 
crpauiii itammua iiocTonmioe neioy.Ml.itie 11 rp<ua .tatqibrria .\30RCKaro wopn »e cxoAH.ia 
et iiauiero roptiioirra. Hyasent. neof>xo.uiHb 6u.it raKoö, KaKb Baun», atrropunrn», 'rroöbt 
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rnacTH AaoBCKoe Hope on» Hanpacjinn,, nmpufl na Bero NMüUUfl to RopuetHMi piu- 
cjerb, to jerKOMbicieHHOC HcirfcaiecrBü .... 
AffropHrert ? 

Mirfc cKaat>TT>. «rro anropHTen.i renepb hc bi> mojt.. — An CKaajy, hto na bchkvk> 
MOjy aojhüio cMOTprfcn. >ie forte Kahl Ha mojj ; hto ncyBa;KaTi. aBTopiiTCTi.i Moryn. 
TOiUn t-L, KüTopbie ne VBaataiurb caayio HayKV, HeaUKOMU co Hct»H tp\'ahocthxii a 
HtcprßaMH oo.iKopbicTHaro efi cjyHseubi m, ti]>03fl6an na chctt, coöcTBcmiaro ßLmaro yjia 
h oofieneHiiaro ofornmu u ueBbKfxmm, irb avxobhoü Hiimcri. cbocü hc Btaaion,, hto bt, 
npojtojraeme ■mm mcan An, Kahi, cBtn. ctohti, hh o.uio bcjickoc cßtTB.10 V4c- 
Haro xipa — eute He norac.10. 

Endlich verdienen die humoristischen Vor\e desGeheiinratlis Dr. Weisse inilgclheilt zu werden: 
Meine Herren ! 

Als einer der ältesten Freunde unseres Jubilars möchte auch ich einige Worte 
— pour la bonne bouche — vorbringen. Da derselbe jedoch von den vorangegan- 
genen Rednern ab ovo usque ad mala verspeist worden ist, bleibt mir nichts anderes 
übrig, als in die voruvlttichc Zeit seines Lebens, d. h. in seine Studentenjahre zurück- 
zugehen. Diese Zeit kann man doch wohl mit vollem Hechte mrurltikh nennen, da 
der Studiosus ja erst nach geendigten Studien in die Welt tritt. — In jener Zeit nun, 
als wir vor fünfzig und einigen Jahren in Dorpat zusammen studirteu und zusammen 
wohnten, fand ich eines Tages bei'm Nachhausekommen ans den Vorlesungen an eine 
Thür von der Hand meines Stilbengenossen mit Kreide die Worte geschrieben : « Les 
erreurs de ma jeunesse... Ich schrieb auf die andere Seite: «Les fautes de mon en- 
fance». Beide gewiss sehr interessante Abhandlungen sind nicht gedruckt worden, 
weil der Text zu den Titeln fehlte. Es haben indessen im Verlaufe eines halben Jahr- 
hunderts die Reime zu letzteren sich eingefunden. Mein hochgeschätzter Freund kann 
jetzt an seine Thür schreiben: «Les triomphes de ma vieillcssc», und ich stehe auf 
der andern Seite chapeau-bas mit der Inschrift: «Hommage et reverence ». Somit 
heisst es jetzt: ^ errcurs j c ma jeunesse, 

Les fautes de mon cnfance : 

Les triomphes de ina vieillesse, 

Hommage et reverence. 
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Da nnn aber ein apeech, gut oder schlecht, jederzeit mit einem Vivat endigen 
muss, so erlauben Sie mir, meine Herren, den paradoxen Toast auszubringen: « Vivent 
les erreurs de la jeuuesse » , wenn sie zu einem so glorreichen Ziele führen , als unser 
verehrter Jubilar erreicht hat. Also: «Vivent les erreurs de sa jeuuesse!» 



Wahrend man noch bei Tische mm, tagte aus Dorpat folgende telegraphische Depesche an. 

Kin Horb unserem Karl Ernst von Buer, dem Manne, der mit leiblichem und 
geistigem Auge die Entwicklung alles Organischen aus dem Ei am schärfsten zu 
erspähen verstanden. 

Walter. Raupach. Seidlitz. 

Bunge. Samson. Adelmaun. 

Oeningen. Grcwingk. Keyserling 
Oet ti Ilgen , Gouverneur. 

Dorpat hatte abor auch noch auf andere Wpise den innigsten Anllieil an einer Vcrbcrrlirliimg 
des Tagen. Die Dörptsche Zeitung brachte bereits im Laufe des Tages einen Artikel über den Ju- 
bilar und versandte ausserdem noch ein Extrablatt mit einem den Jubilar betreffenden Telegramm. 
Der in V 199 der Zeitung abgedruckte Artikel lautet: 

Fünfzig Jahre sind es am heutigen Tage, dass in der Aula zu Dorpat Karl 
Ernst von Baer zum Doctor promovirt wurde. Viele haben an derselben Statte die 
gleiche Würde errungen, von allen diesen ist keiner zu nennen, den er nicht weit 
überragte im Rangstreit geistiger Kraft. 

Allein das sagt zu wenig ! 

Unser Land zählt ohne Mühe diejenigen seiner Sohne, deren Name jenseits der 
engen Grenzen die eigne Generation zu überdauern vermochte. Der Mann, von dem 
wir reden, will mit grösserem Maassstabe gemessen sein. — So weit die Wissenschaft 
reicht, die nach Gesetz und Form im Reiche organischen Lebens sucht, so lange 
innerhalb derselben auf des Vorgangers Arbeit der Nachfolger, weiter ringend, baut, 
wird aller Orten Karl Ernst von Baer als der Ersten Einer genannt werden, die 
mit eindringendem Scharfblick verborgene Tiefen der Erkenntniss geöflhet. kom- 
menden Geschlechtern neue Ziele gewiesen haben. 

U 
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Die Wissenschaft feiert den Ehrentag ihres Altmeisters nach ihrer Weise. 
Uns sei es vergönnt. Einiges dazu beizutragen , dass aurh in Kreisen ausserhalb 
der Fachgenossenschaft man sich des hochberühmten Landsmannes heute bewusst 
werde. 

Karl Ernst von Baer ist 1792 zu Piep in Estland geboren. Sein Vater war 
der Landrath Magnus von Baer. Den Unterricht genoss er auf der Domschule zu 
Keval und bezog die Universität zu Dorpat im Jahre 1810. Hier studirte er Medicin, 
auch der praktisch medicinischen ThiUigkeit eifrig obliegend, und erlangte nach Ver- 
teidigung seiner Dissertation «de morbis inter Esthonos endemicis» am 29. August 
1814 den Doctorgrad. 

Mit der Erstlingsschrift nahm er zugleich Abschied von der Heilkunde und ein 
längerer Aufenthalt auf verschiedenen Universitäten Deutschlands bot seiner Neigung 
für Anatomie und Physiologie, die Burdach in Dorpat bei ihm geweckt hatte, ge- 
wünschte Nahrung. Bereits 1817 ernannte ihn Königsberg zum Prosektor, 1819 zum 
ausserordentlichen Professor, gab ihm 1822 die Professur der Zoologie und besass 
ihn, mit kurzer Unterbrechung, 18 Jahre lang. 

Hier begann und vollführte er die Hauptarbeit seines Lebens, von der er in dem 
Sendschreiben an die St. Petersburger Akademie der Wissenschaften « de ovi mam- 
malium et hominis genesin im Jahre 1827 die erste Kunde gab und die in seiner 
« Entwickelungsgeschichtc der Thiere» einige Jahre später in einem Grade zum Ab- 
schluss gebracht ist, dass, was seitdem von anderer Seite auf gleichem Felde erschie- 
nen, nur als bescheidene Ergänzung daneben aufzutreten vermag. 

Als er an diese Aufgabe herantrat, entzog sich die Frage nach dem Werden des 
organischen Einzelwesens noch jeder exaeten Behandlung, es gab keine Entwicklungs- 
geschichte. Eben waren die ersten sichern Aufschlüsse über die Entstehung des Vo- 
gels im Ei geboten worden. Allein durfte das maassgebend sein für die lebendgebä- 
renden Geschöpfe, vor Allen für den Menschen? 

Aller Hinweis der vergleichenden Anatomie auf eine tiefere Ordnung, einen 
durchgehenden Plan in der Gestaltung thierischer Wesen entbehrte des vollen Ge- 
wichts, so lange die Entstehung im Dunklen blieb. Was ähnlich erschien nach seiner 
fertigen Gestalt, es durfte doch nicht verwandt heissen. wenn es möglicher Weise 
verschiedenen Anfang genommen. So litt das ganze Wissen von der organischen Welt 
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unter dem Mangel dieser Erkenntniss. Denn wer wollte sich der Einsicht ver- 
schliessen, dass nur dir die Dinge zu kennen sicli rühmen darf, der da weiss wie 
sie geworden. 

Solche Bedenken und Zweifel wichen vor der grossen Entdeckung Baer's, dass 
jedem Geschöpf, den Menschen einbegriffen, ein und derselbe Anfang gesetzt ist. Ein 
gleichgeformtes Gebilde, — zwar in Nebensächlichem differirend, hier grösser, dort 
kleiner, hier mehr, dort weniger verhüllt — , giebt überall die erste Grundlage ab, au 
der die einleitenden Vorgänge der Entwicklung in durchaus übereinstimmender Weise 
sich vollziehen. — So war eine einheitliche Grundlage gewonnen, klar und bestimmt, 
für alle Forschung, mochte sie den Menschen umfassen, oder dem belebten Staube 
nachspüren. 

End weiterhin that er dar, dass von diesem gleichen Anfange aus das bestimmte 
Individuum nicht bei dem ersten Schritte gleich als solches gekennzeichnet hervor- 
tritt, sondern dass zunächst gewisse allgemeinere Urformen entstehen, die in allmäh- 
lichem Gange erst aus sich hervorbilden, was im einzelnen Fülle das besondere Ge- 
schöpf vor allen andern auszeichnet. So ist es eine Grundidee, die durch alle Formen 
und Stufen thierischer Entwickelung geht und alle Verhältnisse beherrscht. 

Kein Zweig der anatomisch-physiologischen Wissenschaften blieb unberührt von 
Baer's Lehre und Entdeckungen. Die meisten erhielten einen Aufschwung, der von 
daher eine neue Epoche derselben datiren liisst. Die ganze Anschauung vom Baue der 
organischen Körper erfuhr eine durchgreifende Umgestaltung. Was so übereinstim- 
mend aus derselben Quelle hervorging, es konnte auch im vollendeten Zustande nicht 
aus heterogenen Elementen bestehen. Man suchte nach dem gemeinsamen Fonnele- 
ment : man fand es in der organischen Zelle. 

Die Lehre von der Zelle aber, Tochter der Entwickelnngsgeschichte, ist es, auf 
der heutigen Tages Pflanzenkunde und Thierkunde, Kunde vom gesunden und vom 
kranken Leben als auf der gleichen Basis ruhen. 

Nachdem Baer im Jahre 182T» von der Akademie der Wissenschaften zu St. Pe- 
tersburg zum correspondirenden Mitjjliede erwählt war. erfolgte 182!» seine Ernen- 
nung zum ordentlichen Mitgliede, doch siedelte er erst 1835 dahin über und vertrat 
in der gelehrten Körperschaft das Fach der Anatomie, bis er im Jahre 1862 seiner 
Bitte gemäss in den Ruhestand versetzt wurde. 

* 
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Umfassend und erfolgreich war seine Thfitigkeit in dieser ganzen Zeit, wie 
keines Andern, und was er vollführte, es trägt die Spur desselben Geistes, der sich 
bereits darin bewährt, der Natur ihre geheimsten Räthsel abzuringen. — Geht er 
den Spuren untergegangener Thiergeschlechter nach , oder verfolgt er Leben und 
Treiben der Infusorien, erforscht er als Zoolog, als Geograph und Meteorolog in 
einer Person Nowaja Senilja und die Kilsten des Eismeeres oder die Salzsteppe und 
das Kaspische Meer: stets zeigt er den Scharfblick, der, ohne zu irren, das Ent- 
scheidende zu finden versteht , stets wird er auf jedem neuen Felde Meister. 

Würdig schliesst er den reichen Kreis seiner Arbeit mit dem Objekte, das er 
das oberste der Naturforschurig nennt, dem Menschen selbst. Wir sehn ihn, einen 
Greis an Jahren , jung in unermüdlichem Streben das Gebiet der vergleichenden 
Schädellehre betreten, sammelnd und ordnend, in allem Einzelnen es sich zu eigen 
machen, kritisch sichtend die Methoden verbessern, mit klarem Auge die Ziele 
schärfer aufstellen. 

So waltet er fort mit rüstiger Kraft im fünften Deccnninm seiner wissenschaft- 
lichen Laufbahn, wie in dem ersten, wie zu der Zeit, welcher der Spruch gedenkt, 
den die heute um ihn Versammelten ihm weihen : 

Orsus ab ovo homini hominem ostendit. 

Am Abende aber hielt der Wirkliche Staatsrat Professor Dr. Jessen in der Dorpater Res- 
source folgende Rede : 

Hochzuverehrende Herren ! 

Das Ersuchen, mir für einige Minuten Gehör zu schenken, deutete schon darauf 
hin, dass der Tag ein Fest bezeichnet, welches von allgemeinerem Interesse ist: denn 
nur bei solchen Veranlassungen habe ich es jezuweilen gewagt mich zum Sprecher 
aufzuwerfen , und die Gesellschaft hat mir, gütig genug, ihre Aufmerksamkeit zu 
Theil werden lassen. — Und in der That — so ist es ! 

Zunächst drängt sich mir in diesem Augenblicke aus einer Zeit, die wie ein 
freundlicher Stern in die trüben Herbstnebel hereinscheint, eine Ileminiscenz auf und 
will sich nicht abweisen lassen. — Es war im Jahre 1858, als der Verein Deutscher 
Naturforscher und Aerzte seine 34ste Zusammenkunft unter den Auspicien eines 
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jungen Herrseherpaares abhielt, durch dessen liebreiche Fürsorge und rege Thcil- 
nahme. so wie durch das freundliche Entgegenkommen der Carlsruher Gelehrten und 
Bürger, die stark besuchte Versammlung — nach einstimmiger Aussage — eine der 
glänzendsten und gennssreichsten wurde. 

Am 20. September jenes Jahres trat in die anatomisch-physiologische Abtei- 
lung ein anspruchslos gekleideter, freundlicher alter Herr aus Russland ein. — Bevor 
er aber noch Zeit fand die Versammelten zu begrüssen und nur erst den sinnigen Blick 
aus seinen hellen, grossen Augen über sie hingleiten liess, war der Vortrag schon un- 
terbrochen und hatten sieh — wie auf gemeinsame Verabredung — sämmtliche Mit- 
glieder von ihren Sitzen erhoben, um dem willkommenen Gaste ihre Hochachtung zu 
bezeugen. — Eine Ehre und Auszeichnung, die nicht Vielen zu Theil geworden ist ! 

Wenig»? Tage nach dieser Sceue sass derselbe Mann auf dem Balcon des Kur- 
hauses in Baden-Baden mit einigen näheren Freunden gemüthlich beisammen. Nicht 
lange aber, so hatte sich ein bedeutender Kreis von Gelehrten um die Gruppe ver- 
sammelt : Einer nach dem Anderen wurde dem alten Herrn vorgestellt, Alles hing an 
seinen Blicken und lauschte seiner Rede. War es doch , als nähme hier ein Fürst die 
Cour entgegen — nur etwas zwangloser ! 

Unter den Vorgestellten befand sich auch ein bejahrter Mann, der bei Einigen 
unter uns uud in Dorpat überhaupt wohl noch in gutem Andenken steht, Professor 
Rathke, vieljähriger Freund und Mitarbeiter des alten Herrn. — So lange aber 
waren Beide von einander entfernt gewesen, dass Einer den Andern nicht mehr er- 
kannte, und als Rathke nun den Collcgen mit Freudcuthranen umarmte, — da wurde 
noch manches Auge feucht. 

Doch verzeihen Sie, meine Herren, wenn ich — hingerissen von solchen, mir 
persönlich lieben Bildern aus der Vergangenheit, einer Episode aus dem Leben des 
Mannes, dem mein Vortrag gilt, vorbeigegangen bin, deren Erwähnung für uns Alle 
ein noch viel grösseres Interesse haben wird. 

Im Jahre 1852. bei Gelegenheit des 50jährigen Jubiläums unserer Universität, 
brachte derselbe alte Herr — diesmal aber in grosser Gala und mit den Ehren- 
zeichen des Verdienstes geschmückt, in unvergesslicher Rede ihr den Fcstgruss der 
St. Petersburger Academie der Wissenschaften. Lassen Sie mich einige seiner — um 
mit dem Dichter zu reden — «goldenen Worte in silberner Schale» hier wiederholen, 
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weil sie ein so treues Abbild von dem innersten Wesen des Mannes geben, dass wir 
dazu {rar keines weiteren Commentares bedürfen. 

«Wo die Academie» — so lauteten diese — «auch eine Unterstützung wünscht, 
«selbst in den unwirthbarsten Gegenden, da hat sie die Zöglinge der hiesigen Hoch- 
« schule dazu bereit gefunden, und oft nur diese. In der That, wer hat die Erzeug- 
nisse der Natur auf der äussersten von Menschen nicht mehr betretenen Spitze, 
«welche Sibirien ins Eismeer vorstreckt, wer in den brennenden Steppen Mittelasiens 
•.gesammelt? Wer untersucht in diesem Augenblicke das Felsgebirge des schnee- 
« reichen Kamtschatka und wer misst in den sonnverbrannten Fluren des Kaukasus 
«die Strömungen des Luftmeeres und den Wechsel der Wärme? Das stumme und so 
«k-redte Ruch, das Sie heute verbreiten, giebt Antwort auf diese Fragen. Sie alle 
'■ waren Söhne Dorpats ! » 

«Zu solchen Unternehmungen verlocket nicht die Hoffnung auf äusseren Gewinn. 
«Wir schliessen aus dieser Bereitwilligkeit Ihrer Zöglinge, dass Sie, meine Herren, 
«das Beste in den Geist pflanzen, was darin gepflanzt werden kann, die Sehnsucht nach 
«dem Lichte, wie das Beste, was im Herzen wohnen kann, die Sehnsucht nach dem 
«Herzen ist. So wie man von den Zöglingen Dorpats, die über das weite Reich, von 
«den Ufern des Niemen bis zu den Kasten des Beriugsmeeres verbreitet sind, sagen 
« darf, dass die Sowie für sie nicht untergehe , so kann man in einem etwas anderen 
«Sinne sagen, dass das Licht nicht ausgehe für die Zöglinge Dorpats, denn die Sehn- 
« sucht nach dem Lichte, die sie mitnehmen, lässt sie es immer finden !» 

Jetzt, meine Herren, weiss Jeder von Urnen, dass jener alte Herr niemand An- 
deres war, als der berühmte Sohn unserer Alma Mater: Karl Ernst v. Baerl 

Heute nun ist das 50jährige Doctorjubiläum des Hochbetagten in der Residenz 
festlich begangen. Der Telegraph hat uns schon Kunde gebracht, wie seine Verdienste 
mit wahrhaft Kaiserlicher Munificenz anerkannt sind. — Die Academie hat sich in 
dem Ruhme ihres vieljährigen Mitgliedes gesonnt, Esthland mit besonderem Stolze 
auf seinen Landsmann geblickt und es gewiss au dem Verdiensteskranze nicht fehlen 
lassen. Von allen Seiten sind Freunde und Verehrer des .Jubilars herbeigekommen, 
um ihm ihre Freude, ihre Wünsche und Hoffnungen auszusprechen. Unsere Univer- 
sität ward durch ihren Rector repräsentirt ; auch die Veterinairschule hat sich selbst 
geehrt, indem sie dem Gefeierten das Diplom als Ehrenmitglied des Conseils zu- 
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sandte. — Gesorgt ist dafür, dass eine Stiftung diese Feier unvergesslich macht, rnid 
«•ine Medaille, die ihm zu Ehren geprägt wurde, trägt die Umschrift: orzus ab ovo 
kontinent homini ostrndit, und weist somit auf die wichtigste seiner Entdeckungen hin. 

Ja wahrlich, ineine Herren, wenn auch gegenwärtig noch mancher nicht ganz 
Ungebildete der Frage von seiner Entstehung höchst gleichgültig gegenübersteht, 
wenn er sich mit dem biblischen Ausspruche « ihr seid göttlichen Geschlechts » ge- 
nügen lässt und seine forschenden Kinder, nach wie vor, mit dem Märchen abweist, 
dass der Storch sie gebracht hat, — so trägt die Schuld die Schule uud er könnte, 
Dank sei es den Forschungen v. Baer's! sich eben so wie Andere darüber belehrt 
haben, dass er so gut, wie jeuer heilige Vogel, dem Ei entstammt. Jeder von uns 
kennt nun aber die, allerdings mit göttlicher Kraft und eiuem Theile des Alllebens 
ausgestattete, unscheinbare Brutzelle, die aus sich selbst, nach und nach, den ganzen 
Menschen mit allen seinen Organen heraus differentiirt, — diejenigen nicht ausge- 
nommen, durch welche er befähigt wird Festreden auf den glücklichen Entdecker 
abzufassen und vorzutragen. Aber auch die Organe sind mit eingeschlossen , welche 
ihm die Schamröthe ins Gesicht treiben, wenn er fühlt, wie weit er darin hinter seinen 
Wünschen zurückbleibt, und — glücklicherweise auch jene nicht ow.fgeschlossen, die 
es ihm gestatten Reissaus zu nehmen, wenn dasselbe Gefühl von seinen Zuhörern 
getheilt, er keinem so nachsichtigen Publikum gegenüberstehen und vollkommenes 
Fiasco machen würde. 

Wie der Jubilar sich um die Entwickclungsgeschichtc des menschlichen Indivi- 
duums verdient gemacht hat , so suchte er auch durch seine cranioscopischen und an- 
deren Forschungen den Weg anzubahnen, auf dem der Schleier, der ül>er die Geschichte 
der Menschheit gebreitet ist, mit der Zeit gelüftet werden kann. Und wer wäre wohl 
im Stande, einem Gelehrten wie v. Itaer, der ein halbes Jahrhundert lang sich den 
Forschungen über die höchsten Aufgaben der Naturwissenschaften hingab, in seinen 
vielseitigen Bestrebungen nachzugehen? Welche Feier könnte jeder derselben die ver- 
diente Würdigung angedeihen lassen? Sie tragen den besten Lohn in sich selbst: 
würde aber sein Fest an hundert verschiedenen Orten gefeiert, so könnte doch jeder 
mit einiger Phantasie ausgestattete Redner leicht seinem Vortrage daraus ein anderes 
Thema zur Grundlage geben. 

Und darin liegt auch unsere Berechtigung! Wollen wir es denn, zum Schlüsse. 




noch versuchen, auf Einiges hinzudeuten, was heute in St. Petersburg vielleicht gar 
nicht, oder dorh in anderem Sinne, als dem unsrigen, zur Sprache kam! 

Ginge es nach diesem, so hätte das eisumstarrte Nowaja Semlja auf der höch- 
sten seiner Klippen heute eine Fahne mit dem Namen v. Bacr's aufzupflanzen und 
sich das hellste Nordlicht dazu zu bestellen, damit sie selbst in der Hauptstadt Allen 
sichtbar würde ! 

Die Fischer des Kaspischen Meeres und der Wolga mussten einige Pude des 
feinsten Caviars als Ehrengeschenk für die Festtafel beigesteuert haben. Sie würden 
diesem Wunsche gewiss auch gern nachgekommen sein, wenn sie nur eine Ahnung 
davon hätten, wie interessant sie der ganzen eivilisirten Welt durch seine genauen 
und eingehenden Schilderungen ihres Thuns und Treibens geworden sind. 

Und hätten nicht etwa Städte wie Taganrog, Melitopol und Berdiansk volle Ur- 
sache, heute für den Mann zu illuminiren, der die Furcht von ihnen nahm: als wolle 
das Meer, dem sie sich vermüldt haben — die Quelle ihrer Existenz — sich näch- 
stens böslich von ihnen scheiden und sie auf dem Trocknen sitzen lassen ? 

Aber, meine Herren, so wie ich ihre Bewohner kennen gelernt habe, fürchte ich 
leider: sie tbun es nicht und berechnen sofort, dass sie den Talg viel einträglicher 
verwerthen können. Denn was gilt dem Speculanten ihres Schlages die Dankbarkeit, 
die nichts einbringt ? Und lacht auch ein Stück italiänischen Himmels über ihnen , so 
fehlt doch die italiäuische Poesie ganz und gar. 

Davon hat selbst der Norden mehr bekommen, und was lässt sich daher in 
einer Musenstadt, wie Dorpat, nicht Alles erwarten? Ich — meinerseits — bin auch 
überzeugt davon und gehe jede Wette darauf ein, dass sogar die Seele unserer «Na- 
rowa» sich in ihren früheren Leib, die «Juliane Clementine*)», zurück träumt und 
heute von ihr folgende Geschichte erzählt : 



♦) Die Juliane Clementine — besonders tob Kruse besungen — wurde in dem Aii*8iU8e der Narowa 
aus dem Pcipus auf den Strand getrieben, als sie auf einer Fuhrt an verschiedenen Stellen Lachse auswerfen 
anllte. Ihre Maschine dient noch jetzt der «Narowa». 



Einst hat den Peipus sie bezwungen 
Als Dorpats erstes Feuerschiff; 
Da ward ihr hohes Lob gesungen, 
Wenn Kruse in die Saiten griff. 
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Den Namen hat sie Dir errungen 
Durch Schiffbruch an dem Felsenriff, 
Auf stürm 'scher Fahrt — die Baer gebot: 
In seinem Dienst fand sie den Tod ! 

Ob die Saat, welche sie auf ihrer letzten Fahrt ausstreute, aufgegangen ist und 
Früchte getragen hat, wer weiss es? wer kann die Tiefen des See's durchmustern?! 

Dazu aber brauchen Sie, meine Herren, Ihre Phantasie gar nicht übermässig 
anzustrengen, um wahrzunehmen, wie die Brachsenjünglinge des Peipus sich heute in 
grossen Schaareu versammeln, im Trinken fast zu viel thun und sich wohl gar einen 
Itausch anlegen, zum Ehrentage ihres Retters und Wohlthäters, der die engmaschigen 
Feinde, welche ihnen früher schon in der unschuldigen Knabenzeit den Garaus mach- 
ten, vernichtete! — Hin und wieder zieht stolz und majestätisch ein silbergepanzertes, 
respektables altes Haus (man weiss nicht recht : ist es einer ihrer Vorfahren oder 
gar ein Lachs!) durch ihren Reigen, feuert die flotten Burschen noch mehr zum 
Trinken an, und Alle würden Vivat schreien — wenn die Natur ihnen nicht leider 
die Stimme versagt hätte. 

« Doch wir sind keine Fische ! 
« Bei uns geht's in die Höh'. ■ 

Ja ! und zwar in die Höhe, wo Allen die hohe Bedeutung des gleich uns aus der 
unscheinbaren Zelle hervorgegangenen Jubilars für die Naturwissenschaften aufge- 
gangen ist : des Mannes, den Manche unter uns bereits längst kennen und nicht bloss 
als Gelehrten hochschätzen, — den wir hoffentlich bald als Mitbürger begrüssen. Ich 
glaube ganz im Sinne der Gesellschaft zu handeln, wenn ich Sie auffordere: ihm noch 
ein langes Wirken zu wünschen und ein freudiges, herzliches Hoch auszubringen auf 

Karl Emst v. Baer! 
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Laut eines Schreibens des Herrn Ministers der Volksaufklarung vom 2. December 1864 an 
den Herrn Präsidenten der Kaiserlichen Akademie der Wissensehaften halte S. M. der Kaiser 
am 30- November in Folge einer Vorstellung des Herrn Ministers geruht zu gestatten, dass die 
Kaiserliehe Akademie der Wissenschaften die Baer'srhc Stiftung entgegennehme und aus den 
Protenten des Kapitals Prämien unter dem Namen 'Prämien des Geheimraths Baer», auf Grund- 
lage des von ihr zu entwerfenden Statuts, verlheile. 

Statut für den Preis des Gebeimraths Baer*). 

§ 1. 

Der Baer'sche Preis wird aus den Zinsen eines bei Gelegenheit des 50jährigen 
Doctorjubiläunis des Gebeimraths K. E. v. Baer durch freiwillige Beiträge innerhalb 
des russischen Reichs zusammengekommenen Kapitals gebildet. 

§ 2. 

Das Kapital selbst ist unantastbar und wächst durch Zuschlag eines Theiles der 
Zinsen und durch etwaige spätere Beiträge. Die Zinsen dürfen in keinem Falle zu 
etwas Anderem als zur Bildung von Prämien oder zur Vergrösserung des unantast- 
baren Kapitals verwandt werden. 

§ 3. 

Das Kapital, in russischen Staatspapicrcn angelegt, wird von der Kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften verwaltet. 

8 *. 

Der Baer'sche Preis besteht zunächst aus 1000 Rubeln und wird alle drei 
Jahre vcrtheilt. Sobald die Summe der dreijährigen Zinsen mehr als 1400 Rubel 
betragt, wird ein zweiter Preis als Accessit im Betrage von 300 Rubeln gestiftet; 



•) Kntworfen von einer in der Sitzung der phywco-mathematischfn (Masse am 1. September erwlhlteo, 
aus den Herren K. K. v. Baer, J. F. Brandt, 0. Bbhtlinfrk, K. Vesselofski, Ph. Owiiannikow nnd 
L. t. Scbrenk bestehenden CommUaion ; bestätigt von der phytico - mathematischen Claaae am 20 October 
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sobald die Summe der dreijährigen Zinsen sich auf 1600 Rubel beläuft, wird das 
Accessit auf 400 Rubel erhöht ; sobald die Summe der dreijährigen Zinsen die Höhe 
von 1800 Rubeln erreicht, wird das Accesßit 500 Rubel betragen. Wird die Summe 
der dreijährigen Zinsen auf 2000 Kübel angewachsen sein, so wird es vom Ermessen 
der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften abhängen, ob der Betrag des ersten 
Preises, oder der des zweiten, oder auch beider zu erhöhen, oder aber ob der Ueber- 
schuss zum Kapital zn schlagen sei, damit in der Fol»e noch mehr Preise gestiftet 
oder die bestehenden Preise in kürzeren Fristen vertheilt werden könnten. 

§ 5. 

Der Baer'sche Preis ist bestimmt für wissenschaftliche Untersuchungen, welche 
organische Körper zum tiegenstand haben. 

§ 6. 

Den ersten Anspruch auf einen Baer'schen Preis haben diejenigen Werke, in 
denen physiologische oder anatomische Untersuchungen . insbesondere über die Ent- 
wickelung organischer Körper, enthalten sind. In zweiter Reihe stehen die Werke, 
welche paläoutologische Untersuchungen aus zootomischem oder phytotomischem tie- 
sichtspunkt zum Gegenstand haben. In letzter Reihe stehen systematische Werke über 
Zoologie und Botanik; Faunen und Floren können nur dann gekrönt werden, wenn 
sie ein grösseres tiebiet des russischen Reichs umfasseu. 

§ 7. 

Ein Werk aus einer nachfolgenden Kategorie kann einem Werke aus einer voran- 
gehenden Kategorie nur iu dem Falle gleichgestellt oder vorgezogen werden, wenn es 
von grösserer wissenschaftlicher Bedeutung ist ; bei sonst gleichem Werthe wird dem- 
nach ein Werk aus einer vorangehenden Kategorie stets einem Werke aus einer nach- 
folgenden Kategorie vorgehen. 

§8. 

Ein Werk auf einem der eben genannten tiebiete kann überhaupt nur in dem 
Falle den Preis erhalten, wenn die darin enthaltenen Forschungen die Wissenschaft 
weiter fördern. 
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§ 9- 

Wenn die das Unheil sprechende Commission (s. § 24) zwei oder mehr Werken 
einstimmig gleiche Ansprüche auf den Preis zuerkennt, dann wird, aber auch nur in 
diesem Falle, der Preis unter den Verfassern zu gleichen Theilen verthcilt, und jedes 
dieser Werke als ein mit dem vollen Paer'schen Preise gekröntes betrachtet. 

§ 10. 

Wenn zwei oder mehr Werke zu der Zeit, wann das Accessit schon besteht, 
von der Commission für gleich bedeutend erklärt werden sollten, dann werden beide 
Preise vereinigt und unter den Gleichberechtigten zu gleichen Theilen vertheilt. 

§ U. 

Das Accessit kann in einem Concurse auch allein, ohne den grossen Preis, zu- 
erkannt werden. So lange das Accessit noch nicht besteht, kann ein, aber auch nur 
ein, kleinerer Preis von 300 Rubeln in dem Falle einem Werke zuerkannt werden, 
wenn kein Werk des grossen Preises würdig befunden wird. 

§ 12. 

Eine nicht zur Vertheilung gekommene Prämie wird eingezogen und zum unan- 
tastbaren Kapital geschlagen. 

§ «3. 

Der Baer'sche Preis kann nicht nur russischen Unterthanen, sondern auch Aus- 
ländern zuerkannt werden, letztern jedoch nur in dem Falle, wenn sie um Tage der 
Zuerkennung des Preises wenigstens 3 Jahre in russischen Diensten oder 10 Jahre 
Bewohner des russischen Reichs sind. 

§ U. 

Der Baer'sche Preis kann keinem wirklichen Mitgliede der Kaiserlichen Aka- 
demie der Wissenschaften und keinem Mitgliede der das Unheil sprechenden Com- 
mission zuerkannt werden. 



Digitized by Google 



101 

§ 15. 

Ein zum Concurs eingereichtes Werk kann in einer der Sprachen, die den Män- 
nern der Wissenschaft in Russland geläufig zu sein pflegen, abgefasst sein. Zu solchen 
Sprachen gehören gegenwärtig ausser der russischen noch die deutsche, französische, 
englische und lateinische. Ein in einer anderen Sprache geschriebenes Werk kann 
von der Conimission zurückgewiesen werden, wenn innerhalb derselben aus Unkennt- 
niss der Sprache Niemand das Werk zu beurtheilen im Stande ist. 

i 16. 

Der Preis kann nur den Verfassern selbst oder ihren gesetzmassigen Erben, 
nicht aber den blossen Verlegern ausgezahlt werden. 

§ 17. 

Der Baer'sche Preis wird stets am 17. Februar alten Stils, dem Geburtstage 
des Geheimraths K. E. von Baer, zuerkannt. An diesem Tage verliest in einer öffent- 
lichen Sitzung der Akademie, zu der alle Freunde der Wissenschaft, insbesondere 
aber die Naturforscher und Aerzte, eingeladen werden, ein Mitglied der Commission 
das ausfuhrliche Urtheil derselben und macht auf den wissenschaftlichen Werth des 
gekrönten Werkes aufmerksam. Diesen Bericht veröffentlicht die Kaiserliche Aka- 
demie der Wissenschaften durch ihre Organe. 

§ 18- 

Zum ersten Mal wird der Preis am 17. Februar 1867, darauf 1870, 1873 u. s.w. 
ertheilt werden. 

§ 19- 

Zum Concurs werden nur diejenigen Werke angenommen, die innerhalb des 
zwischen zwei Concursen liegenden Zeitraums erschienen sind ; das erste Mal solche 
Werke, die in den letzten 3 Jahren herausgekommen sein werden. 

§ 20. 

Die zum Concurs bestimmten Werke müssen spätestens bis zum 1. November 
des der Preisvertbeilung vorangehenden Jahres an die Kaiserliche Akademie der 
Wissenschaften eingesandt werden. 
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§ 21. 

Spatestens zwei Monate vor dem Schlüsse jedes Concurses erinnert die Kai- 
serliche Akademie der Wissenschaften durch die Tagesblätter an die Hauptbestim- 
mungeD dieses Statuts und fordert die Gelehrten des Reichs zur Einsendung ihrer 
coneursfähigen Schriften auf. 

§ 22 

Der Commission steht es frei, auch nicht von den Verfassern eingereichte ge- 
druckte Werke in den Concurs aufzunehmen 

§ 23. 

Es können nicht nur gedruckte, sondern auch handschriftliche Werke gekrönt 
werden ; der Preis für ein gekröntes handschriftliches Werk wird jedoch nicht eher 
ausbezahlt, als bis dasselbe im Druck erschienen ist. Ein nicht gekröntes handschrift- 
liches Werk wird dem Verfasser, wenn er es verlangt, zurückgegeben ; in einem sol- 
chen Falle kann aber die Akademie, wenn sie es für nothwendig erachtet, eine Ab- 
schrift davon zurückbehalten zur Aufbewahrung bei den Acten. 

§ 24. 

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die biologische Section der physico- 
mathematischen Klasse der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, die beim 
Schlüsse jedes Concurses unter dem Vorsitz des ältesten Mitgliedes als Commission 
ad hoc zusammentritt. 

§ 25. 

So lange der Geheimrath K. E. von Baer, Ehrenmitglied der Akademie, lebt, 
führt e r den Vorsitz in der Commission. 

§ 26. 

Besteht die biologische Section ans weniger als fünf Mitgliedern, so ergänzt die 
physico- mathematische Klasse der Akademie aus ihrer Mitte oder von aussen her die 
Commissiou bis zu dieser Minimal -Zahl. 
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§ 27. 

■ 

Eine solche zur F&lluag eines endgültigen Unheils berechtigte, aas mindestens 
fünf Mitgliedern bestehende Commission kann, wenn sie es für zweckmässig erachtet, 
ein zum Concurs eingereichtes Werk auch einem nicht zur Commission gehörenden 
Gelehrten zur Begutachtung fibergeben. Ein solcher von der Majorität der Commission 
erwählter Recensent wird dadurch zum stimmfähigen Mitglied der Commission und 
muss zu jeder Sitzung derselben eingeladen werden. 

§ 28. 

Zu einem gültigen Urtheilsspruch ist, mit Ausnahme des in § 9 erwähnten Fal- 
les, absolute Stimmenmehrheit erforderlich. Bei Stimmengleichheit entscheidet der 

§ 29. 

Das Recht Abänderungen in diesem Statut vorzunehmen, hat nur die Kaiser- 
liche Akademie der Wissenschaften; dieses Recht steht ihr jedoch nur in dem Kalle 
zu, wenn irgend eine Bestimmung dieses Statuts im Ijiufe der Zeit sich als unaus- 
führbar erweisen sollte. 



Digitized by Google 



Bericht Ober die zum Barr'srben Jubiläum beim Akad. 0. Böhtlingk bis zum 
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I. Februar 1865 einsegangeneD Gelder. 

Eingegangene Beilage nebs! Angabe ilpr diesen Beiträgen entsprechenden, den Spendern 
zukommenden Anzahl von Bronze-Medaillen. 

Rbl. Kop. Med. 

Durch den General -Adjutanten Admiral Fr. v. Lütke 401 — 34 

» » Gcheimrath 0. v. Brevem 623 — 10 

» » Dr. C. Rosenberger 782 — 106 

» » » E. Lenz 83 — 18 

» beständigen Secretair der Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften, K. Vesselofski 247 — 33 

» » Akademiker 0. Böhtlingk 241 — 43 

» » » A. Schicfner 50 — 13 

» » . » Ph. Owsjannikow 151 — 8 



Durch Dr. B. Dusch 42 — 13 

» Prof. AI. Butlerow in Kasan 134— 30 

•> Dr. N. Chreptowitsch in Cherson 7— 1 

» Dr. Croessniaun in Reval 240 — 58 

.. Pastor II. Dalton 20 — 3 

» den Präsidenten der medico- chirurgischen Akademie P. Du- 

bowizki 102 — 14 

» die Eggers'schc Buchhandlung 78— 12 

» den Hofrath Carl Frey tag 12— 4 
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Durch Dr. Froebelius 204 — 38 

» Dr. Justus Gebauer in Narwa 86 — 21 

i den Wirklichen Staatsrath C. v. Gernet 80 — 3 

» » Vice-Admiral G. v. Glasenapp 58 66 11 

■ den Wirklichen Staatsrath E. Haffner in Riga 38 35 13 

» » General-Major E. Hofmann (in Livland gesammelt). ... 59 — 17 

» den Rector der Kiewer Universität, N. Iwanischew 56 43 14 

» Pastor Jurgensen 59 — 7 

» den Curator der Dorpater Universität, Grafen A. v. Keyser- 
ling 406 — 34 

» » Rector der Charkower Universität, Wl. Kotschetow. . . 44 — 6 

» Dr. Fr. Kreutzwald in Werro 10— 3 

» den Wirklichen Staatsrath Dr. A. Lang in Kronstadt 29 70 9 

» » Director W. Lemonius 43 — 9 

» C. May 36 — 5 

» Dr. Fr. Meyer, Redactcur der deutschen Zeitung (1000 Rbl. 

vom Geheimrath Baron Stieglitz) 1229 — 12 

» den Wirkl. Staatsrath Dr. E. Meyer in Reval 120 — 28 

» » Akademiker A. v. Middendorff (zumeist in Riga gesam- 
melt) 130 — 31 

» Director Dr. Nauck in Riga 77— 15 

» » Professor A. Nordmann in Helsingfors 40— 11 

» Herrn K. Osse in Astrachan 106 — 10 

» Dr. Posselt 20 — 2 

» Dr. G. Radde in Tiflis 106 — 10 

x den Director L. Radi off 98 — 30 

» » Viceprftsidenten der Entomoiogischen Gesellschaft, Oberst 

0. Radoschkowski 194— 17 

» » Director des botanischen Gartens, Dr. E. Regel 36 — 8 

» » Secretair der Naturforschenden Gesellschaft in Moskau, 

Dr. Renard 135 — 24 

14 
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Rbl. Kop. Med. 

Durch Herrn H. Samson v. Himmelstiern (gesammelt in der St. Pe- 



tersburger deutschen Gesellschaft) 28 — 3 

» den Contre-Admiral S. Seljonoi 42 — 11 

» Herrn Johann Sievers 59 — 11 

■ Dr. Alexander Strauch 92— 12 

den Director der Pulkowaer Sternwarte, 0. Struve 105 — 8 

» Bischof Chr. Ulmann 100— 13 

Dr. Fr. Wagner in Odessa 145— 12 

» den Lieutenant P. Walront (im Seecorps gesammelt) 49 — 13 

den Akademiker Weljaminow-Sernow 16 — 3 

» » Director Dr. H. Wiedemann 40 — 11 

» Contre-Admiral St. Wojewodski 1. in Astrachan 403 5 54 

i. Secretair der Kaiserl. Geographischen Gesellschaft ... . 84 — 22 

» das Mediciiialdepartemcnt 4 95 — 

den Archangel'scheii Medicinalinspector 5 — — 

» » Kasan'schen » 26 — 8 

» i> Pskow'srhcn » 16 — — 

» » Saratow'schen » 13 — 2 

» » Tobolskischen » 12— 3 

« » Tschcrnigow'schen » 20 — 4 

» « Wjatka'schen « 44 — 13 

» Divisionsdoctor der Ilten Infanterie -Division M. Bogu- 

schewski in Kremenez (Gouv. Wolynien) 10 — — 

» » Divisionsdoctor der 12ten Infanterie -Division in Balta 

(Gouv. Podolien) 10 — — 

« ■ Divisionsdoctor der 32sten Infanterie -Division Coll.-Bath 

Warlitz in Kijew 8 — — 



Von der Livländischen Uitterschaft (durch das Landrathscollegium). . 1 50 — 1 

Vom Kurländischen Rittcrschaftscomite 100 — 1 

Von der Kurläudischen Gesellschaft für Literatur und Kunst 50 — 1 
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Rbl. Kop IM 

Vom Kurländischen Provincialmuseum 50 — 1 

» Apotheker Borker in Torshok 3 — 1 

» Provisor M. B.je wo Iski in Nowaja Praga B — ! 

» Archiater Ronsdorff in Helsingfors 5 — 1 

Von Dr. Christianow in Letitschew (Gouv. Podolien) 8 — I 

» Prof. L. Cicnkowski 5 — 1 

» Dr. K. Jaesrhc in Moskau 5 — 1 

» Dr. Jauewski-Jancwitsch in Stariza (Gouv. Twer) 5 4") l 

» Herrn D. Michailow iu Gatsrhinu 3 — 1 

» Dr. M. Njewsorow iu Torshok C — I 

» Dr. Rosentretor in Rorissoglebsk (Gouv. Tambow) 1 — 

» Dr. N. Sawtschenko in Surash (Gouv. Witebsk) 4— 1 

» Herrn M. J. H. Schnitzler in Strasburg '2 — — 

■ N. v. Seidlitz in Tiflis 25 — 1 

» Prof. Nie. Sokolow S — 1 

» Herrn I. Sokolow, Lehrer iu Kostroma G — 1 

» Dr. Ucke in Samara 10 — 1 

Vom Provisor Ukrinski in Cherson 5 — 1 

Von Dr. N. Woskresscnski in Jadrinsk (Gouv. Kasan) 3— 1 

Vom Oberarzt des lOten Xowjjoroder Dragonerrepiments I. K. H. der 
Grossfürstin Helena Pawlowna in Kowel (Gouvern. 

Wolynien) 3 — 1 

Von den Aerzten des Odessaer Regiments Seiner Hoheit des Herzogs 

von Nassau in Dubno (Gouv. Wolynien) 6 — — 

8502 :VJ 1011 

Zinsen darauf (bis zum 1. Februar 1865): 

a) gehobene 107 64 

b) nicht gehobene 178 87 

Summa 8789 10 
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Rbl. Kop. 

1. Das Schneiden der Medaille und das Prägen 1 goldenen, 5 silberner 



und 425 bronzener Medaillen*) 964 50 

2. Fest angelegtes Kapital (Ha hma Kaiumua ripcnui Eapa) : 

423 Rubel 50 Kop. jährlicher Renten 6682 75 

Zinsen bis zum 1. Februar 1865 160 87 

3. FlOssiges Geld : 

in 4procentigen Bankbilleten (Metalliques) . 900 — 

Zinsen darauf bis zum 1. Februar 1865 18 — 

in baarem Gelde 62 98 

Summa 8789 10 



Die unter 2. und 3. aufgeführten Kapitalien werden im Vcrwaltungscomite der 
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften aufbewahrt. 



•) Fflr 695 bestellte, aber noch nicht erhaltene bronienc Medaillen »erden 586 R. SO K. m «ahlen »ein. 
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VERZEICHNIS 

DIR 



PERSONEN UND KÖRPERSCHAFTEN, 



ZU DER RAER'SCHEN STIFTUNG BEIGETRAGEN HABEN. 



Ihr« Kaiserl. Hoheit die Grossrurstin Helena Pawlowna. 

Ihre Kaiserl. Hoheit die Grossfurstin Katharina Micbailowna. 

Grossherzogliche Hoheit der Herzog Georg zu Mecklenburg. 



Die ehstländisehe Ritterschaft. 
Die Inländische Ritterschaft. 
Das kurlandische RilterschafUcomite 
Die kurlandische Gesellschaft für 



Literatur und Kunst. 



Oou v 

Berg, Dr. Nie. Inspeetor der Medic. Verwaltung Achwerdow, Iwan. 

zu ArchangeL Agababow, Grigorij Artemjewilsrh. 

Chodzko, Adolf, Kreisarzt zu Pinega. Aghabab. Pctros. 

Satwomitskij, Alex., Operat. der Medic.-Verw. zu Agistschew. Andrei. Conductor. 

Archangel. Alexejew, Charlampij Iwanowilsch, Ubrist. 

Stern, Johann, Accoucheur der Medic. -Verw. zu Amossow, Grigorij, Capilain. 

Archangei. Assaturow, Awet Kalustowitseh. 
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Bajalow, Sahac. 

ßalabanow. Michail Stepanowilsch. 
Bjclousow, Phil., Fähnrich. 
Blokow, Alexei, Stahscapilain. 
Borissow, Wild., Marine- Lieutenant. 
Borosdin, Nikolai Alexandrowilsch, Coll.-Ass 
Brvlkin. Dmitrij, Capit -Lieut 
Brylkin, Ilj«, Harine-iietit 

Burkin, Aleksci Petrowitsch, Kiiufmann. 
Dawydow, Alex. Alexandr, Cap. 1. Randes 
Dornum. Jegor, Coli. Begistralor. 
Edifehanow, Michail, Coll.-Secreuir. 
Fedorow. r,rig. Iwan« witsch, Capilain. 
Fortakow. I. 

Frangulnw, Iwan Jakowlewitsch. 
Göhring, Alexei, Marine-Licut 
f.urdow, Wassilij, Midshipman. 
Hodshanow, Grigorij Bogdanowitsch. 
Ilornhofer, Nie. Lieut 
Iwanow, llanitliiun. 
Iwanow, Theophan. 
Jakowlew. P. 

Jerschnw, Uvkij Wassiljew., CapiL 2. Banges. 

Jewdaschew. 

Koljasow. 

Koniarow, Constantin. 
Koshewnikow, M. 

Koskull, Fedor Fedorowitsfh, Capit-Lieut 
KwaUrhkow, Nikolai Semenowitsch. 
Koslow. Stepan Kusminitsch. 
Koslenko, Georgij, Marine -Lieut. 
Kurdow. Simon. 
Makarow, Iwan K. 
Molodzow. Stepan. 
Maslennikow, M. A. 

Mikrjukow, Victor Matwejewitsch, Conlrc-Admiral. 
Muchanow, Sawelij Iwanowitsch, Kaufmann. 



Naryshenkow, Andr., Lieut. 
Nedoresow, Asaf. 

Osse, Karl Iwanowitsch, Coll.-Serr. 

Ossorow, Dowerlela. 

Paliew. Stepan Gurjewitsch, Kaufmann. 

Pantschenko, Jelissei Charlampijew.. Staatsrate 

Pawlowskij, Wladimir, Coll.-Secr. 

Pasturhow, Wardan. 

Petrow, Nicolai, Serond-Lieut. 

Pimcnow, Philipp. Stabscapjt. 

Platonow, Victor Jakowlpwitsch, Kaufmann 

Pöltzig. Octavius Ütlonowilsch. Obrist-Lieul. 

Popow. Kaufmann. 

Popow, Stephanos. 

Bistori, Pawel Ossipowitsch, Capit. 2 Ranges. 

Rogoshin. Leonid Iwanowilsch, Arzt 

Saborowskij. Wassilij. Lieut. 

Sagadkow, Iwan. 

Salnikow. Stepan, Lieut 

Saposhnikow, Alexander. 

Sawin. Alexander Alexandrowitsch. Capilain 

Sawinitseh, Michail lljilsch. Capit I. Ranges. 

Sawinow, Nikolai Trofimowitsch. Kaufmann 

Schatijew. Adshi Shiwat 

Sc haposchnikow, Peter Kondratjew.. Kaufmann. 

Sergejew, Nikiü. Dan., F.hren-Curatd.Astr.Gvmn. 

Swjeschnikow. Iwan Iwanowitsch, Capit -Lieut 

Teschetow, Jegor. 

Tiimilo-Denissowitsrh. Alexander. Marine- Lieut 
Tutsehkow, Wladimir, Lieut 
Wasjatkin, Iwan. 
Wasjatkin. W. 
Weiner, P. A. 

Wischnjakow, Alexander Kirillow.. Kaufmann. 
Witte, Adolflwanowil.sch. Hofrath 
Wojewodskij 1., Stepan Wassiljew.. Contre-Adm. 
3 Ungenannte. 
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Charkow. 

Czernay, Alexander Vikentjewitsch, Prof., Wirkl. 
Staatsratn. 

Demoncy, Karl Alex., Prof., Wirkl. SUatsraüi. 
Grube. Wilhelm, Prof. 

Kotschetow, Wladimir Akimowitsch, Wirkl. Staate- 
rath, d. Z. Reclor. 
Kossow, Ildefons Kasimirow.. Prof.. Staatsrat!! 
Lambl. Dr. Dusan Fedorowilsch, Prof. 
Lasarewitsrh , Iwan Pawlowilsrh. Prof., Hofrath. 
Lewakowskij , Iwan Fedorowilsch , Prof 
Maslowskij, Alexei Franzowilsch, Prot 
Pilra 1., Albert Samoilowilseh. Prof. 
Pilra 2.. Adoir Samoilowilseh. Prof. 
Sokolow, Iwan Dinitrijewitsch. Prof., W. Slaatsr. 
Stsrhelkow, Iwan Petrowitsch , Prof. 

Gouv. CheraoD. 

Bjewolskij, M.. Tit.-R., Provisor m Nowaja Praga. 
Grofe. Adolf Alexandr., Kreisarzt in Alexandria. 
Gussakowfkij, Nik., Provisor. 
Lindemann. Dr. Eduard, in Jelisawel^rad. 
Sehatz. Alexander. Provisor, 
l'krinskij, Provisor. 

NibAujete. 

Bjeloussow, Alexander, Hofrath. 

Dahl, Wladimir Iwanowitsch, Wirkl. Staatsralh. 

Fiodorowiez, Joseph. Coll.-Rath. 

Frankowski, Straton, Coll.-Rath. 

Glasenapp, Göttin i Alex. v. , General -AdjuUint. 

Gudim-Lewkowitsch, Iwan Wass., Coll.-Rath. 

Himmelreich, Heinrich. Hofrath. 

Jewtusrhowskij, Nik.. Hofrath. 

Knorre. Karl Christophor.. Wirkl. Staatsrat. 

Lawrentjew, Andr., Hofrath. 

Leber, Zeno, Coli - Assessor. 



Pjewnitskij, Victor, Hofralh. 
Psrheborskij, Pawel. Coli- Ass. 
Sokolow, Alexei. Hofrath. 
Stradomskij, Wassilij, Coll.-Ass. 
Taube. KL Fedorowilsch, Staatsrath. 

Odessa. 

Andrejewskij, Erast Stepano witsch, W. Staalsr. 

Dieterichs. Dr. M., Staatsrat!). 

Fraenkel, A. 

Heimann, Dr. V. 

LichtensUidt, Dr. 

Mahss, Emst. 

Pritzkaw, Dr. 

Raffalovirh. H. 

RalTalovich. 0. 

Wapner, Dr. Friedrich. 

Wagner, Dr. W. 

Zimmermann, Dr. Ad. 

Gouv. EhaOand. 

Arnold, v., zu Turpsal. 
Baer, Herrn, v., zu Piep. 
BaggehulTwudt, C. v., zu Pergel, Landrath. 
Raranoff zu Arroküll, General -Lieut. 
Raranoff', C. v., zu Weinjerwen. 
Raranoff, W. v., zu Penningby. 
Benckendorff, H. v., zu Warrang, Landraüi. 
Berg. Dr.. Hofrath, Stadtarzt zu Hapsal. 
Roustcdl, Dr. Alex., Hofralh, auf Dagden. 
Bremen , C. v., zu Nassau. 
Dellingshausen, Baron, zu Kattenlack. 
Engelhardt. Baron Moritz, zu Koddascm, Lande 
Essen, M. v., zu Srhloss Borckholm. Geheimraih. 
Fock, Ed. f., zu Saggad, Landraüi. 
Gemet, A. v., RittcrgchaAs-Secrelair. 
Grünewaldt, A. v., zu Orrisaar, Landrath. 



Digitized by Google 



112 



Guthan, Horrath, Arzt in Leal. 

Malier. Dr. A., HofraUi. in Ilaneid. 

Harj)e. C. v., zu Kaulep. 

Hoffmann. Dr. 0.. Hofrath, in St. Simonis. 

Hunhis, Dr. Carl, Coll.-Raih, in H.. f >., 

Kii|iffcr, Dr. Adolf, in Ampel. 

Lilienfeld, 0. v., zu Saage. Landrath. 

Lilienfeld. A. v„ zu Alp. 

Manteufel, Graf C, zu Laulcl. t 

Mulden, A. von zur. zu Piersal. 

Mulden. Ferd. von zur. zu Wahliast. 

Pahlen. Baron A. von der, zuWait. Rilterschafts- 

hauptmann. 
Hamm, J. v., Obrist. zu Wichterpal. 
Ramm. N. v., Landwaisengerichts-Serretair. 
Rinne. Dr. Carlos, Hofrath, Badearzt zu Hapsal. 
Rosen, Raron W., zu Kostifer. 
Rosenthal. L Ii. v., zu Sipp. 
Samson, Ferd. v., zu Tula. Landralh. 
Schilling. Baron A . zu Seinigal. 
Schonerl. A. v., zu Kebbel, Ritterschaltssceretair. 
Schubert, Alex, v., zu Viol. 
Taube. 0. v.. zu Jerwakant, Landralh. 
Toll. Baron R. >., auf Kuckers. 
liiigern-Stemberg, Baron C. A., zu Annia. 
Ungern -Sternberg, Raron Ewald, zu Grossenhoff. 
Ilngern-Sternberg, Baron Tlieodor. zu Noistfer. 

Landrath. 
Uexkull, Baron Boris, zu All-Fiekel. 
Uexkull. Baron C. zu Walk. 
Wurtuiauu'. H. v., zu Hasik. 
Wih ken. auf Chudleigh. 
Wrangell. Raron, II Ruil. 

lieval. 

Arkermann, Ed.. Gouvernements- Postmeister. 
Riitge, Krnst, Rurgenneister. 



Berg, Dr. Carl. 

Berting, A., Inspektor des Gymnasiums. 

Beyersdorff, Staatsrath. 

Rock, Hofrath, Flottarzt. 

Rohlendorff, Dr., Coll.-Rath. 

Croessmann, Dr.. Director der Ritter- und Dom- 

schule. 
Dehio, Dr.. Coll.-Rath. 

Ebeling, Dr. H.. Oberlehrer an der Ritter- und 

Domschule. 
Eggers, Alexander. 

Ehrenbusch. Dr. G., Wirkl. Staatsrat. 
Falk, H. H.. FloUarzt, Coll.-Ass. 
GahlnbäVk, Dr., Gouv.-Schuldirector. 
Galindo. C. de. Coll.-Rath. 
Girard v. Soucanton . Arthur 
Girard v. Soucanton, J. C. 
Gleiss, Garlieb, Rathsherr. 
Gloy. Georg v., Bürgermeister, HofraUi 
Gloy, Georg v.. Consistorial-Secrelair 
Grebe. Leonhard. Oberlehrer an der Ritter- und 
Doinschule. 

Hansen, Gotthard, Oberlehrer am Gymnasium. 
Hanson. IL. Wiss. Lehrer am Gymnasium. 
Hoeppener, Dr. Carl, Coll.-Rath. 
Hörschelmann, Dr. Ed. 
Jordan. C. A . Hofrath. 
Jordan, P., Wiss. Lehrer am Gymnasium. 
Koch, Alex., Obcrlandgerirhts-Advorat. 
Lais. C, Oberlehrer am Gymnasium. 
Luther, A. W., Rathsl«rr. 
Mayer, C. A. 
Mayer, Wilhelm. 
Mayer, Woldeniar. 

Meyer. Dr. Eduard, Wirkl. Slaatsrath. t 
Mickwitz, Dr. Leopold. Hofrath. 
Moritz. Dr. Wilhelm. Coll.Rath. 
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Klier. C . Coli, Rath. Oberlehrer an der Hitler- 

imhI Domschulc. 
Neimandt. A., Chemiker. 
Nocks, Jacob, ihm. Gymnasial -Inspertor. 
Hicsemann. Oscar v.. Magislrals-Syndictis. 
Rotenhagen. Dr. Carl. 

Rosenfeldt, C. F., Oberlehrer am Cymnasium. 
Samson v. Himmelstjerna, Dr. Wold.. Ilofratli. 
Weisse. Robert. RlÜHhflT. 
Weiss. |)r. Karl. 

Wmkelmann, Dr. E.. Oberlehrer an der Ritler- 

und Domselmle. 
\N ranpell. Raron Willi., Gcnerallieutenant. 

Helaingfors. 

foppe, Dr. A. E.. d. Z. Reelor der Alexander- 
Lniversiiiii. 

Recker. Dr. Fr. J. v., Prof. 

Rergholm, Florentin Wilhelm, Lehrer der Gym- 
nastik. 

Boiwdorff. Dr K. J., Arrhiater 
Broncr, Eduard af. Professor. 
Geitlin. Dr. Gabriel. Prof. 
Bjeh, Dr. ().. Prof. 

Lönnrol, Dr. Elias. Prof. emer., Canzellei-Rath. 
Muni-k . Job. Reinhold v., General der Infanterie. 

Vice-Canzler der Universität. 
Nordmann, Dr. Alex, v., Prof., Wirkl. Staatsrat!! 
Rein. Dr. Gabriel, Cauzellei-Ralh, 



GOUT. 

Aprowskij, Mich. Dmitr., Kreisarzt in Laischew 
Rol/aoi. Ossip iVnlonow., Coli- Rath, Prof. 
Rulilsch, Nikolai Nikititsrh, Staatsrath, Prof. 
Rutlerow. Alex. Michail.. Staatsrath, Prof. 
Cholmogorow, Iwan Nikol., Coll.-Rath. Prof. 
Danilewskij, Dr. Alex. Jakowl.. Prof. 



Fatjanow. Studiosus 
Grahe. Apotheker. 
Ilellmann. Alex., Apotheker. 
Ilellmann, Ernst. Apotheker. 
Ilminskij. Nik. Iwan.. Prof.. Coll.-Ralh. 
Jakowlew. Candida!. 

Janischewskij, Erasl Petrowilseh , Prof.. Ilofrath. 
Koslow. Alexander llarionow., Prof., StaaLsrath. 
Kotelnikow. Peter Iwanow., Prof.. W. Staatsrat 
Kowalski. Marian Alberto*., Prof.. Staatsrath. 
Kriwoschapkin. Mich. Fonnlsch, Ilofrath. 
Lanpell. Robert Andrejewitsch, Docent. 
Lohmann, Conservalor am Museum. 
Manuilnw, L M.. Arzt. 

Mentow. Iwan Iwan., Kreisarzt in Tsrhehoksary 
Mikszewicz, JiiIij Anlonowitsch, Prof., Hofrath 
Morkownikow. Wladimir Wassiljew.. Laborant 
Nikolskij, P. W.. Arzt. 

Ossokin. Jewgraf Gripnrj., Rector, Staatsrat]!. 
Petrow, Dr. Alex Wassiljew., Docent. 
Saizew. Laborant. 

Schestakow. Peter Dmitr.. Wirkl. Slaatsralh. Cu- 

rator-Gehiilfe. 
Shilin. Sergei Nikol.. Kreisarzt in Tsiwilsk. 
Söderstadt. Iwan Iwanowilsch, Prof.. Coll.-Raüi. 
Sokolow. Alex. Wassiljew Usch. Prof.. Coll.-Rath. 
Sulkowskij. Lew Fomitsch, Prof., Slaatsralh 
Slschcrbakow. Laborant. 
Troilskij. Ch. S.. Arzt. 

Tschebysrhew-Draitrijew. Alex. Pawl.. Docent. 
Tsclmgunow, Andrei Kirillowitsch, Prof. 
Wagiier, Nik, Petrowitscb, Prof. 
Wapner, Peter Iwanowilsch, Prof., W. Slaatsratli 
Winapradow, Iwan Wassiljewilsch. Kreisarzt in 

Mamadysch. 
Winopradow, Nik. Andrejewitsch, Prof. 
Woskressenskij. Nik. Alex., Kreisarzt in Jadrin. 

15 
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Kijew. 

Awsjejenko. Wass.. Candidal . Doceat 
Runge. Nik. Christ . Prof . Wirkl. Staalsralh. 
Döllen. Alex Karlow., Prof. einer., Staatsrath. 
Feohlaktow, Cnnsi. Matwej., Prof.. Slaalsrath. 
(■orcrki. Ludwig Kasiinin»u itsch , Prof. 
Huhhenet. Christ. Jakowl. von, Prof.. Staatsrath. 
Iwanischew. .Nik. Drnitr.. Rerlor. W. Siaatsrath. 
Karawajew. Wlad Afanns., Prof. W Siaatsrath. 
Kosakewitsch, P.. Proserlor-Cehnllp 
Lipski. Alexander. 
Mering, Dr. Friedrich. Prof 
Nenetti, Eduard 

Ncsabitott skij. Wassili Andr. Prof 

Neukirrh. Iwan Jakowlew.. Prof emer., Wirkl. 



Rognwitsrli, Alanas. Sememm., Prof, Sla.iisr.ilh. 
Srhidlowskij, Andr IVlr., Prof.. Siaatsrath. 
Sjrymanowski. Julij Karlowitsch, Prof 
Talysin. .Matwej Iwanowilsch, Prof. Staalsralh. 
Tjulsihew, Iwan Artaui., Prof. 
Walther, Alezander Prlrow.. Prof. Slaatsraih 
Wariilz. Dr., Coli. -Rath, im Namen der Aer/ie 
der Bisten Infanterie-Division. 

Kostroma. 

Sokolow. Iwan. Lehrer am gcistl. Seminar. 

Gouv. Kurland. 
Hnrsv. Dr.. Wirkl Staatsrath, in Milan 



\urep, R. v., von Uöenbof. 
t'iötU>, Alexander. Sind med. 
Kreulzwald, Dr. Friedrich , in Wem». 
Hambach. Dr. Joh Jac. W. Staatsrat!«, in Peinati. 
Hilter. Dr. Sebastian, in Knsse. 



Rodde. A. H.. in 

Sivers, I-, v.. 1 
Strvk, F. v . von Morsel. 
Theol, Dr.. in Heimet 
Wilde, F., in Wem.. 

Dorjntt. 

Arielmann. Dr. G., Prof.. Wirkl Slaatsraih 
Alexejefl'. Mag. Pawel PclrowiNch, Prolohierei 
Bidder. Dr. Fr., Prof. Wirkl. Staatsrat!. 
Puchheim. Dr. R. F.. Prof. Staalsralh. 
P.ulmeriiui|. Dr. Aug.. Prot, Coll.-Ralh 
Bunge. Dr. AI.. Prof., Wirkl Staatsrath. 
Christiani, Dr.. Prof., Slaatsraih. 
Engelhardt. Dr. M. r., Prof., Coll.-Ralh. 
Kngclmann, Mag. Joh., Prof. 
Flor. Dr G. J., Prof. 
tiraff, Dr Hermann, Docenl. 
Gras», Dr. Theodor, Prof. 
Grewingk. Dr. Const.. Prof.. Coll.-Ralh. 
Keimling, Dr. P, Prof., Slaatsraih. 
Kämt/. Dr. L., Prof, Staalsralh. 
Keyserling, Graf Alex.. Ctirator 
. Kupffcr. Dr. K., Prof.. Hofrath. 
Markow, Dr. Ottomar. Prof., Staalsralh. 
Oellingen, Dr. Arthur v.. Docenl. 
Oeningen. Dr. Georg v., Prof., Slaalsrath. 
Pamker. Hag. C. Prof., Coll.-Ralh. 
Pel/Imldl, Dr. V., Prof. Siaatsrath. 
Rathhaus, Karl. Iniversilälsarrhilort, Cnll.-Ass. 
Reissner. Dr. EL, Prof.. Coll.-Ralh. 
Rosberg. Dr. II., Prof emer., Wirkl. Siaatsrath 
Rummel. Dr. C. F. v., Prof., Slaatsraih. 
Böhmen, Dr. II., Coll.-Aa. 

Samson v. Himmelstjerna. Dr.. Prof., W. Siaatsrath. 
Schirren. Dr. C, Prof.. Hofrath 
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Schmidt. Dr. Alex., Doeenl. 
Schmidt, Dr. C. Prof., Staatsrat. 
Warhmuüi. Dr. A., Prof. 
Wevrirh. Dr. V, Prof.. Hofrath. 

Fellm. 

Faber, Emil, Svndirus. 
Krüger. Libor., Pastor. 
Lang, Dr. Alexander. 
Neyer, Ür. Ed.. Hofralh. 
Paulson, A., Lehrer. 
RadlolT, Richard. 
Sewigh. J., Civilingenieur. 
Schoeler. E. H. 
Sc hmidt, G. 

Wiedemann, Const., Srliuliiispector, Cull.-Ass. 

JtiffU. 

Buer, Julius. 

Bcrent, A., HofgericbLs-Advocat. 

Bcrent, Dr. J. A. 

Berg. f.. E„ Rathsherr. 

Berkholz, Arend. Ilofratli, Ralhsherr. 

Berkholz. C, Stadl -Bibliothekar 

Brackel. Dr. G. v. 

Brauser, Dr. J. 

Brulzer, Dr. C. E., Staatsralh. 
Buchhollz, Dr. A. 
Buhse. Dr. f. A. 

Bungner, B., Hofgerichts-Advoral. 

Cnise, Dr. V. v. 

Cuinming, J. 

Dahl, Dr. W. v. 

Dänncmark. ,V., Ralhsherr. 

Dceters, Dr. H. 

Deubner, C. 

Engelhardt. Dr. Ö. R. v. 



Faltin, A., Rathsherr. 
Gölschel, E. v. 
Gottfriedl, Oberlehrer. 
Gross. C.. Bürgermeister. 
Grüner, Dr. A. G. 
Günther. E. 

Gyldenstubbe. P. v., Gouv.-Postmeister. W. Sir 

Halfner. Ed., Wirkl. Slaatsralh. 

Haken, Dr. E. 

Harlmann, Dr. A. 

Hernmarrk. G. D., Ralhsherr. 

Hillner. W , Oberpaslor. 

Holländer, Dr. G. 

Holm, Dr. C. II. 

Irmer, Dr. Tb. v. 

Jenny, Dr. R. F. 

Keriovius, Dr. J. F. 

Kersting, Dr. R. 

Koffsky, Dr. R. 

Krannhals, A . Gouv.-Srhuldircctor, Slaatsralh 
Lerche, Dr. C. 

Mertklin. Dr. E. F. r„ Coll.-Raib. 

.Muller, Otto, Bürgermeister. 

Napiersky. Leonh., Coli.- Ass. 

Nauck, Dr. E.. Direclor des Polyterhnicums. 

Oeningen, A. v., W. Staatsrath, Givilgouverneur. 

Panin, Dr. A. 

Peltz, A., Coll.-Assessor. 

Plikalus, Dr. J. 

Poelrhau, P. A., Superintendent 

Poclchau. Dr. G. P. 

Pycblau, R., Rathsherr. 

Reirhanl, Dr. W. t. 

Röder, Alb.. Hofgerichts- Advorat 

Sackenfels. A. 

Schilling. R. 

Schnackenburg. Dr. F. W. 

* 
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Schwanz. J. C. Bürgermeister. 
Seeck, Dr. J. 
Seeler. Dr. C. F. 
Thilo. A. 
Wagner, Dr. H. 
Waldhauer, Dr. 

Weslberg, C. G., Bürgermeister. 



Auerbach. J.. Ilüfrulh. 
Braschmann, N.. Wirkl. Staatsrath. 
Bunge. AI. Christoph., Bibliothekar. 
Chanilrikow, Mag. Mitrof. FeodorowiLsch. 
DavidofT, Dr Aug., Prof., Staatsralh. 
Dieikhoff, Heinrich, Pastor. 
Ferrein, C. , Apotheker. 

Fischer v. Waldhcim, Dr AI., Prof., W. Staatsrath. 

Hermann, Rudolph. 

Iljenko, Pawel Anlonowilsrh, Prof. 

Jaenichen. Dr.. Staatsrate 

Jaesche. Dr. Emil, Hofrath. 

Jersrhow, Alexander Stepan.. Mag., Slualsralli. 

Kaufmann, Nik. Nik., Mag., Docent. 

Kittary, Modest Jakowl., Prof., Staatsrath. 

Korobtschewskij. Alex. Nik.. Proseclor- Gehilfe. 

Lindemann, Dr. Carl. 

Ljubiinow, Nik. Alei.. Prof. 

Renard. Dr. Karl. Staatsrath. 

Schweizer. Dr. G., Prof.. Coll.-Hatli. 

Sbelesnow, Nik. Iwanowilsch. Wirkl. Staatsrath. 

Slsclmrowskij , Grig. Jetim.. W. Staatsr., Prof. 

Traiilschold, Hennann, Coli.- Rath. 

Weinberg, Jakow Ignatjewitseh, Hofrath. 

Zinger, Wass. Nik., Mag., Docent 

Rubzow, Pawel Petrowitseh. Ingenieur- Capitain. 



GOUV. Podolion. 

Bogusrhewskij. Mich , Divisionsarzt der 11. In- 
fanterie Division. Staatsrath 

Bolschwar. Mich., Batallionsarzt des Regim. Kam- 
tschatka. Coll.-Ass. 

Boshenow. PeL. Batallionsarzt des Jakut. Regim.. 
Coll.-Ass. 

Christianow, Const., Stabsarzt des 10. Htisaren- 
tTgiments in LetiLschew. 

Dieberg, Medic.-Inspector in Kamcnetz-Podolsk. 

Dreling, Franz. übenirzt des Kamtschalkaschen 
Regiments, Hnfrath. 

Koslin, Wass., Oberarzt des Jakut. Reg.. Hofrath. 

Knitikow, Wass., Batallionsarzt des Selenginsrhen 
Regiments, Coll.-Ass. 

Orofjonow. Const , Batallionsarzt des Seieng. Re- 
giments. Coll.-Ass. 

Wladimirskij. Dmitr.. Batallionsarzt des Jakuti- 
schen Regiments, Coll.-Ass. 

Mehrere Medicinal- Beamte der 12. Infant. -Divis. 

Oouv. Pskow. 

Arroneet, Dr. Georg. 

Baumwald. Karl Ossipnwitsch. 

Bolschakow, Iwan Prochor., Stadtarzt in Ostro». 

Furcht, Eduard Alex . Sladlarzl in Welikije l.ulj 

Hanecke, Dr., Matwei Bogdanowitsch, Staatsrath. 

Hermann, Karl Iwan., Kreisarzt in Porchow, llofr. 

Hnhcsel, Ulrich Karlowitsch. 

Ignatowitsch, Iwan Ignaljewilsch. 

Jakubowski, Anton Ant.. Kreisarzt in Welik. Liikt. 

Kolenda, Iwan Mart., Kreisarzt in Ostrow, C.-Ass. 

Lambert), Dr. Eugen Plato. Stadtarzl in Toropetz. 

Malicki, Reinhold Iwanowilsch, Hofrath. 

Meyer, Karl Leonljewitsch. 

Noltein, Georg, Kreisarzt in Pleskau, 

Pjeschnikow, Peter Jakimowitsch 
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Potjechin, Consiantin Antonowitsrh. 
Hauch, Cornelius Antonowilsch. 
Reimann. Maximilian Iwannwitsch. 
Rydzewski. Alexander Ludwigowilsch. 
Saleuiann. Karl JcgorowiUch. 
Saleuiann, Wassilij Karinwitsch. 
Schultz, Alex. Karlowitsrh 
Treuer, Wladimir AwgnitO witsch, 
V«gt, Robert Rogdanowitsch. 
Wiehert, Eduard Fedorowilseh. 

I cke. Dr. Jul Willi.. Holrath. 

Oouv. 8t. Petersburg. 

Cläre. Dr. \Y.. Ilofrath, in Zarskoje Sclo. 
Kupffer. Dr. Karl Woldemar. in Zarskoje Solu. 
Mirhailow, D., in Gatsrhma. 
Stephani, Dr. SwjatnsL Coll.-R., in Oranienbaum 

Kronstailt. 

Realer, Dr. N. G. D.. Hofralh 
Berens, E., Cnntre-Admiral. 
Rlagowestsehenskij. Waag. Iwan., Hofrath 
Hübner. L. 

Lang. Adam Jak.. Wirkl. Staatsrath. 
Lehmkuhl. Dr. A.. Hofraüi. 
Rossalawski, Anton Fedoro witsch. Coll.-Ass. 
Sadakow, Piaton Iwanowitsrh. Coll.-Ass. 
Srhönberg, Alexander. Staatsrath. 
Sehwank. Dr. Th. Ferd.. Ilofrath 
Taube, Baron Wass. Fed.. Contre-Admiral 
Trenlovius. Dr. Heinrich , Coll.-Rath. 
Woge, Hugo. Hofralh 

Norm. 

Bader. 

Reck, William. 



Ristram. Ardalbn v. 

Rolton, A., Consul. 

Rrasche, Dr. N.. Coll.-Assessor 

Bulmerinrq. A. 

Cramcr. Goorg. 

Frese, Th. 

Gebauer, Dr. Justus. Staatsrat»! 
Gendt, R. E.. Consul. 
Gendt. W. R.. Cand. phil 
Griinberg, Robert. 

Hansen, Heinrich, Aeltermann der grossen Kaul- 

mannsgildc. 
Hunnius, a, Pastor. 
Kraaek. Dr. AI., Sladtphysicus. 
Bunhoff, B. v . Rathsherr. 
Sutthoff. Ed. 

Tannenberg, Ferd. GoUl., Pastor. 
Vogt. E.. Rathsherr. 
Wibbelmann, 11., Bürgermeister. 

* 

St. Petersburg. 

Adamow, Alex. Alexaiidrowitscb , Oberlehrer am 

Lannschen Gymna-sium. 
Agamonow. Mich. Andr., übrisU 
Albreeht. Michael. Marine-Ar«. Holrath. 
Alymow, I Ija Pawlowitsch. Marine-Lieul. 
Andrejew, Alex. Petrow., Capit. 
Aniheim. Carl, Oberlehrer am 2. Gymnasium. 
Aue. Dr. Christoph. Andrejewilsch. 
Auning, C. Rob. 

Baeckmann, Ludwig, Pastor zu St Cathanna. 
Ballion, Ernst, Coli - Rath. 
Raer, Aug. v.. Capit- Lieut. 
Hary, Dr. Ed., Hofrath, 
ßasilewskij. Th. 

Baumgarten, AI. Karl, f., General - Lieut. 
Reketow, Andrei .Mol., Prof 
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Belau. Dr. Alex, * 

Beljewskij. K. 

Benezet. H., Hofrath. 

Berg, Ernst v., Hofralli. 

Bergsträsser. Karl Fedorow., Wirkl. Staatsralh. 

Berval. Dr. Pelr., aus Staraja Rnssa 

Besobrasow, Wlad. Pawlow., Ak.ifl.. W. Staatsrath. 

Biljarskij, Peter Spind.. Akademiker. 

Bjelawjenetz, Iwan Petrow.. Capit -Lieut. 

ßlaraniberg, Iwan Fedor., General -Lieut. 

Blessig. Ür. R. 

Bogojawlcnskij, Michael Maximow., Director der 

Commerzsrhulc, Slaalsrath. 
Höhl. Eduard. Gouvern. am 3. Gymnasium. 
Böhllingk. AI. 

Böhtlmgk. 0.. Akademiker. Wirkl. Slaataratb. 
Boncnblut, fruit 

Booth. A. , Mitglied der Entomolog. Gesellschaft 
Borissow, Alex. Iwanow.. General -Major. 
Brandt. Edmund. 

Brandt. Joh. Fried.. Akad., Wirkl. Slaatsrath. 
Bredow, Dr. 

Brevem, G. v., Gebdmratb. 
Bröckel, \lex., Coll.-Ass. 

Brosset. Marie Fei.. Akad., Wirkl. Staatsralh. 
Bruckner, Dr. Alex. 

Bullae. Georg Fr. v., Wirkl. SUatsrath. 
Bunjakowskij. Victor Jak.. Akad.. Wirkl. Rattlar. 
Busrh. Dr. Bogdan Iwan.. Slaatsralh. . 
Biixh. Eduard l'awl.. Coll.-RaÜi. 
Busch. Dr. Agathon, Wirkl. Staatsrate 
Buttig. Dr. W.. Coli.- Rath. 
Büschen. Arthur Bogd. v.. Hofrath 
Bytsehkow, Fedor Fedorowitsch, Oberlehrer am 

2. Gymnasium. 
Caiüder, Dr.. Herrn., Wirkl. Staatsrat». 



Capello, Renal. Ca&parowitsch. Hofrath. 
Chanykow, Nikolai Lwowitsch, Capitain- Lieut. 
Chanykow, Nikolai Wass.. Mai ine- Lieut. 
Chanykow. Nik. Wladim.. Wirkl. Staatsralh. 
Chwolsohn. Dr. Daniel Abrain.. Prof. 
Chwostow, Jossif Andr.. Marine -Lieut. 
Conradi. 
Gramer, Nie. 

Crichton. Wass. Petrowilsch. Wirkl. Slaatsralh. 
Crtiger. Carl Ludwig. 
Dallon. Hermann, Pastor. 
Danilewskij. Nik. Jak.. Coli.- Rath. 
Daschkow, Andr. Dmitrijewilseh. 
Dasrhkow. Dmilrij Ilmitrijewitsrh. 
Dell, Dr. Fnedr. Franzowitseh, HofraÜi. 
Deljanow, Iwan Dawyd., Gehcimralh. 
Denker, Ür. Christ. Coll.-Ass. 
Djakonow, Nik. Fed., Lehrer am 2. Gymnasium. 
Dmilrijew, AI. Dmitr., Inspertor des 7. Gymn, 
Dobbert. Dr. E. 

Döllen. Willi., Hofrath, in Pulkowa. 
Dorn. Dr. Bereit, Akad., Wirkl. Staatsralh. 
Dubowitzkij, Dr. Peter Alexandr.. Präsident der 

medic-chir. Akademie, Wirkl. Staatsralh 
Dsrhuritsch, aus Taganrog. 
Dutarq, J., Oberlehrer, Hofralli. 
Ebeling, J. F. 

Bbemun, Dr. A., Refrath. 

Eck, Dr. Wlad. Jegor., Prof.. Wirkl. Staatsralh 
Eggers et Comp. 

Eichwald, Dr. E.. Wirkl. Staatsralh. 
Ellinger, Dr. W.. Staatsratli. 
Ewald. Wlad. Fed., Director des 7. Gymnasiums. 
Ewers, 0. v., Geheinirath. 
Faldermaiiii , Ad. Franz., Oberlehreram 2. Gymn. 
Faminzyn, Mag. Andrei Sergejewitsch. Dorenl an 
der Universität 
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Fodornw. Mich. Midi , Oberlehrer am 7. Gyran. 
Fedorowitseh. Was*. Mal»., Wirkl Staatsrat)!. 
Fellleisen, Baron Consl. 

Pchirim, ConwL 

Filifipow. Nik. \'ik.. Ilofrath. 

Fischer, Dr. Bolesl. Adamow., Hofraih. 

PfatMII, Dr. Karl. 

Floisrhmann. Friedr . Coll.-Ass. 

Fraehn, lt.. Hofrain. 

Franck, Dr.. Wirkl. Staatsrath. 

Freyung, Andr. Was.*., Cafiitain ). Ranges, 

Freytag, C, Ilofrath. 

Frilzsrhe, Julius. ,\kad., Wirkl. Slaatsrath. 

Froehelius, Dr. W., Slaatsrath. 

Frnhbeen, Dr. Leonh.. Wirkl. Slaatsrath. 

Frohbergcr, Eduard. Lehrer. 

Froinmann, Dr. Carl, Pastor. 

Fuchs, J., Mitglied der Geogr. Gesellschaft. 

Gagarin. Fürst Grigorij Grigorjew., Generalmajor 

Galitzkij, Peter Pawl., Coll.-Ass. 

Ganger. Dr. Carl, Geheimralh. 

Görke, A. \., Sorondlieut. beim Forstcorps. 

Gern, F.dtiard Michail. 

Geniel, Karl Gustawow . Wirkl Staatsralli. 

r.ici-s. Alex. Karlow . Geheimralh. 

Glaescr, Eduard. Ilofralh. 

Glinka. Doris G rigor}., General -Adjutani. 

Glioz, Adolf. 

Colownin. Alex. Was*., Geheimralh. Sla.itssecr. 
Golytzin. Fürst Mich Pawl.. Conlre-Admiral. 
Goraiskij, Dr. Consl. Iwanow. 
Corkoweoko, Alex. Slop.. Capilain I. Ranges. 
Godow. Iwan Jakowl., Prof., Wirkl. Staatsralli. 
Gracfe. Hedwig, Wirkl. Staatsrathiii. t 
Graefe, Mag. Hermann. Oberlehrer am 'X Gymn. 
Grewe, Horn. Petrowitsch . Capit.-Lieul. 
Gribowskij. Dr. Iwan Iwanowilseh. Hofrath. 



Grigorjeir, Wass. Wassiljewitsch.. 

Larin*4'hen Gyinnasinms. 
Grimm, Alex. Iwan., Ilofrath. 
Gromow, llja. Ehrenbürger 
Grootten, W. 

Grosdow. Fiep. Wassil., Wirkl. Slaatsrath 
Grol. Jak. Karl . Akad , Wirkl. Staatsralli. 
Gruber, Dr Weniel. Prof.. Slaalsralh. 
Grünewahlt, Rodion Jegor. v„ General -Adjutant, 
Gninewalilt, Dr. Otto v. 
Giiljacw. Step. Iwan.. Obrisl 
Gütschow. \. D. 
Haage. R 

Haartman. Dr. Karl v . Wirkl. Slaatsrath 
Hagemaiin, Fed. Fed,. Capil. I. Ranges. 
H.igemeister. J. v„ Geheimralh. 
Hasenjäger. Rob. 
Hauff. Baron L. J. 
Hauff, G. A. 

Hehn, Victor, Oberbililiothekar, Coli. -Rath. 
Heibig, Karl Fed.. Cull.-Rath. 
Held. AupsL 

Relmerscn. Gr. v., Akad., General- läeul 
Helmersen, I'. v., Wirkl. Staatsrat!). 
Reppner. Dr. Karl Fed.. Prnsector. 
Herder, Dr. Ferd. v., Conserv. am Butan. Garten 
Hern, J.. Lehrer am I. Gyinnasiuin. Ilofrath. 
Ilcrrruann. Dr. Friedrich. Staatsrat!]. 
Heuking. Dr. IL. Ilofrath. 
Heuser, J. 

HiggenbotJiom, Dr. W., Staatsralli 
Hippius, Alex v. 
Hippius, Carl v.. Slaalsralh 
Hofiiianu, Dr. E.. Generalmajor. 
Hofmann, Dr. Consl.. Wirkl. Staatsralli. 
Hüp|*ner, Dr. Joh., Coll.-Ass. 
Horaninow. Dr. Paul, Wirkl Staatsralli 
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Hörschehnann, Dr. Wold., Coli- Rath. 

Hugenbergcr 1., Dr. Tb., Staatsrat!!. 

IKseh, Dr. Pr.. Staatsrat!). 

Illinskij, Timofei Step., Prof.. Wirkl. Siaalsratli. 

Isyimetjew. Ped. Dmitrijewiisdi, Mtriae-Lieot. 

Iversen, Jul.. Coll.-Ass, 

Iwanow. Parophil, Präparator am Zool. Museum 

der Akademie. 
Iwasrhinzow. N. A.. Capilain 1. R. 
Jaenbi, Moritz, Akad.. VVirkl. StaaLsralli. 
Jakubowitsrh. Nik. Marl., Prof., Coli.- Ruth. 
Janyseh-Janewsky, VVirkl. Staatsrat!). 
Janirki, Dr. Constantin Franzow., Coli - Rath. 
Jawnrskij, Reamter des Finanz-Ministeriums. 
Jelagin. Alexander. 

Jelagin. Sergej lwanowilsch, Cupit. 2. Ranges. 

Jelenow. Alex. 

Jenken, Dr. Jul., Staatsrat!) 

Jerschnw, N. 

Junge, Dr. F.d. Andr., Prof., Cnll.-Rath. 
Jurgensen. ConsU. Pastor. 
Jürgensonn, Dr. Wold. 
Kade. Dr. Ernst, Coll.-Rath. 
Kamenccki. Val. Jordanow., Staatsrat!) 

Kansehia, Dr. 

Kap-herr et Comp. 

Karalygin, Wlad. Andrejewitsrh, Staatsrath. 
Karoll, Dr. Philipp. Jak . VVirkl. Slaatsralh. 
Kasem-Rek, Mirsa Alex. Kasimow., Prof.. (ie- 
hi'imratli. 

Karssakow. Alex. Semen., Artillerie -Gapit 
kasanskij. Nik. Petrow., Bibliothekar am Techno). 

Institut, Hofrath. 
kern, F. L 

Kessler, Karl Fedoi., Prof. Staatsrath! 

keyserling, Graf Hugo. 

kiprianow. Valerian Alexandrowitseh, Ubrist. 



Kirchner, Jul.. Direrlor der Annensrhule 
Kirillow, Alex. Semennw., Arrhilert der Akad. 

der Wiss. 
Klado! Fedor Nik.. Coll.-Ass. 
Kleinenberg, Tb., Hofrath. 
Kneuper, Friedrich. 

KnjashewiLsrh, AI. Max.. Wirkl. (ieheimrath. 
Knjnshewitsch, Max. Dmitr.. Wirkl. Staatsraüi. 
Knjashcwitsch. Wladisl. Max., Ceheimrath. 
Knoch, Dr. J. 

Knoop, Dr. Ed.. Coll.-Rath, 
Korhendiirffer, Dr. 
Koenig, G. 
Koenig, L. 

Königk-Tollert. Dr. AIpx. v. 

Koeppen, Fr. Th. v.. Coll.-Ass., Secretair d. En- 

tnmologisrhen Gesellschaft. 
Kokscharow, Nik. Iwan., Akad., Obrist 
Kolokolow, AI. Petr, Oberlehrer am 1 Gymn. 
Koraarowskij, Iwan Petrow. ÜbrisL 
Konstanlinow. Const. Iwanow.. General -Major, 
kossowitsrh , Ignat. Andr., Oberl. am Lar. Gymn 
Kotowicz. Kasimir Antonnw., Coll.-Ass. 
Kotschubei, A. W.. Wirkl. Gelieimrath. 
Kotzebue. v . Marine- Lieut. 
Kowalewskij, Ewg. Petrow.. Wirkt. Gelieimrath. 
Kiasnnwskij, Marian Albert.. Prof. am Terhnol. 

Institut , Staatsrat!!. 
Krassowskij. Anton Jakowl., Slaatsrath. 
Krebel. Dr. Rad., Hofrath. 
Krich, Dr. Georg. 
K ... N 

Krich. Woldemar. 

Kropotow. Dm. Andr., StaaLsrath. 

Krumbholz. W. 

Kuchrzynski, Joh. Th., Slaatsrath. 
Kudaschew, Fürst Nik. lwanowilsch. 
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Kulakowski, Dr. Heinr. Kasim., Staatsrath. 

Kunik, Ernst, Akad., Wirkl. Staatsrath. 

Kupffcr. Dr. Ad.. Akad., Winkl. Staatsrath. 

Kupinski, Stanisl. . Hofrath. 

Kurganowitsch, Alex. Viclorow., Oberlehrer mn 
2. Gymnasium, Hofralh. 

Küttner, Dr. Karl, Prosettor am Obucli. Hospital. 

Kwizinskij, Michail Iwanowitsch. Coli. -Ass. 

Lainanskij, Ewg. Iwanowitsch, Wirk). Staatsrat)). 

Laraanskij. Jak. Iwan., Obrist, Direclor dos Tech- 
nologischen Instituts. 

Lange, Dr. Nik. Ferd., Staatsralh. 

Lange, Nik. Andrejew., Coli.- Rath. 

Latyschew. Alexei Wassiljewitsch . Wirk!. Staats- 
rath, Curator-Gehulfe. 

Laurent/, Th.. Oberlehrer. 

Lehmann, Dr. E. 

Lehwes». Dr. 

Lemm, Ed.. Coll.-Rath. 

Lenczewski, Anton Iwan., Staatsrath. 

Letu, Dr. Emil, Akad., Geheimrath, t 

Lern, Dr. E. 

Uni. Robert, Prof. am Technologischen Institut. 
Lerch, Peter, Titul.-Ralh. 
Lerche, August Wassiljewitsch. Obrist. 
Lerche, Karl Wassiljewitsch , Wirkl. Staatsrath. 
Lerche, Th. Wass., Obersecr. im Senat. Hofrath. 
Lemonius. J. Willi.. Director d. 3. Gymnasiums. 

Wirkl. Staatsrath. 
Lesshaflt, Fr.. Lehrer an der Commerzschule. . 
LesshatTt, Peter Franzow., C«ll.-Ass. 
Lessharn. Willi., Hofrath. 
Lcwandowski. Wass. Prok.. Coli. -Ass. 
Lewschin, Alex. Iracl.. Senator. 
Lieven. Fürst P.. Kammerherr. 
Lichatschew, Iwan Fed.. Contre-Admiral. 
Lingen. Dr. Carl v., Staatsrat!!. 



Lingen, Magn. v. f 
Lingen, Robert \. 

Lisianskij, Plat. Jurjew., Contre-Admiral. 

Lohmann, Wirkl. Staatsrath. 

Lugebil. Mag. Karl, Docent. 

Lutknwskij, Peter Step., Admiral. 

Lütke. Fr. v.. General-Adj.. Präsident d. Akademie 

d. Wissenschaften. 
Lütke. C. v. 
Magawly, Dr. J.. Graf. 
Mallison, George. 

Manderstern. Alex, v., General -Major. 
Marcus, Mich. AnL, Geheimrath. 
Marcusen , Mart 

Margot, David. Director der Reform. Schule. 
Marpurg, Pastor. 

Martynow, Pawel Alex., Geheimrath. 
Maximow, Max. Nikol., Coll.-Rath. 
Maximowicz. Karl Iwan.. Hofrath. 
May, Carl. 

Maydell, Dr., Baron Peter Astafj., Staatsrath. 

Melnikow, Pawel. Pelr., Ingenieur-Gencrallieut 

Mendelcjew, Dmilri Iwan., Docent. 

Mcnzinski, Rud. Ign., Oberlehrer am 2. Gymn. 

Mercklin. Carl. Prof.. Coll.-Rath. 

Messerschmidt. Dr. Alex. 

Metzler, Dr. Adolf. 

Meyer, Dr. Cl. Fr., Hofralh. 

Meyer, Dr. Oscar Ed. Ferd. 

Meyendorh*, Raron Jeg. Fed.. General - Adjutant. 

Michailow, AI. Wass., Oberlehrer am 2. Gymn. 

Michailow. Wlad. Mich., Wirkl. Staatsrath. 

Mirhel. Lehrer am 7. Gymnasium. 

Mii kwitz, Gerh. v.. Staatsrath. 

Middendorf! - , Alex, v., Akad., Wirkl. Staatsrath. 

Miljutin, Dmitrij Alex., General -Adjutant 

Minzloff, Dr. Rud.. Oberbibliothekar. Hofrath. 

16 
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Mirbach, R. v.. Capitain-I 

Monkiewkx, Dr. 

Morawitz, Ahr., Conservator des Zool. 

Moritz. Ür. Em. 

Moritz, Dr. Jul., Coli -Uatli. 



Mossin, Joh. Reinhold, Coll.-Ass. 
Murawjew-Amurskij, Graf Nik. Nik.. General-Adj. 
Musselins , Robert Wass., Marine-Capilain. 
Nagel, Franz Jegor.. Coll.-Ass. 
Nassilow, Arzt am I. Lindlmspilal. 
Nauek. Dr. Aug.. Akad.. Coll.-Rath. 
Nawro/.kij, Mirh. Timof., Prof, Coll.-Rath. 
Newelskoi, Gennadij Iwan., Vice-Admiral. 
Nikitenko. Alex. Was»., Akad., Wirkt. Staalsrath. 
Nikitin. K. N.. Praeparator. 
Nöltingk, G.. Pastor. 

.Monistein, Const. Potrow.. Capilain 2. R. 
Nordstrom , Christ. Andr.. Staatsrath. 
Nornw, Ahr. Serg., Wirkl. Geheimrath. 
Nossowitsch, Paw, Iwan., Obrist. 
Nottbeek. Dr. Kduanl. Coll.-Rath. 
Oesterreich. C 
Oesterreich, L. 

Osten -Sacken. Baron Th., Coll.-Rath 
Owsjaniiikow. Ph. Wass., Akad., Coll.-Rath. 
Pander, Dr. E. 

Panin. Graf Nikita Nikit.. Wirkl. Geheimrath. 
Pape, W. 

Papkow, Mich. Alex., Oberlehrer am Lur. Gymn. 

Parrnt. Moritz v.. Ingenieur- Eieut. 

Pasehimiikow. A. 

Paikanow. Kerope Pelr.. Prof. 

Paulson, Dr. A. 

IVkarskij. Peter Pelr., Akad. 

Pelikan, Dr. Eugen. Wirkl. Staatsralh 

Pephiwsky, Dr. Adam. Dom. 



Perewostsehikow. Rmitr. Mstw.. Akad .W. Staatsr 
Pemer. Christophor Iwan.. Insp. dos 2. Gymn. 
Perosio. N. 

Person, Dr. Iwan. Iwan., Wirkl. Staatsrat!». 
Perstsrhetskij, AI. Iwan., Coll.-Ass. 
Pelraschewskij, Semen Grigorj.. Staalsrath. 
Podgurskij, Fed. Alex.. Coll.-Rath. 
Poehl. A. 

Polilkowskij. Wlad. Gawril., General-Eieut. 

Posselt, Dr. Moritz, Obcrbibliolhekar. 

Possiet. Const. Nik.. Cnntre-Admiral. 

Posteis. Alex.. Geheimrath. 

Poslels, Fried. Alex.. Oberlehrer am Lar Gymn. 

Poznanski. Dr. Franz Antonow.. Coll.-Ass. 

P & 

Preiss. Ad. 

Pröbsting, Gustav v.. Wirkl. Staalsrath 
Prorhorow. P. A. 

Pusyrewskij, Mag. PlaL Alex.. Prof. 
Pustschin , J. 
Radloff, Edmund. 

Radoschkowskij, Orlav. Iwan., Obrist. 
Radziwilowicz, Dr. Ign. Ossip. 
Rakowitsch, Wass. Lukian., IluTratli. 
Rauch. Dr. Georg Adolf v., Geheimrath. t 
Rauchfuss. Dr. Karl. 

Regel, Dr. Emst, Diroetor des bolan. Gartens 
Reimer. Dr. Karl Danil.. Wirkl. Staatsrath. 
Reinhold, Dr. Emil, Coheimralh. 
Rwitern. Mich. Christoph, v., Geheimrath 
Richter, Dr. Alexander. Geheimrath. 
Richter, Jeg. Christ., Oberlehrer am 2. Gymn. 
Richter, Julius v., General-Superintendenl. 
Rimskij-Korsakow, Woin Anilrejew., Capit. I. R. 
Ritter. W. 
Rittich. A, 

Rjedkin, Peter Grigorj., Prof., Geheimrath 
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Rode, Andr. Karl., Generalmajor. 
Rosen, Baron A. v. 
Rosenberg, Dr. Moritz, Coll.-Rath. 
Rosenberger. Dr., Geheinirath. 
Rosenblum, Dr. Maximil. Karlow., Coll.-Ass. 
Rosenthal, L. 

Roshnow, Nikita Wcnedikl., Prof. 
Rosow, Nik. Ignatjew., Wirkl. Staatsrath. 
Rötiger, Karl. 

Rshcwskij, Wlad. Constant.. Wirkl. Staatsrat!). 
Rukawischnikow, Wass. Nik.it. 
Ruprecht, Fr., Akad., Wirkl. Staatsrat«. 

& C. 

Sablotzkij, Pawel Pari - ., Prof.. Wirkl. Staatsrath. 

Sadler, Dr.. Wirkl. Staatsrath. 

Sagorskij, Dr. Alex. Petrow., Wirkl. Staatsrat«. 

Saint-Hilaire, Karl Karlowitsch. Oberlehrer. 
Samjatin. Dmilr. Nik.. Geheinirath. 
Sarshezskij. Jos. Adalbert., General -Major. 
Satow, Fr. 

Sawilsch, Alex. Nikol., Akud., Wirkl. SlaaLsralh. 

Schachowskoj . Fürst. 

Scheremetjewskij, Mich. Wass., Coll.-Ass. 

Schiefner, A., Akad., Slaalsrath. 

Schilling. Raron Nik. Gustav., CapiL-Lieut. 

Schmalhausen, Fr, Bibliothekar. 

Schmidt, Eduard, Architect. 

Schmidt. Dr. James, Wirkl. Staatsrat. 

Schmidt. Mag. Fr. 

Schnee, Dr. Heinr., Coll.-Rath. 

Schneider, Carl, Obcrsecr. im Scnal, Co||.-Ass. 

Schneider, Emil, Coll.-Ass. 

Schneider. Willi.. Geheinirath. 

Schottländer. 

Schrenck, Leopold v., Akad. 
Schröder, Dr. Ernst, Coll.-Rath. 



Schubert, Fr. v.. General der Infanterie. 

Schulz, Dr. Alex. 

Schulz, Carl Alexander, Hofrath. 

Schulz, Fr. Karlow.. Wirkl. Staatsralh. 

Schulz. Herrn. 

Schwabe. 

Seeberg. P., Pastor. 
Sege von Laurenberg, W. 
Seidel, Dr. 

Seljonoi, Alexei Alexcjewitsch, General -Adj. 
Seljonoi. Iwan lljitsch, General -Major. 
Seljonoi, Semen lljitsch, Contre-Admiral. 
Sellheim, Gustav Fedor., Inspector derCnmmerz- 

schule, Coli.- Rath. 
Semenow, Nik. Petrow.. Wirkl. Staatsrath. 
Semenow, Peter Petrow., Staatsrath. 
Semenow, Victor Sem., General -Major. 
Setschenow, Iwan Michail., Prof., Coli - Ass. 
Shukowskij, Dr. N. 

Sidensnor, Karl Karlow., General -Major. 

Sidorow, Mich. Cnnst., Kaufm. aus Krasnojarsk. 

Siebert. Julius. Coll.-Ass. 

Siemaszko, Jul. Iwan.. Wirkl. Staatsrath. 

Sievers, Graf Nik. 

Sievers, J. C. 

Sievers. R. 

Sinin. Nik. Nik.. Akad.. Wirkl. Staatsrath. 
Skatschkow, A. 

Skatschkow. Const Adrianowitsch. Coll.-Rath 
Slawutinskij. Slepan Timofejewitseh. 
Slevogt, Jul. 

Smyslow. Peter Michail., Capit. d. Topogr.-Corps. 

Sokolow, Nik. Alex., Oberlehrer am Lar. Gymn. 

Sokolow, Nik. Paramon., Prof. 

Solsky. Semen Martyn., Hofrath. 

Solsky, Marl Dmitr., Wirkl. Staatsrath. 

Sowjetow, Alex. Wassilj.. Prof., Hofrath. 

* 
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Somnw, Jos. Iwan., Akad., Wirkl. Staatsrath. 

Sonn, AI. Watt, Oberl. am 2. Cymn., Hofraih. 

Speyer, Nik. Karl., StaaUralh. 

Sporer. Dr. Karl Heinr.. Wirkl. Staatsrat. 

Sresnewskij, Ism. Iwan., Akarl., Wirkl. Staalsr. 

Siackelberg, Baron Gr. 

Siackelberg, Baron Adolf Fedor.. Gcheimralh. 

Slehn, A. 

Stein. Dr. 

Stein. Fr. v. 

Sienboik. Graf Jul. Iwan., Hofmeister. 
Stepanow. Iwan Iwan., Capil-I.ieuL 
Sicphani. Dr. L, Akad.. Wirkl. Staatsrat. 
Sliepliu. Baron Alex.. Gelieimrath. 
Stobteus, Alex. Nik. 
Strauch. Dr. Ed. 
Strauch, Dr. Alex. 
Sti auf h, Dr. Friedr. 
Slriedter. Ed. Fed.. Hofrath. 
Struve, Beroh.. Wirkl. Staatsrat. 
Struve. Heinrich , Hofralli. 
Struve. Otto, Akad.. Wirkl. SlaaHralh. 
Struve, Wilhelm, Gpheimrath. f 
Slubendorff. Dr. Julius, fieheimralh. 
Stunde, Dr. Leonli. 
Suworow-Italiiskij, Fürst Alex. 
Svenskc. Carl Fedor, Coli -Rath. 
Tanejew 2. Serg. Alex.. Staalsserrelair. 
Talarinow. Yaler Alex., Ceheimralh. 
Thereraitt, Dr. E. 

Thieluiann, Dr. H.. Wirkl. Staat>ralb. 
Thifine, Georjr, Obrist-Lieul. 
Tiedemann. 

Insenhausen . E. ?., General -Major 
Tiesenhansen , Wold. v. 
Timajew, Victor Malw., Hofraih. 
Tödlichen. Dr Franz Samoil., Hofraih 
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Trapp, Dr. Jul Karl., Prof., Wirkl. Staatsrat 
Trautvetler, Rud. Ernst. Wirkl. Staatsrate 
Treborn, Dr. Const. Alexandr.. Hofratii. 
Troinitxky, Alex. Grigor.. Gelieimrath. 
Tschebyschew, Pafnulij Lwow., Akad., W. Staalsr. 
Tschewkin, Const. Wladim., General- Adjutant. 
Tyrtow. Nik. Mich., Capitaiii 2. Ranges. 
I'lmann. Dr. Carl. Bischof, 
l'lmann. Otto. 
L'lskij, Marine-Offizier. 

Estrjalow. Nik. Gerassini , Akad.. W. Slaatsrath. 
Veirhtner. Dr. Const. Const-, Wirkl. StaaUratli. 
Wsselofski. Knust. Step., Akad., Wirkl. SUalsr. 
Volborth. Dr. Alex., Wirkl. Staatsrath. 
Wagner, A., Ilofrath. in Pulkowa 
Wahl. Dr. E. v. 

Wakulowskij. Nik. Andr.. Coll.-Rath. 
Walront, Peter Iwan., Marine- Eieut. 
Wegner, Jegor Fedor., Oberlehrer am 7. (.sinn. 
Weisse, Dr. Job. Fr.. Geheimrath. 
Weljaminow-Sernnw. Akad., Coll.-Ratli. 
Weller. Pastor. 

Weyde. Mich. Jak. von der, Obrisl.-Lieut. 
Wiedeinaim, Ferd. Akad., Wirkl. Staatsrat». 
Wiedemann, Dr. Herrn., Coll.-Rath. 
Winnecke. Dr. A., Yire-Direct. in Pulkowa. Hofr. 
Winherg, Fed. Fedor., Wirkl. Staatsrat)). 
Winogradnw, Andr. Step., Hofraih. 
Wisihnjakow, Nikolai Prack., Hofrath. 
Wistinphausen, Dr. Con^t. v.. Slaatsrath. 
Witaknwskij, Dr. Ign. Wik.. Staalsratli. 
Wlassow. Alex. Nik.. Slaat>raih. 
Wlassow. Anikita Semen.. Director des 2. Gym- 
nasiums, Wirkl. Staatsrat)!. 
Wojewodskij, Arkad. Wassilj., Conlre-Admiral. 
Wojewodskij. Plat. Wassilj.. Capit. I. Ranges. 
Wolkenstein, Peter Jcrmnl.. Wirkl. Staalsrath. 
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Woronin, Michail Slepnnowitseh. 
Woskressenskij . Alex. Ahrain., Prof., \V. Staatsrat!). 
Wosnesscnskij. llja Gawr, Conserv. am Zool. Mus. 
WlWfll). Dr. Baron Karl Fedor. 
Wranjjell. Baron Ford, v , Admiral. 
Wrvden . Dr. 

Wiirzichowski. Kr. Horm., Staatsrath. 

Wulff, Dr. Priel. 

Wulff, Benihanl. 

Waltos, Dr. Paul. Coll.-H.nl. 

Wynekcii, G. 

Wyrwirz, Bolesl. Anlonow.. Holrath. 
Zabdl, Hugo, Bibliothekar am botan. Garten. 
Zdekauer. Dr. Nik. Fedor. . Wirkl. Staatsrat!). 
Zurcato. (Iraf N. 
Zwjetkow. Jak. 
3 l'ngenannte. 

. Oouv. Baratow. 

Holtze, Provisor in Kusnefzk. 
Kirrhberg. L. 
Logwinow. Kreisarzt. 
Norden, Accouchcur. 

Oouv. Tiimbow. 

Bosentreter. Stadtarzt in Borisso)?ljohsk 

«Uta. 

Abich, Hermann. Aka.l., Wirkl. Staatsrat!). 
Boryer. Adolf Petrow.. Coll.-RaUi. 
Kersten. 

Koschkul, Fr. v. 
Kouebue, Fr. v. 
Koppen/ Mol. v. 
Letz. Ch. 

Badde. Dr. Gustav. 

Raposin. Alex. Iwan., Coll.-Ralh. 



Schmidt, R. 
Schwarz, E. 

Seidlitz. Map. .Vir. v. 

Slebnilzkij, Jeron. Iwanowitseh, Capit. vom Ge- 

Oouv. Tobolak. 

Fanapntskij. Bezirksarzt. 

Olfriati, V. Bezirksarzt. 

Sdanewitsch, W.. Operator. 

Sertsrhalikow, Sladtarzt in Pelym. 

Zellinsky, Dr. R., Inspeclor d. Medicinallwh..rd.v 

Oouv. Tachernigow. 

Kaminski, Lucia» Iwanow., Stadtarzt in Bors. 
Ljubarskij, Moisei Stepanow., Inspeetnr der Me- 

dicinalbehorde. 
.Nikolajew. Alex. Alexandrowitsch . Kreisarzt in 

Koseletzk. 

Scliarscbmidt, Nik. Karlow.. Kreisarzt in Bors. 

Gouv. Twer. 

Becker, Karl Wilhelm., Anhilect 
Janewski-Janewitsch, Metsrheslaw Antono« ilsrh. 

Stadtarzt in vStariza. 
Newsorow, Michael Manor., Sladtarzt zu NoWO- 

Torshok. Goll-Ass. 

Oouv. Witebak. 

Sawlsrhenko, Peter Step., Kreisarzt in Surash 

Oouv. Wjatka. 

Fominych, Nik. Michail., Holrath 
Jonin. Nik. WW. Coli -Rath 
Juferow. 

Kronheim, Wass Amlrejewit.sch , Coli -Ass. 
Kuklw, AI. M 
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Kryliiw. N. 
Nowiilzkij. 
Pjeluchow, Dinilrij. 
Sawirki. 
Shoehowskij. 

Sanow, Dr. Pawel Step., Insu, d. Medic.-Behflflb 
Wororinow, P. P 

Zwirko. Ludwig Adam.. Coll.-RauY 



Gk>uv. Wolynlen. 

Die Aerzle des in Dubno stalionirenden Odessa- 
srhen l'lanonrrpimpnLs S. H des Herzog 

von Nassau. 

Dir Aerzle lies 10. Dra#onerriejpmenU> |. K. II. 
der Krau (irossfurslin Helena Pawlowna in 

Kowd 



Unslau: Grube. Dr. Ad., Prof. 

Dresden: Cienkowski, Dr. L. Prof. 

Jena: Schiele. Dr. Eduard. Coli. -Rath. 

Strassburg: Schnitzler. M. J. Ii. 

Sttdtgart: Adelung. Nikolai v.. Wirkl. Staatsrate 

Wien: Arneth. Dr. Franz. 



Seite 1>H Zeile 10 Ton olx-n lese man Dr. Eugen Pelikun. 
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Bedeutend /xwrf festttm, jprWh noch hiiiiht nirhl zu s|iai. langte folgendes Schreiben aus 
Stettin an: 

Dem Herrn Akademiker 

Dr. juhilatus von Itaer, 
Khreiimilglied des Stetliner Entnmologisehen Verein«. 

Excellenz I 

Die Pommern müssen immer was Apartes habeu! Wo Andere mit den Pajon- 
neU-n sticheln, Ueffeln sie mit den Kolben, und wo Andere am 9. September ängstlich 
Tag und Stunde halten, gratuliren sie zum Doctorjubiläum in aller Gemächlichkeit 
erst am G. November. Iloimi soit qui mal y pense ! Warum musste auch die Gies- 
scner Naturforscherversamndung gerade in den September fallen, und warum wurde 
auch der amtliche Bericht der Stettiner Versammlung erst jetzt fertig? 

Indem wir ein Exemplar des letztern unserm gefeierten Ehreuutitgliede hiemit 
ehrerbietigst ülH:rreichen, knüpfen wir daran den aufrichtigen Wunsch, dass unserm 
Verein die Ursa Major noch lauge leuchte in körperlichem Wohlbehagen und mit der 
unverringerteu geistigen Frische, welche unsern Heros in der Wissenschaft vor vielen 
Andern auszeichnet. Darauf ist heute bei der Feier unsers Stiftungsfestes ein schäu- 
mendes Glas von ganzem Herzen geleert worden! 

Im Namen und Auftrage des Stettiner Entomologischen Vereins 

der Präsident 

SWUin den f. Nowmbt-r 

Dr. ('. A. Dohm. 

Dr. Heinrich Dohm, welcher morgen eine naturwissenschaftliche Heise nach 
den Gap Verde- Inseln antritt, schliesst seine herzlich ergebenen tirüsse den mei- 
nigen an. 

Stettin in 12. K.bnur IHflö. 

Dass auch das vorstehende Hetardat wieder in den Abgrund der Verschleppung 
gefallen, ist weniger meim- Schuld als die der hlokirendeu Dilnen und die getauschte 
Erwartung, dass Jemand diesen Prief und die dazu gehörige Denkschrift auf dem 
l*andwege in Ihre verehrten Hände bringen wollte, dann aber nicht abgeholt hat. 
Aber nach dem weisen Worte miivs vttut tard qur jamais schicke ich Ihnen heute 
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wenigstens den Brief, und wenn ich die bevorstehende Heise nach Paris und Palermo 
glücklich gemacht und DU* faveniibus im Mai wieder mich ad penates zw üekverfügt 
habe, so wird der T. nicht wieder hinderliche Eier in die DampfschiftTahrt legen 
und das Ihnen bestimmte Exemplar des Naturforscherberichts mit neuem Sequester 
chicaniren. 

Jedenfalls kann ich Einen nun heute mittheilen, dass Dr. Heinrich auf den 
Cap Verde-Inseln felidter angekommen und dass er nach einem Aufenthalte von etwa 
4 Wochen schon einen 8 Bogen langen Bericht losgelassen, laut dessen er mit seinen 
Erlebnissen und Ergebnissen ganz zufrieden ist , allerdings mehr mit dem malako- 
zoologischen Theil als mit dem entomologischen ; doch das war a priori vorherzu- 
sehen. Die tropische Hitze l>esagt ihm ganz wohl und er leistet Bedeutende» im Ver- 
tilgen von Orangen. 

Bewahren Sie, hochverehrter Freund, ihm und mir Ihr freundliches Wohlwollen 
und seien Sie herzlichst gegrüsst 

von Ihrem aufrichtig ergebeneu 

Dr. C. A. Dohm. 



Nach Abdruck des Contribuenten -Verzeichnisses sind nachträglich eiu- 

aus Reval 8 Rubel 

und zwar durch H. Director Dr. Croessmann von: 

Dr. Hehn, Collegien-Assessor, Kreisarzt in Jcwc; 

Dr. Pezold, Staatsrath, Wierländischer Kreisarzt in Wesenberg. 



Sciti- 11!» ist Hpii8«t. 4. zu »tmrbei« und (ioiger. Pr. \. niwhicuträm.-n. 
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